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Dos Neueste vom Tage.
Keine neue Militärvorlage.

Berlin, 27. Jan . Die Reichs-Regierung wird,
wie die „Vossiscbe Ztg." meldet, keine besondere
Militärvorlage eittbringen. Die Heeres for¬
dern  n gen  seien vielmehr in den Etat  hinein-
»earbeitet jind würden in Verbindung mit diesem
behandelt iverden.

Verstärkung der Schubtruppe für Kiautschou.
Berlin. 27. Jan . Das Gouvernement des

Schutzgebietes Kiautschou bat die telegraphische
Anweisung erhalten, von dem Ende Februar d. I.
planmäßig zur Ablösung gelangenden Truppen¬
teile der Besatzung von Tsingtau und Tientsin
(Matrosen-Artillerie-Abteilung und See-Batail¬
lon) 500 Mann nebst den erforderlichen Offi¬
zieren Zunächst zurückzubehalten. Die Veran¬
lassung dieser Maßnahme ist in der ungeklärten
und unsicheren politischen Lage Chinas zu er¬
blicken. die erweiterte Schutzmabregeln zur Siche¬
rung eventuell gefährdeter deutscher Reichsange¬
höriger. ihres Lebens und Eigentums notwendig
machen kann. Auch andere Nationen haben be¬
reits durch Entsendung von Truppen diesen Ver¬
hältnissen Rechnung getragen.

Garnison-Verlegung.
Swinemünde. 27. Jan . Durch allerhöchste Ka-

binettsordrc ist verfügt worden, daß am L Fe¬
bruar 1912 die zweite Batterie des Kußartillerie-
Regiments von Hindersin, erstes Pommersches
Nr. 2, von Swinemünde nach Emden verlegt
wird. Gleichzeitig wird eine neue zweite Batterie
in Swinemünde ausgestellt.

Der italienisch-französische Konflikt.
Paris . 27. Jan . Poinearv hielt gestern vor¬

mittag «inen M i n i ste r r a t ab. indem er den
Kabinettsmitgliedern di« Instruktionen zur
Kenntnis brachte, die er in der vergangenen
Nacht'dem französischen Botschafter in Rom. B a r-
rere.  wegen der bekannten Zwischenfälle erteilt
Hatto.

Konflikt zwischen Paragua » und Argentinien.
Rewvork. 27. Jan . Die Regierung von Para¬

guay hat auf ein U l t i ma t u in , das sie von
Argentinien erhielt, keine Antivort erteilt. In¬
folgedessen hat Paraguay die diplomatischen Be¬
ziehungen mit dem genannten Staat abgebrochen.

Arbeiterkrawall in Disferdingcn.
Diffrrdingen. 27. Jan . Die i t a l i e n i sche n

Arbeiter  des hiesigen Hüttenwerkes veran¬
stalteten gestern morgen eine Kundgebung,
um gegen die Abzüge sür die neu eingesührte
Alters- und Jnvaliden-Bersicherung zu pro¬
testieren. Sie stießen mit Deichseln die Ein¬
gangspforten des Hüttenwerkes ein und demo¬
lierten die anliegenden Büroräume. Als aus der
Menge Schüsse  gegen die Gendarmen abgegeben
wurden, feuerten diese scharf. Drei Personen
wurden getötet.  Man erwartet Militär aus
der Stadt Luxemburg.

Die Massenvergiftung in Ezernowitz.
Czernowitz. 27. Jan . Die Anzahl 'der in der

hiesigen Irrenanstalt  unter VergiftungS-
erscheinunsen Erkrankten ist aus hundert  ge¬
stiegen. Die Erkrankungen sind auf den Genuß
verdorbener Nahrungsmittel  zurück-
zuwhren.

Panik au» einer Damvsfähre.
Kopenhagen. 27. Jan . Die große Dampffahre

»wischen Kopenhagen und Malmö geriet am Don¬
nerstag abend in der Näl>e des Hafens von Malmö
in einen dichten Schneesturm, wurde von der im
Sunde herrschenden starken Strömung von der
Route abgetrieben und lief auf Grund. Unter
den etwa 50 Passagieren brach eine Panik aus.
Einem Rettungsdainpfer gelang es. die Fahr¬
gäste und die Besatzung der Fähre in Sicherheit
zu bringen.

Fanatische Volksmenge.
Petersburg. 27. Jan . Ein grober Teil der

Mariewiten in Lodz, hauptsächlich Frauen, ver¬
suchten in einem Anfall von religiösem Fanatis¬
mus den Bischof Kowalski in der vergangenen
Rächt unter der Bebauvtung. daß er Christus
fei. zu kreuzigen.  Es kam zu einem großen
Bolksauflaus. Die Polizei mußte einschreiten
und den gefährdeten Bischof aus seiner Wohnung
bringen. Viele Verhaftungen wurden vorgenom-
men. Daö Haus Kowalskis mutzte bewacht
werden.

Eiseiibahnuusall.
Wien, 27. Jan . In der Nähe von Czernowitz

riß di« Kuppeluiig eines Personcnzugs. 5 Rei¬
sende und ein Zugbeamter wurden mehr oder
wenigrr schwer verletzt.

lLedte Drahtnachrichten siebe Seite 4j

politische lvochenrundjchau.
Th. Die Reichstagswahl .sch lacht

ist geschlagen, die Kämpfer ruhen vom
Streite aus . Bis zum Donnerstage stand
die Entscheidung auf des Messers
Schneide.  Die Wahlen am letzten Stich¬
wahltage haben aber den Parteien der Lin¬
ken den Sieg gebracht. Dieses Resultat hat
sowohl die Befürchtungen der Pessimisten auf
der Rechten, wie die Hoffnungen der Opti¬
misten auf der Linken noch weit übertrofsen,
und in der Tat : ein solches Ergebnis konnte
noch dem Ausfall der Hauptwahlen niemand
voraussehen. Wenn man auch heute noch nicht
von jedem Abgeordneten genau weiß, ob er
zur Linken oder zur Rechten zu zählen ist.
so steht doch das eine fest, daß die Linke im
ungünstioNen Falle über 202 Stimmen von
397 verfügt, also zweifellos die Mehrheit be¬
sitzt. In unserer gestrigen Aufstellung über
die Stärke der einzelnen Parteien hatten wir
das Zentrum mit 98 Abgeordneten ausge¬
führt. Es waren hierbei die 5 Elsässer mit-
gezcchlt. die eigentlich nicht zum Zentrum ge¬
hören, obwohl sie in ihren politischen An¬
schauungen mit ihm übereinstimmen . Wir brin¬
gen heute in einer Tabelle ein übersichtliches
Bild über die Stärke der Blockparteien und
deren Gegner. Man ist jetzt natürlich allge¬
mein aufs äußerste gespannt, wie sich di«
Dinge im neuen Reichstage gestalten werden.

Noch ehe die Reichstagswahlen zumAbschlutz
gebracht waren , ist schon die E i n b e r u -
sungdesneuenReichstags  durch eine
Kaiserliche Kabincttsorder auf den 7. Fe
bruar festgesetzt worden. Diese Eile der Re¬
gierung , den Reichstag so bald mit seinen
Arbeiten beginnen zu lassen. muße  einiger¬
maßen überraschen: denn der Wunsch, den
neuen Etat so schnell wie möglich unter Dach
und Fach zu bringen , kann nicht allein die
Veranlassung dazu gewesen sein: vielleich:
wünscht man „oben" bald Gewißheit darüber
zu haben, wie es mit der Arbeitsfähigkeik und
-Freudigkeit des neuen Reichstags bestellr
ist, und man geht wohl bierbet in -der An¬
nahme nicht fehl, daß als P r ü f st e i n die —
neue Militär Vorlage  dienen wird.

Der französisch - italienische Zwi¬
schenfall,  der durch die Wegnahme der
Dampfer „Corthagc" und „Manuba " durch
die Italiener veranlaßt worden war , hat an
Schärfe verloren , da die italienische Regie¬
rung inzwischen die Freilassung der türki¬
schen Passagiere der „Manuba " verfügt hat.
Unsere westlichen Nachbarn führten bereits
eine so gereizte Sprache, daß man mit dem
Ansbruch eines ernsten Konfliktes zwischen
den beiden Staaten rechnen konnte. Die
Franzosen fordern nunmehr von Italien we¬
gen dieser Mißgriffe Genugtuung , und man
redet schon davon, daß die französische Re¬
publik eventuell eine F l o t t e n - Demon¬
stration  plant , falls die Italiener der
Forderung nicht Nachkommen.

Nach langwierigen Verhandlungen hat
endlich das deutsch - französische Ma¬
rokko - Abkommen  in der fianzösischen
Senatskommission sein? Sanktion erhalten
Nur zwei Stimmen wurden dagegen abge¬
geben und vier Kommissionsmitglieder ent¬
hielten sich der Abstimmung. Es ist nicht da¬
ran zu zweifeln, daß das Abkommen nun
auch vom Senat angenommen wird . Hoffent¬
lich ist damit der Streitgegenstand , der so
lange die Gemüter diesseits und jenseits der
Vogesen bewegt hat, für . immer in den Or¬
kus gesunken. . ^ . ,

In Spanien  wäre es in dieier Woche
beinahe wieder zu einer Kabinettskrise
gekommen, und zwar handelte es sich diesmal
um nichts weniger, als die liberale  Re¬
gierung durch eine konservative  zu er¬
setzen. Maura.  der Führer der Konser¬
vativen. war angeblich bereits als Nachfolger
Eanalejas bestimmt. Man fürchiete aber
schließlich doch, daß dieser Systemwechsel im
Volk auf ernstlichen Widerstand
stoßen werde, und so kam dann der Plan doch
nicht zur Ausführung.

In China  werden die Berhältnisie im¬
mer verworrener und trostloser , so daß selbst
Auanschikai  die Hoffnung auf eine bal¬
dige Entwirrung des Knotens zu schwinden
beginnt. Es verlautet , daß ihm der Boden
in Peking zu heiß werde und bei günstige,
Gelegenheit nach Tientsin zu entkommen
suche. Mehrere Prinzen und der Regen
sollen die Kaiserin -Witwe bestürmt haben,
die Hilfe Japans gegen die Revolutionäre a'n-
zurufen . Zwischen den kaiserlichen Truppen
und Yuanschikais Leibgarde mehren sich zu¬
dem die Reibungen , so daß es alle Tage zu
blutigen Zusammenstößen kommen kann., .

(Endgültiges Ergebnis
der Reich tagswahlen.

Am Schluß
des letzten Im neuen
Reichstags Reichstag

ä) Blockparteien:
Konservative . 59 43
Reichspartei . . . . . . 25 14
Zentrum . . . . . . . 103 93
Polen . . . . . . . . 20 18
Wirtschaftliche Vereinigung 18 10
Deutsche Reformpartci . . 3 3
Elsässer . 5 5
Welsen. . . 1_ 5

284 191

b) Gegner des Blocks:
Nationalliberale . . . . 51 44
Deutscher Bauernbund . . 0 2
Fortschrittliche Volkspartei 49 42
Sozialdemokraten . . , . 53_ 110

153 198

Dazu:
Lothringer . . . . . . . 3 2
Bayrischer Bauernbun d . 0 2

156 202

Block: 191
Gegner: 202
Dazu : 1 Däne

8 bei  keiner Partei.
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Zur Neichstagswahl in Bingen -Alzey.
Auf dem Kreisamt in Bingen trat gestern

unter dem Vorsitz des Kreisrats Dr . Steeg
die Wahlkommission des Wahlkreises Alzey
Bingen zur Feststellung des Wahlresultate?
der Stichwahl vom 22. Januar zusammen
Der Sitzungssaal des Kreisamtes , in dem die
Verhandlung stattfand, war von Wählern
aus dem ganzen Wahlkreis dicht besetzt- Zu¬
nächst wurde jede nach den Wahlprotokollen
für ungültig erklärte Stimme genau geprüft.
Mit großer Spannung wurde das Wahl¬
resultat von Sprendlingen geprüft . Bon die¬
sem Orte waren am Tage nach der Wahl , wie
es in einer halbamtlichen Mitteilung hieß
nachträglich noch zwei Stimmen
f ü r D r. B e cke r h e r a u s g e z ä h l t wor¬
den. Hier ergab sich nun tatsächlich eine recht
m u ste r i ö se U n st i m m i g ke i t im Pro¬
tokoll-  Nach der Zahl der verbrauchten
Couverts haben offenbar 523 Wähler abge¬
stimmt, das Protokoll aber verzeichnet merk¬
würdigerweise 521 abgegebene S .immcn , von
denen für Korell 382, für Becker 137 Stimmen
gezählt sind, während 3 für ungültig erklärt
wurden . Die beiden letzten für Dr . Becker
protokollierten Stimmen Nr . 136 und 137,
die am Anfang einer neuen Zeile verzeich¬
net stehen, und anscheinend nachträglich
mit anderer Tinte eingeschrieben
worden. Die Kommission beschloß, die ge¬
samten Zettel und Couverts herbeischaffen
zu lassen, um, wie es in einem vorläufigen
Protokoll des Kreisamts heißt , die Unstim¬
migkeiten, die man nicht erklären könne,
nachzuprüfen.

Im weiteren Verlauf der amtlichen Er-
mittelungsverhandlungen ergäben sich neben
einer ganzen Reihe von kleineren Verstößen
gegen die Wahlvorschrif.en schwere Bedenken,
namentli chgegen die Wahl im Bezirk Bin¬
gen II . Dort hatte die Wahlhandlung 330
Stimmen für Dr . Becker und 212 Stimmen
für Korell bei 454 abgegebenen Stimmen,
wovon 3 für ungültig erklärt worden waren,
ergeben. Dieses Resultat war im Mahlpro¬
tokoll beurkunde! und von der Wahlkom-
misiion durch Unterschrift als richtig aner¬
kannt. Später , noch vor Abgang des Proto¬
kolls an die Wahlkommission, wurde das
Wahlprotokoll nochmals geändert , indem eine
der ungültigen Stimmen für gültig erklär:
und somit die Stimmen Beckers sich auf 340
erhöhten. Nicht zufrieden damit , kam die
Wahlkommission am Tage nach der Wahl
nochmals zusammen, nachdem ibr die Wahl¬
akten von einem Angestellten des Kreisamtes
ausgeliefert worden waren , und erklärte mit
li gegcnll Stimmen einen gleichfalls im ur¬
sprünglichen Protokoll sür ungültig erklärten,

aus Dr . Becker lautenden Stimmzettel für
attltig . Dieser Zettel wurde jetzt von der
Wahlkommission einstimmig für ungültig er¬
klärt - Becker wurde schließlich als mit zwei
Stimmen Mehrheit gewählt  er¬
klärt.

Rundschau.
Kaisers Geburtstag.

Heute tritt unser Kaiser in sein 84. Le^
bensjahr . Dieser Taa gilt für das deutsche
Volk als ein nationaler Festtag. Der Kai¬
ser steht jetzt in der Vollkraft des Lebens:
die Auffassung seines hohen Berufes ist die
gleich ernste wie vor zwei Dezennien . Sein
ganzes Streben geht dahin, das Ansehen deö
Reiches nach außen zu heben und im In¬
nern Verhältnisse zu schaffen, unter denen
jeder Stand ein zufriedenes, schaffensfreudt-
ges Leben führen kann. Kaiser Wilhelm hat
sich rängst die Eigenschaft eines Friedeus-
fürsten erworben. Daß er in Wirklichkeit
ein solcher ist. haben die Ereigniffe im vorigen
Sommer aufs beste bewiesen, denn zweifellos
ist cs seinem energischen Eingreifen zuz .i
schreiben, daß die Marokko-Angelegenheit
einen friedlichen Ausgang nahm. Dafür ver¬
dient der Kaiser Dank, der am heutigen Tage
ihm in reichem Maße dargebracht wird , in
dem Wunsche Laß es dem Kaiser noch viele
Jahre gegönnt sein möge,. an der Spitze des
Deutschen Reiches zu stehen und noch lange
dessen Schutz- und Schirmherr zu sein!

Kaisers-Geburtstagsfeier in Wie«.
Anläßlich des Geburtstages des deutschen

Kaisers fand gestern abend in Wien eine
Katscrfeier statt, an der der den scltz: Bot¬
schafter, sämtliche Herren der deutschen Bor
schaft, der sächsische und bayerische Gesandte
mit den Herren der beiden Gesandtschaften,
der deutsche Generalkonsul, der den schc Kon¬
sul und die Mitglieder des deutschen Reichs¬
vereins und der deutschen Kolonie keilnah¬
men. Den Toast auf Kaiser Franz Joseph
sprach der deutsche Botschafter v. Tschirschkn,
den Toast auf Kaiser Wilhelm der Vorsitzende
des Vereins deutscher Offiziere des Bear-
laubtenstandes in Wien, Generaldirektor
Schade. An den deutschen Kaiser wurde , ein
Huldicninastelcgramm gesandt.
Znm deutsch-französischen Marokko-Vertrag.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Nachdem sich di? französische
S e n a t s ko m m i ss i o n für  den Marokko-
Vertrag ausgesprochen hat, ist auch an der
Zustimmung des Senats  nicht mehr zu
zweifeln. Wir stehen somit endlich nahe dem
Abschluß einer Aktion, in deren schwierigem
Verlause es an Unruhe nicht aefehlt hat.
Trotz mancher unerfreulichen Erscheinung ist
schließlich die Absicht dxr beiden Regierun¬
gen, die marokkanische Frage durch' einen
friedlichen und freundlichen Ausgleich zu er¬
ledigen, erfolgreich gegen chauvinistische Re¬
gungen, wie sie die Debatten gerade in letz¬
ter Zeit in der französische» Presse gezeigt
baben, dnrchgedrungcn. Die auswärtige
Lage erfährt dadurch, ohne Zweifel eine er¬
heblich? Entlastung, und ?s ist zu erwarten,
daß die Erörterung über die Beziehungen
der Mächte zu einander ivieder allgemein, in
besonnene ruhige Bahnen einlenkcn wird,
wie es der Haltung der Regierung entspricht.

Neuerung im Fernsprechverkehr?
Das Reichspostamt ist angeblich in die

Prüfung einer Anregung cingetreten , die
aus Berliner Handelskreisen stammt. Danach
wird erwogen, ob gegen eine besondere Ge¬
bühr und auf Antrag der Post die Umleitung
von Ferngesprächen nach Geschäftsschluß
auf den Privatanschluß des betreffenden Ge¬
schäftsinhabers übernommen werden kann.
Bisher hat die Post solche Anträge abge¬
lehnt . Die Neuerung wäre insofern wichtig,

viele Geschäf slenie wichtige Telepho¬
nate dann noch nach Schluß ihres Geschästsbe.
triebes entgegennehmen könnten.

Warnung vor Methylalkohol.
Der preußische Minister des Innern har

sämtliche Regierungen angewiesen, alsbald
eine öffentliche Warnung zu erlösten, die da¬
von ausgeht, daß in Berlin kürzlich infolge
des Genusses geistiger Getränke, die mit
Holzgeist (Methylalkohol) verfälscht werden,
zahlreiche Personen schwer, unter anderem
an Erblindung und zum erheblichen Teile
tödlich erkrankt seien. Vergiftungen gleicher
Art seien auch an anderen Orten beobachtet
morden. Herstellung und Verkauf derartiger
mit Methnlalkohol versetzter Getränke seien
strafbare Handlungen im Sinne des 8 10
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des Natzrnngsmittelsesetzes und der Bestim¬
mungen des Reichsstrasgesetzbuches. Die Be¬
völkerung soll daher vor dem Genuß solcher
Getränke, die meist durch ihren geringen
Preis auffallen , dringend gewarnt werden.
Die Verwendung des Holzgeistes (Me .hyl-
alkoholsj und methylalkoholhaltiger Präpa¬
rate (Spritol , Spritogen . Columbiaspirttus
ufwJ zur Herstellung von Heilmitteln inner¬
halb und außerhalb der Apotheken — also
auch Drogenhaudlungen ist bereits verboten.
Aber auch zur Herstellung von kosmetischen
Wirteln (Haarwässern. Parfümen und der-
gleichenj sollte Methylalkohol nicht verwen¬
det werden, weil selbst seine äußere Anwen¬
dung zu Gesnndheitsschädigungen führen
kann.

Unsere Postbeamten in den Schutzgebiete«.
Wie man uns schreibt. betrüg im letzten

Berichtsjahr die Gesamtzahl unserer Postbe¬
amten an außerheimischen deutschen Postan¬
stalten 192. Außer unseren Kolonien kom¬
men dabei in Betracht Postanstalten in China
einschließlich Kiantschon, Türkei und Ma¬
rokko- Auf die Kolonien entfallen 13t Beamte,
darunter 75 aus Deutsch-Südwestafrika , 33
auf Deutsch-Ostafrika. 16 auf Kamerun , 6 auf
Togo und je 2 auf Deutsch-Neuguinea und
Samoa . In den 3 größten Kolonien , Ostafrtka,
Südafrika und Kamerun steht an der Spitze
des Postwesens ein Postdirektor. China ist
mit einem Postrat , 2 Postüirektoreu und wei¬
teren 29 Beamten vertreten , die Türkei mit
1 Postdirektor und 26 Beamten , Marokko mit
einem Postüireklor und t Beamten . Die höch¬
ste Besoldung , abgesehen von freier Woh¬
nung , Mietsentschädigung und -Ortszulagen,
erhalt der Postrat in China mit 15 606 JL,
es folgen die Postöirektoren in Südwestaf¬
rika, Ostafrika und Schanghai mit je .16 666
Mark . Das Gehalt der Unterbeamten be¬
trägt durchweg in Men außerheimischen deut¬
schen Postanstalten 3866 M.  Die Dienstperio-
den sind nach den klimatischen und örtlichen
Verhältnissen verschieden bemessen. Sie dau¬
ern im allgemeinen in China. Marokko und
in der Türkei 4 Jahre , in Deutsch-Südwest-
Afrika und Deutsch-Neuguinea 3 Jahre , in
Teutsch-Ostafrika 2%, Jahre , in Kamerun
und Togo 2 Jahre . Nach Ablauf dieser Zeit
werden die Beamten entweder nach Deutsch¬
land endgültig zurückversetztoder unter Be¬
lastung der vollen Auslandsbesoldung 3 bis
4 Monate ausschließlich Hin- und Rückreise
beurlaubt.

Die Arbeiterfrage in Teutsch-Südweft.
Die Lüderitzbuchter M i n c n ka m m e r

hat beantragt , je tausend Arbeiter in O st-
a f r i ka und K a m e r u n anwerben zu dür¬
fen. Man hofft auf Gewährung dieses An¬
trages , weil er vom Gouvernement befür¬
wortend an das Reichskolonialamt weitergc-
geben worden ist. Wie indessen eine kolo¬
niale Nachrichtenstelle aus zuverlässiger
Quelle wissen will, wird das Retchskolonial-
amt die Uebersührung von Negern von
Kamerun und Ostafrika nach Südwest a b -
lehnen.  Die Erfahrungen , die man mit
den aus Südwestafrika nach Togo und Kame¬
run verpflanzten Hottentotten  gemacht
hat, sollen diese Entscheidung mit veranlaßt
haben. Die Hottentotten starben sehr schnell
in dem ungewohnten Klima.

Englische Friedcusrede «.
Auf der gestrigen Versammlung der Lon-

don-City- and Midlandbank hielt Bankdirek¬
tor Edward Helden  eine Ansprache, in der
er auf die Schwierigkeiten hinwies , welchen
Deutschland  bei weiteren Lander-
wervungen  außerhalb des eigenen Ge¬
bietes begegne. Nichts besseres könne für die
Finanzen der ganzen Welt  geschehen,
als wenn Deutschland mehr Rück¬
sicht erwiesen  würde . Wir wünschen
nicht, erklärte der Redner, daß Deutschlands
wirtschaftliche Tätigkeit gelähmt werde, ebenso
wie wir nicht wünschen würden . d>tsi unsere
eigene wirtschaftliche Tätigkeit gelähmt wird-
Aber falls -ein Krieg ausbrechen sollte, würde
dies sicherlich ein Unglück bedeuten und zu¬
gleich den Zusammenbruch des Fiuanz-
svstems der ganzen Welt. _
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Die Reidistagswahlen
sind vorüber. Sie waren in dem heimatlichen
Nassauer Land von besonderer Heftigketz. Wie
durch die politischen Kämpfe auch in die Familien
unsäglicher Streit und Hader getragen werdenkann. Wildert der am Montag beginnende Roman

Um die Herrschaft
von Herbert von der Osten

in  welchem der stilgewandte Verfasser in anschau¬
lichem Bilde die Leidenschaften der Menschen.
Hatz und Liebe und Leichtfertigkeit zeichnet. Da¬
neben stehen urbeutsche feste Charaktere, stahlhart
im Willen und Wollen, zielbcwuht tm Hause und
im' politischen Leben. Eine

Auflösung des Reichstages
steht als Höhepunkt Ser politischen Spannung im
Mittelpunkte der anregend geschriebenen Hand¬
lung, die gerade jetzt in Zeiten tiefgehender poli¬
tischer Bewegungen erhöhtes Interesse -im Leser¬
kreis« finden wird. Wenn so der Dichter hinein-
sührt in die Streitigkeiten des Alltages, so gibt er
doch auch köstliche Szenen voller Innigkeit und
Gemütstiefe. Das Motto:

Die Liebe siegt
steht über all dem Hader und seine Erfüllung
bringt dem fesselnd geschriebenen Roman einen
befriedigenden Abschluh. So dürfte auch dieser
Roman wieder in unterhaltenden Stunden den
Beifall der Leser finden.
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Ein portugiesischer Freihafen
für Deutsch-Südwestafrika.

In Portugal machen sich Bestrebungen
geltend, einen der drei südlichen Häfen An¬
golas zum F r e i h a f e n zu machen, um dem
Deutschen Reiche  in der wirtschaftlichen
Ausnutzung des Nordens TeutsH -Südweft-
afrikas (Knokofeld, Lvambolandj entgegen-
zukommen- Einer der eifrigsten Befürwor¬
ter dieses Gedankens ist der vorletzte Gene-
ralgvnvcrneur von Angola , Oberstleutnant
R o >- a d e s . Es handelt sich um einen der
vorzüglichen Häfen Mossamedes . A l c x-
ander ha  s e n oder Tigerbai.  von de¬
nen Mossamedes Ausgangspunkt der Shella-
Eisenbahn und des besten Weges zum Ovam-
bolande ist, während Alexanderbafen uns
Ttgerbai bisher nur zum Fischfang benutzt
werden.

Die Invalidenversicherung
im Jahre 1910.

Die tm Reichsversicherungsamt ausge¬
stellte Nachweisung der Geschäfts- und Rech¬
nungsergebnisse der Träger der reichsgesetz¬
lichen Invalidenversicherung erstreckt sich auf
31 JnvalidenversicherünaSanstaltcn und 10
zugelassenen Kasseneinrichtungen. Diese 41
Versicherungsträger hatten am Jahresschluß
1610 insgesamt 823 Vorstandsmitglieder . 53
Hilfsarbeiter der Vorstände, 628 Ausschuß-
Mitglieder, 435 Kontrollbeamte, 3 Renten¬
stellen. 124 Schiedsgerichte, 2363 besondere
Markenverkaufsstellen und 7816 mit der
Einziehung der Beiträge beauf.ragte Stellen

Woche »beit rüge  wurden bet den 31
Jnvaliöenversicherungsanstalten rund 698
Millionen Stück mit einem Erlöse von
186 624 699 Mark verwendet. Hiervon entsie
len auf polnische Arbeiter russischer oder
österreichischer Staatsangehötigkeit nahezu
7.8 Millionen Wochenheirräge im Werte von
701814 Mark. Bei dert Kassencinrichtunget'.
betrug die Einnahme aus Beiträgen 16 729 261
Mark . Die gesamte- Einnahme aus Beiträ¬
gen stellt sich hiernach auf 197 358 966 Mark.

An B cttr agsc rstattun -gen  wur¬
den 1610 festgesetzt 147291 in Heiratsfällen,
494 bei Unfällen und 34*923 ftt Todesfällen.
Der durchschnittliche Betrag einer Erstattung
stellt sich auf 46,27 Mark bezw. 98.62 Mark
und 106,30 Mark.

Zu Lasten der 41 Persicherungsträger wur¬
den an reichsgcsetzlich-en Entschädigun-
a e n 120 879 150 Mark - 111449217 Mark an
Renten und 9 429932 Mark an Beitragser¬
stattungen — gezahlt. Der Zuschuß des
Reiches betrug 62538187 Mark.

Für das Heilverfahren  wurden
einschließlichder Ausgaben für Unterstützun¬
gen an Angehörige . der in. Heilbehandlung
genommenen Personen in Höhe von 2 039 218
Mark insgesamt 21 162 166 Mark verausgabt.
In dieser Summe sind die von Krankenkassen,
von Trägern der Unfallversicherung und von
anderer Sette gezählten Kostenzuschüsse im
Gesamtbeträge von 5 833 25h Mark nlicht ent¬
halten . Auf Grund des § 45 des Jnvalidc «-
uersicher nNgsges ctzcs wurden noch 1535 217
Mark gezahlt.

Die A u f w e n d u n g e n für Invaliden
hauspflege beliefen sich auf 1216 465 Mark,
Durch Einbehaltung von Renten der Pfleg¬
linge gelängten davon 387 676 Mark zur Rück¬
zahlung , und durch Zuschüsse von anderer
Seite wurden 77 946 JL  ersetzt, so daß den Bcr-
sicherungsträgeru aus der Anwendung deS
§ 25 des Jnvaliöenversicherungsgesetzes eine
Rcinausgabe von 770 782 Mark erwuchs.

An Verwaltungskosten  überhaupt
wurden 21367 298 JL  verausgabt , das sind
108 Mark von 1666 Mark der Einnahme
aus Beiträgen und 128 Mark non I960 Mark
der gesamten Ausgaben . Von 1066 Mark der
überhaupt als Verwaltungskosten aufzufas¬
senden Ausgaben entfielen auf die allgemeine
Verwaltung 603 Mark . auf die Kosten für die
Einziehung Ser Beiträge 128 Mark , aus die

Kosten der Kontrolle 98 Mark und ans son¬
stige Kosten 171 Mark.

Die Einnahmen  sämtlicher Bersiche-
rungsträgcr im Berichtsjahre betrugen
254 454 430 Mark , ihre Ausgaben 166 407 070
Mark , der Vermögenszuwachs mithin
88 047 360 Mark.

Am Schlüsse des Jahres 1910 belief sich
das Vermögen  der Versicherungsanstalten
und der für die reichsgesetzliche Versicherung
bestimmte Teil des Vermögens der Kassen-
einrichtungcn auf 1662 158 740 Mark , wozu
noch der Buchwert der Jnventarien mit
6666860 Mark tritt . Bon I960 Mark Ver¬
mögen waren 17 Mark im Kassenbestande
vorhanden, während 932 Mark in Wertpa¬
pieren und Darlehen und 51 Mark in Grund¬
stücken angelegt waren . Die durchschnitt¬
liche Verzinsung  des am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1919 in Wertpapieren und
Darlehen vorhandenen Vermögens betrug
3-57 vom Hundert des Ankaufspreises.

Die Denkschrift über
dar Radbod-Unglück.

Wie wir hören, ist die amtliche Denk¬
schrift über die Explosion auf Radbod nun¬
mehr sertiggestellt worden und dürfte in
nächster Zeit , dem Abgeordnetenhausc züge¬
lten. Aus ihrem 62 Seiten umfassenden In¬
halt ist hervorznhebcn. daß nach den Be-
obachlnngen am Tage der Rettnngsarbettund
den Ergebnissen der Aufwältigungsarbeiten
als fest-gestellt gelten mutz, daß es sich bei Ser
ersten Explosion um eine Schlagwetter¬
explosion  gehandelt hat, durch die ans
dem Wege durch die Grubenbaue an einzel¬
nen Stellen allerdings auch etwas Kohlen¬
staub mit zur Explosion gebracht worden ist.
In der Unglücksnacht fand an keinem ein¬
zigen Punkte des Grubengcbäudes eine Koh¬
lengewinnung statt, es wurden nur Repara¬
tur - und Gesteinarbeiten vorgenommcn.
Mutzten demnach die Wetterströme schon fast
frei von Kohlenstaub sein, so ist dies umso¬
mehr anzunehmen , als feststeht, daß bei der
Explosion die Rieseleiurichtungen in Ord¬
nung und eine ganze Anzahl von Leuten ge¬
rade beim Rieseln beschäftigt waren.

2cach den Untersuchungen erscheint die
Annahme, daß in der westlichen Grundstrecke
von Flöz 3 der 2. Sohle ein Gasausbruch
stattgesnnden hat, sehr wohl begründet. In¬
dessen wird eine andere Erklärung für das
Auftreten von großen Gasmassen noch mehr
Wahrscheinlichkeit für sich beanspruchen.
Es ist nach allem, was die Untersuchung er¬
geben hat, im höchsten Grade wahrscheinlich,
daß durch eine plötzliche Auslösung
der durch den Abbau von Flöz 3
geschaffenen G c b i r g s sv a n n n n g
Schlagwetter  in großer Menge die
höchsten Baue der 2. Sohl,- und dann mit
den Wetterströmen in Seit Hauptquerschlag
-gelängt sind. Heber den Ursprung  und
die. B e r a n l a s s u n g der Explosion wird
gesagt, daß sich beides nicht mit voller
Sicherheit  hat klären können.- Es ist
dies einmal daraus zurückznfMxcn, daß es
wegen der Vielen Brüche uns Brände nicht
möglich war , am Unglücksragc das Gruben¬
gelände bis in feine Einzelheiten zu unter¬
suchen, und zweitens daraus , daß die Grube
infolge der Einwirkung des Wassers und
der Nachexplosion mancherlei Aenderungen
erfahren hat . Für die Erkennung der Ex¬
plosion haben die Fundpunkte der Leichen
besondere Bedeutung . In keinem einzigen
Falle ist ein« außergewöhnliche Anhäufung
von Leichen ange-trosfen worden. Sie lagen
nicht etwa vor einem Bruch, der den Weg
zur Flucht abgeschnirten hätte, sondern in
der osscnen Strecke an der 'Arbeitsstelle. Mit
wenigen Ausnahmen wurden die Leichen
dort vorgcsunden, wo die Leute ausweislich
der Belegungsliste beschäftigt gewesen waren.
Zum Schluß wird in der Denkschrift geltend
gemacht, daß ein vertretbares Berschul-
den  jemandes an dem Tode der Verunglück¬
ten n i cht für erwiesen erachtet werden kann.

Rimd um den Kochbrunnen.
Sit Scrtnobt . — An» btt olitn Kastrat . — Das Jjiutttc-
Tcnkmal. — StabtischtS Schwimmbad. — Gin nruce
Warenhaus? — Unftr Klnanzgenir. — Auf btm Masken¬

ball . — Aus alten ragen.
A. „ . . Kaisers Geburtstag!  Wir

feiern ihn heute bei traditionellem Hoyen-
zollerntvetter . Seitdem gestern abend von der
Schtersteiner Straße unter den Klängen des
„Hoheusricdberger" sich die Serenade in Be¬
wegung setzte. steht Wiesbaden unter dem
Zeichen der militärischen Feier . Zum ersten-
male nahm die Serenade ihren Ausgang von
der neuen Kaserne. Seither war immer die
Kaserne an der Schwalbachrrstraße 'Anfang
und Ziel des Fackelzugcs. Tic Kaserne ist
vom Erdboden verschwunden, Nichts mehr
erinnert daran , daß hier im Herzen der
Stadt einstmals die Stätte war , an der Nas-
saus Söhne als Marsjünger sich tummelten,
in die Geheimnisse der Kriegskunst einge-
weröt und zu tatkräftigen Männern erzogen
wurden. Der an historischen Erinnerungen
so reiche Ban ist dem Erdboden aleich ge¬
macht. Schon heben sich aus dem krausen Ge¬
wirr des Bauschuttes die.geraden Linien der
geplanten Straßen , bald werden die Käufer
sich sammeln, um Bauplätze zu erwerben zu
Prachtbauten , die dann der Innenstadt ein
ganz ne»es Quartier , ein prunkvolles Stadt¬
viertel schaffen. So gebt das Leben; das Alte
stürzt und neues Leben blüht ans den
Ruinen . Wie recht hat Oskar Blumenthal,
wenn er singt:
„Gleichwie sich eines Teppichs Geviert,
Den morgenländischc Kunst geziert,:
Die farbigen Fäden überschneiden
Und hier sich finden und dort sich meiden,
So fließen zu krausen und bunten Geweben
Die Tage zusammen in unserm Leben.
Doch welche Gestalt das Ganze gewinnt —
Das sehen nur die, die nach uns sind".

totales.
Wiesbaden,  27 . Januar.

Der Städttfche Baushaltsplan.
Schon in den Vorbemerkungen zu den

Etats für 1910 und 1011 wurde daraus hinge-
wiesen, daß die Regierung eine

Neuordnung der direkten Staatssteucrn,
insbesondere der Einkommensteuer in Ans-
stcht gestellt habe, die der Stadt Wiesbaden
selbst bei Belastung der 100prozenttgen Ein¬
kommensteuer einen Mehrbetrag an Einkom¬
mensteuer von einer halben Million Mark
zur Verfügung stellen- werde. Mit Rücksicht
aus diese schon für 1912 bestimmt erwartete
Neugestaltung und int Hinblick aus den von
Magistrat und Stadtverordnetenversamm¬
lung in der Einkommensteuerfrage vertrete
neu Standpunkt betrachtete es der Magistrat
als eine erste AufgMe, die Etats von 1910
und 1911 ohne Erhöhung der Einkommen¬
steuer über den zur Zeit bestehenden Satz
von ' 190 Proz . in Einnahmen und Ausgaben
auszuglcichen, was für die genannten Jahre,
besonders für 1911, nur unter Anwendung
äußerster Sparsamkeit , unter recht schmiert
gen Verhältnissen gelang. Leider haben sich
nun die Erwartungen , die an die in 'Aus¬
sicht gestellte Steuernovelle gestellt würden,
insoweit nicht erfüllt , als die Vorlage erst
vor kurzem dem Landtage vorgelegt wurde
und sonach von den Gemeinden erst vom
1. April 1913 ab mit den durch sic gegebenen
Ästehr-Erträgen gerechnet werden kann.

Bei den erheblichen Mehrausgaben , die
nun von den ciny' !" »" Berwaltungszwei-
gen für das Jahr 1912 gefordert wurden
und ohne Steuer -Erhöhung nicht zu decken
gewesen wären , entstand nun die Frage , ob
es angesichts der gegebenen sich
nicht empfehlen würde , cs im Hinblick auf
den 1913 zu Erwartenden Ästehr-Ertrag an
Einkommensteuer zu versuchen, auch über
das Etatsiahr 1912 unter Anwendu«g äußer¬
ster Sparsamkeit und unter Zurückstelciing
aller nicht unbedingt notwendiger Pläuo
ohne Steuererhübung hinwegzukommen. Der
tvkagistrat glaubte diese Frage bejahen zu
sollen. 'Allerdings war die Lösung keine aü-
zuleichte, zumal selbst nach Bornabme der
Abstriche für noch aufichiebbare und nicht utt
bedingt notwendige Ausgaben noch für die
Deckung eines - >

Mehrbedarfes von 760 809 M
gesorgt werden mußte. Nahezu die Hälfte
dieses Mehrbedarfes ist bedingt durch ein
erhebliches Zurückgehen einiger Einnahmen,
für die Ersatz geschaffen werden muß. So
ist die N m sä tz ste u e r mit einem Lstinder-
Errrägc von 170 000 M,  die Wer t zu -
wachssteuer  mit einem solchen von
65 090 Jl anzusetzen: die Akziscverwal
tu«  n schließt mit 65 300 Ji  weiterem Aus
fall an Akzise ab (hauptsächlich infolge des
Wegfalls her Geflügel - und Wildgkziset: die
Schau £ko n z e ss i o u s st euer  rechnet in»
folge der Eiutührung erleichternder Bestiw
inungen mit einem um 15 000 .JL  geringerett

!Betrag ab, während 5300 -L als Folge der
Versiaatlschnnfl des Eichamts  verloren gc-
l,eu. Es handelt sich somit um einen Ge-
saml-Etttyakmeausfall von 320 600 Ji  gegen¬
über dem 'Vorjahre , der in ttAnbetracht der
finanziellen Lage ein recht erheblicher ist.
Bei den pcriönlichen Kosten ist lediglich mit
einem Mehraufwand von 32 000 M zu rech
nett für neue Stellen und Zulagen nach dem
"LesoldNngsgesetz. ferner mit einem Ästehrbe-
därf von 102 000 M für neue Stellen und
-Besoldungsznlagcn im Schuletat . und er
höhte Beiträge zu den Pensions -, Witwen-
und Waisensonds. Zu diesen persönlichen
Kosten treten an sachlichen Berwaltungs-
kosten 366200 Jl  hinzu . An diesen Kosten
^ist die Schulverwaltung mit 81.800 Jl  betei¬
ligt , die Banverwaltuna mit 64 000 JL;
20 600 JL müssen für Straßenreinigung mehr
bewilligt werden, ' desgleichen werden 29 000
Mark erforderlich für Verzinsung und Til
guug der Anlagekosten der Wilhelmstraßc.
Armenverwaltung und Krankenhaus erfor

. . . Den nachfolgenden Geschlechtern sollte
die Erinnerung daran , daß Oiassaus Herzoge
der Residenzstadt Wiesbaden eine gerän-
mige Kaserne dort an der Schwalbachcrstraße
flebäut hatten , erhalten werden. Wenn die
Väter vom Westerwald und Taunus , von
Dill und Lahn und Man : und Rhein später
ibre strauunen Jungen zur Haupstadt des
Oiassauer Landes brachten, dann sollten sie
ein Wahrzeichen finden zu den Eriuneruu-
gen an die Zeit , da sie in der Schwalbacher-
straße fangen : „Q, welche Luft Soldat
z u sei  n !" Deshalb sollte an der Stätte , wo
früher die Kaserne stand, ein Älcoltke-
T e n km a l erstehen. Eine Petition utit
zahlreichen Unterschriften bedeckt war in die¬
ser Zlnaelegenheit an den Ätkagistrat abgcgan-
gen. ^Große und kleine Gaben flössen schon
zusammen zum Denkmals -Fonds . Doch auf
einmal ist cs still geworden über den Plan.
Der Magistrat  hat sich noch nicht ge¬
äußert und die Befürworter des Planes
scheinen in ihrem Eifer nachgelassen zu ha¬
ben. Derzeit wird in anderer Weise der
Platz verteilt . Das stü d t i sche S chw t nt m-
b a d, schon jahrelana -angestrebt, soll dort er¬
stehen. Auch kein übler Gedanke! Ti « zen¬
trale Lage des Platzes wird dieser Idee viele
Freunde sichern. Dagegen aber plädieren
wieder die Finanzgenies , die. gerade wegen
der günstigen Lage einen reichen Gold¬
str o m erwarten für die Banplatze. Die
Spekulatinn tritt auf : T i e tz soll Liebhgber
kür den Platz sein: er wolle dort ein mäch¬
tiges Warenhaus errichten. aroner
wie die schon vorhandenen . „D a 6 t ft f o
des Lebens L a n s. der Große fr tßt
den Kleinen  aus !" So lautet die De¬
vise der spekulativen Konkurrenz . Die Ent¬
scheidung wird wohl nächstens fallen, ob die
Bauslächen in dem Geviert dort zwischen
Schivalbacher-, Dotzheimcr-, Scllmund . und
Bleichstraße zu einer Goldgrube werde», die
dem Siadtsäckel neue Reichtümer bringt.

. . .. Die Stadtkasse  kann eine solche

Ausfrischunfl gut gebrauchen. Der geniale
Leiter her städtischen Finanzen , Geüeiutrat
Bürgermeister Dr . Glaessing,  hat es
zwar, wie aus dem gestern veröffentlichte»
Häushaltsvlan ersichtlich ist, verstanden, uns
vor einer Erhöhung der Einkommensteuer
für 1912 noch einmal zu bewMren , über
wenn nicht Hilfe kommt, dürfte das Experi¬
ment zum Weiteren chin nicht .mehr geliirgen.
Eins aber ist sicher: der Haushaltsplan für
1912 zeigt, daß der hiesige Finanzdezerneut
mit eiserner Energie als Organisator für
toeife Sparsamkeit eintritt und in diesem Be.
streben auch erfolgreich ist. Die im K a s -
utrd Wasserwerk  begonnene Arbeit
einer strafferen Organisation bat sich auch
auf andere Gebiete erweitert , so daß man an
dieser Tätigkeit des städtischen Finanzli -iters
seine helle Freude hMcn darf . Umsomehr, als
mit der Svaxsamkcit cntf der einen Seite cht
weiser Ausbau der Berwaltungszweiae auf
der anderen Seite gleichen Schritt hält . So
darf man hoffen, daß Wiesbadens Stadt-
säckel wohl bald den „Schwäche-Anfall" ver
gangener Tage überstanden hMen wird.

. . . „Das Gold i st nur Chimärei"
fällt mir da einer ins Wort , der es nicht ver-
tragert kann, daß in lustiger Karnevalszeit
iinanziechnischeFragen erörtert werden sol¬
len. Bei manchen besteht gegenwärtig die
Technik darin . Geld zu schaffen zu fröhlichen
Karnevalsnächten . Auf zum Masken¬
ball!  Darin liegt prickelnder Reiz ; das
lockt und winkt. Das erinnert an Fritz En¬
gels humorvolle Zeilen:

Ei . wie dieser Herzcnsknickcr
Ihre Taille nun umfängt!
Wie sein Auge durch den Zwicker
Sich in ihre Augen hängt!

s Dieser Jüngling ist so glutvoll!
Seiner Mannheit so bewußt!
Und sie schmiegt sich treu und mutvoll

- An die Heldenbemdenbrust.
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der» einen Mehrzuschutz von 5800 und 3800
Mark : -er Polrzeikostenbeitrag mußte um
M00 höher eingestellt werden: 33000M
mehr gegenüber dem Borjahre müssen an
den Kommunalverband abgeliefcrt werden,
8000 M mehr an den Arbeiterversichcrungs-
fonds und 9260 M für Theaterversicherung
und eine geringe Erhöhung der Zuschüsse für
die Museen: schließlich mußte der Dispo¬
sitionsfonds der Stadtverordneten gemäß' den
seither gemachten Erfahrungen um 50 000 ,k
verstärkt und ein Betrag von 06 000 M für
das neu zu gründende Berkchrsbnreau ein¬
gestellt werden.

. Für die Deckung dieses Mehrbedarfs
7am zunächst in Frage , daß die Wasser- und
Dichtwerke in der Lage waren , gegenüber dem
Borjahre eine Mehrablieferung von 240 000
Mark dem Erat zur Verfügung zu stellen.
Zu diesem günstigen Ergebnisse hat auch die
im Jahre 1010 durchgeführte Neuorganisa¬
tion dieser Verwaltung beigetragcn, bei der
an Gehältern die Jahressumme von rund
80 000 tH  erspart wurde. Auch das Kapital

Steuer « und Abgabe«
hat eine Zunahme von 294 500 JL gegen das
Vorjahr zu verzeichnen: .so können an Ein¬
kommensteuer 190 000 J,  an -v u u ü c-
stcuer 29 500 M,  an Grundsteuer
40 000 M,  an Lustbarkcitssteuer
5000 M,  und an Kanalbenutzuugsge -
bübren  30 000 M mehr eingestellt werden:
auch ist noch mit einer Mchreinnahme von
29 100 M bei verschiedenen Abschnitten der
Hauptverwaltung zu rechnen: insgesamt
handelt es sich also um eine Mehreinnahme
von 240 000 -K 294 500 4 - 29 100 == 563 600. JL
Es kommt ferner dem Etat zugute eine Min¬
derausgabe gegenüber dem Vorjahre von
insgesamt 197 200 M;  es sind infolge gänz¬
licher Tilgung der Anleihe von 1880 und der
Anleihe für die Dotzbeimer Straße 140 000 ,k
weniger gegenüber dem Vorjahre in 3̂lus-
gabe zu setzen: außerdem können an Stück¬
zinsen. Stempel - und Druckkosten für neue
Anleihen gegenüber dem Vorjahre 57 2M JL
weniger eingestellt werden. Die Deckung
des Gesamt-Mehrbedarfs würde sonach er¬
folgen: 1. Durch Mehr -Einnahmen im Be¬
trage von 563 600 M und 2. durch Minder-
Ausgaben im Betrage von 197 200 .k.  Auf
diese Weise wäre der Etat von 1912 ohne
Erhöhung der Steuern in Einnahme und
Ausgabe ausgeglichen und damit dir ge¬
stellte Aufgabe erfüllt . Der Etat schließt ab
mit einer durch gleiche Einnahme gedeckten
Ausgabe von 12 480 071 .k 42 4,  also gegen¬
über dem Vorjahr (12144 077 M 61 mit
einem Mehr von 335 993 .4k. 81 4.

Ein erfreuliches Ergebnis für den Etat
1912 dürfte im übrigen . in der Tatsache zu
erblicken sein, daß es gelungen ist, den

S « r-Etat,
der ln Sen letzten Jahren infolge einer Über¬
lästung mit Ausgaben mit Fehlbeträgen ab-
schließen mußte, auf eine günstigere Basis
zu stellen. Die neue Kurtaxe hat sich be¬
währt : es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß
der in den Etat 1911 eingestellte Betrag er¬
reicht wird : auch scheint sich das für die Kur¬
taxe gewählte System der Freiwilligkeit der
Wahl des Kurfaktors erprobt und gut cingc-
sührt zu haben. Die Kosten für Reklame in
den auswärtigen Blättern «45 000 ,k\  wurden
dem Kur-Etat abgenommen und dem Etat
eine weitere Verbesserung von 22 500 JL Ein¬
nahme aus dem Emanatorium zur Verfü¬
gung gestellt. Es ist schließlich trotz der
außerordentlich knappen Mittel gelungen,
noch den Betrag von 66 000 ,k für die Errich-
tuüg eines

städtische» Berkehrsbureaus
zur Förderung des Fremdenverkehrs und der.
dauernden Ansiedelung bereitzustellen und
damit lange gehegten Wünschen entgegenzu¬
kommen: Verkehrsbureau und Kurtaxbureau
und die Verwaltung des Badeblattes werden
mit einander vereinigt : hierfür sprechen nicht
nur venvaltungstechnische Gründe nach der.
Richtung der . besseren Ausnutzung des vor¬
handenen Personals und der Ersparung von
Stellen : es sprechen auch,innere Gründe da¬
für , die Kurtaxe an einer Stelle erheben zu
lassen, die zugleich in der Lage ist, den Frem¬
den Gefälligkeiten zu erweisen und ihnen

Die Saison der Bälle hat ihren Höhe¬
punkt erreicht. Für Viele werden diese zum
„Heiratsmarkt ", der mit der Verlo¬
bung endet. So mancher „Lockvogel"
(nicht der ans dem Walhalla -Operetten-
Thcater" fängt ssch da jn der Schlinge und
zappelt dann zeitlebens darin . Während die
Ballmütter aus dem „Drachensels" sitzen,
flirtet und karessiert das junge Volk. Mit
Argusaugcn verfolgen die Mütter , die gerne
bald „Schwieger" werden möchten, das „Spiel
der Liebcswcllcn". um nach jedem Balle auf-
seufzend zu konstatieren: „Er hat sich noch
immer nicht erklärt !" So wird gar oft, wie
Anna Ritter in folgenden Berszcilen sagt, der
Ball zum Wendepunkt im Leben der Frau.

Der Saal war licht, der Walzer klang
Das Kind starrd auf dex Hchwelle —
Wie selig-süß die Geige ,sang. . .
Wie leuchtete die Helle. - - -
Die Freude nahm es bei der Hand
„Ich führe dich zum Tanze ",
Erwartung seine Stirn umwand
Mit einem vollen Kranze.
Es schritt aradans . es schritt zurück
Und drehte ssch im Reigen,

. Tat ssch vor all dem Glanz und Glück
Jn Demut tief verneigen.
Die Liebe sprach: „Wie schön bist du,
Wie blühen deine Glieder " —
Da fiel die Tür der Kindheit zi,
Und öffnet sich nicht wieder.
. . . Das Leben rauscht vorbei. Nur we¬

nigen ist es bcichieden, die Grenzt des bib¬
lischen Alters zu überschreiten. Dennoch hat
Wiesbaden eine ganze Anzahl dic»er so oft
zitierten „ältesten Leute". Dieser Tage ist
wieder solch ein „Original " von uns gcgan-
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nach jedmüglicher Richtung durch Auskunfts-
crieilung zur Seite zu stehe«. '

Einige Abweichungen gegen das Vorjahr
zeigen sich in folgendem Ressort : Die G'rund-
h e i i tz verwalt«  n g Wiegt um 5 748 ,k
günstiger ab als im Vorjahre , was haupi-
ochlich ans eine um 16 509 «Ä höher veran¬
schlagte Einnahme aus den städtischen Wein¬
bergen zurückzuführcn ist- Tie Pacht für den
Ratskeller ist um 8050 Jl  zurückgcgangen,
während die Neroberg Restauration 1800 Jl
und die Schützenwirtschaften 4500 M mehr
einbringen . Das Polizei - , Fcuer-
und San  i tat sw  e s en  erfordert einen
um 41450 -k  höheren Zuschuß, bedingt durch
die Erhöhung des Polizeikostenbeitrags • um
9000 M.  der Kosten für die Straßenreinigung
um 20«MO ,ä,  der sonstigen Aufwendungen
für das Polizeiwesen um 950 .k  und der Ko¬
sten für das ' Feuerlöschwesen um 3175 Jl.  Tie
Ho chb audcputat  i v n bedarf 600 Jl,  das
Hochbauamt hauptsächlich für . Reitanlagen
6865M mehr : das Maschinenbauamt dagegen
13628 M weniger . Tie Ticfbaudeputarion
erfordert 6420 ,k,  das Straßenbauamt haupt¬
sächlich für Neuanlagen 29 611 Jl,  das Aanal-
bauamt .838-JL,  das VermcssuugSamt 7550 ,k
und die Gartenverwaltung 23930 -k,.  wo¬
runter 15 000 ,k  erste Rate für.  die Anlage
des Walkmühltales , mehr. Den beträcht¬
lichen Mehreinnahmen von 32 0.00 .Ä aus dem
Betrieb der städtischen Straßenbahnen stehen
infolge der beschlossenen Bcrkehrsverdichtung
fast ebenso hohe Mehrausgaben gegenüber,
so daß nur mit einem kleinen Mehr von 1350
Mark gerechnet werden kann. Tie Ausgaben
der

Schulverwaltung
steigen' um 129.292 ,Ä und die Einnahmen
bleiben »m 4513 .k  zurück , so daß sich der
Zuschuß um 133 805 M erhöht - Tie Mehrauf¬
wendungen werden bedingt durch bedeutende
Erhöhung der Beiträge zum Real - und Ele-
mentarlehrer -Pensionssonds und zum Leh¬
rer -Witwen und Waisenfonds . ferner durch
Eröffnung der Mittelschule an der Man-
teusfelsträße und durch vollständigen Ausbau
des zweiten Teiles der Volksschule an der
Lorcherstratze. ^

Wie der Iladiwinter wird?
Die „Kältewelle" dieses Winters ist vor-

übergerutscht. Wird noch stärkere Kälte
Nachkommen oder auch der Nachwinter so
milde werden wie es der Vorwinter war?
Für das mittlere Norddeutschland ist nachge¬
wiesen, daß auf einen besonders heißen Som¬
mer erfahrungsgemäß meist ein , sehr . kalter
Winter folgt. An der Wetterdienststelle
Weilburg sind jetzt die Aufzeichnungen der
letzten 40 Jahre daraufhin durchgesehen. ob
dies auch für die hiesige Gegend gilt . Es
wurde dabei unterschieden zwischen dem
Vorwinter (November, Dezembers und dem
Nachwinter (Januar , Februar » und zunächst
die Fälle herausgegrisfen , in denen ein war¬
mer (oder ein abnorm warmer » Somnrer ge¬
wesen war . wie im Jahre . 1911. Dann wurde
festaestellt, was für ein Vor - und Nachwinter
auf diesen warmen Sommer folgte. Es
fand sich zunächst, daß von jenen 40 Som¬
mern in Westdeutschland 27 in obigem Sinne
warm gewesen waren . Unter diesen 27 Fäl¬
len könnte man wieder die nachstehenden
Gruppen unterscheiden:

a» in 16 Fällen folgte auf einen zu
warmen Sommer auch ein milder Vor-
und Nachwinter:

b» in 6 Fällen folgte auf einen zu war¬
men Sommer ein milder Vorwinter , aber
in kalter Nachwintern

c» in 3 Fällen folgte auf einen zu
warmen Sommer ei» kalter Vor - und
Nachwinter:

d> in 2 Fällen folgte auf einen zu
warmen Sommer ein kalter Vorwinter,
aber ein milder Nachwinter.
Ta nun die eigentliche Kälte meist erst im

.Nachwinter eintritt , so ist die Seltenheit der
Fälle unter d» nicht verwunderlich . Die ge¬
ringe Zahl der Fälle unter c» belehrt uns
aber, daß wir , wie dies von unserer Wetter¬
dienststelle schon vor längerer Zeit betont ist,
gar nicht erwarten dursten , daß der jetzige
Winter in seiner ganzen Ausdehnung kalt

gen. Im Alter von fast 89 Jahren ist die
Witwe Matth es  geb . Wink gestorben, die
noch zu den „alten Wiesbadenern " aus der
Zeit zählte, da die heutige Großstadt nicht
viel mehr war , wie ein in hübschen Wiesen-
tälcrn liegendes kleines Städtchen . Die Ver¬
storbene, deren Elternhaus die auf älteren
Karten verzeichnete Ziegelhütte am Warmen
Damm war , konnte auch sehr viel Selbstcr-
lebtes aus dem alten Wiesbaden erzählen.
Lebendig vor Augen standen ihr die Erzäh¬
lungen ihrer Mutter von der Anwesenheit
der Russen in Wiesbaden,  bei welcher
Gelegenheit besonders die Kokacken Greuel-
taten aller Art verübten . Die Verstorbene
wußte von dem feierlichen Begräbnis
der Herzogin Elisabeth  zu erzählen,
von der Revolution , als man vom Herzog
eine Verfassung verlangte . Auch vom Be¬
gräbnis des Kranjer . dessen Riesensarg vom
Fenster herabgelasscn werden mußte , weil
die Treppe zu eng war , von den Ereignissen
des Säumarkres . vom „alten  H e r z o g"
und seinen Geschwistern kannre die alte
Dame so manches schöne Histörchen. Im da¬
maligen Wiesbaden kannte eben einer d:e
Verhältnisse des andern ganz genau , es war
eine Kleinstadt mit allen ehren Nachteilen
und Vorzügen. Im Kreis der alten Wiesba¬
dener Damen, die Herren sind meist schon tor,
war die Verstorbene sehr beliebt und am
Kochbrunnen und im Bowling -Green lauschte
auch mancher Kurfremde ihren Erzählung ?» ,
während die nimmer müden Hände den
Strickstrumpf rührten . Jn dem an sich schon
kleinen Kreis der aanz alten Wiesbadener
ist durch diesen Todesfall eine neue fühlbare
Lücke entstanden. An der Grenze des 9. De¬
zenniums wurde die „Alte" abberiise» . Sie
hat Wiesbadens Aufschwung zur Großstadt
»och mitcrlebt : möge die. jetzige' Generation
die Vaterstadt weiterhin fördern.

Lprucktzlgeist.

wurde. Etwas größer war schon die Wahr¬
scheinlichkeit, wie die Fälle unter b» angc-
ben, daß nach unserem übermäßig warmen
Sommer ein milder Vorwinter folgte, wie
das in der Tat der Fall war , daß aber crn
kalter Nachwinter noch bevorstand. Doch ist
diese Wahrscheinlichkeit nur sehr gering.
Ueberwiegend groß dagegen war und ist auch
setzt noch die Wahrscheinlichkeit, daß ans den
schon gewesenen milden Vorwinter auch ein
verhältnismäßig milder Nachwinter folgt.

Wenn auch diese Wahrscheinlichkeit von
der Sicherheit noch entfernt ist, so ist es doch
das naturgemäße, daß in d e n Teilen
Deutschlands, die dem Ozean benachbarter
liegen, auf einen heißen Sommer ein milder
Winter folgt, weil das .Meer big während
des heißen Sommers ausgeiveichertc Wärme
allmählich erst an das Festland abgibt.

3 ~ 3=

Kaisers Geburtstag! Wiesbaden vrangt im
Flaggenschmuck. Die Festfreude am Geburtslage
-es kaiserlichen Gönners ist eine allgemeine.
Die Garnison leitete gestern abend die Feier
ein durck eine Serenade. Ter Fackelzug bewegte
sich unter Vorantritt' der Regiiilentsmusik sowie
der Hornisten und Tambours Von der neuen
Kaserne  an der Schicrstcinerstraßcdurch die
Erbacker-, Rüdesbeimerktraßc. über den Kaiser-
Friedrich-Ring, durch die Moritz-, Goethe-, Ni¬
colas-, Rhein-, Wilhelm- und Frankfnrterstraße
nach dem Hainerweg, wo vor dem Hause des
Garnisonältesien, des Herrn Obersten Frei¬
herr von  B u t t l a r - B r a n de.n f « I s Aus¬
stellung genommen wurde. Nachdem die Regi¬
mentsmusik drei Stücke gespielt. folgten die ver¬
schiedenen Ehrenbezeugungen unter Gewehr, das
Locken zum großen Zapfenstreich,. Zapfenstreich-
marsch. Helin ab zum Gebet und rum Schluß der
Cboral „Ich bete an die Macht der Liede". Der
Rückmarsch erfolgte durch dieselben Straßen nach
der Kasern«. Die Reveille  heute früh um

Uhr und das festliche Glockeiigeläute leitete
den heutigen Festtag ein. Nach den Fest-Gottes¬
dienst«» in der Marktknchc, Bonisatinskirche, att-
katholischen Kirche, Synagoge am Michelsberg
und Friedrichstraße wurden die Schulfeiern
abgehalten. Fm Königlichen Gnmnaiium hielt
ProfessorS chn ä d t e r die Festrede, während im
Königlichen Rcalgmnnasium der Direktor in einer
Ansvrache den Friedenskaiser Wilhelm II. feierte.
Nach einer ivohlaelungenen Feier im Städtischen
Realgiimnasium sprach Oberlehrer Dr . Horn  zu
den Zöglingen: in der Städtischen Lberrealschnlc
sprach Oberlehrer Tr . H ol 1a ck über ..Deutsche
Spuren ,in Frankreich". Die Städtische Höhere
Mädihensckuiel. am «Schloßvlatz hatte eine.schöne
Feier vorbereitet, die auch den« Gedächtnis
„Friedrichs des Einzigen" gerecht wurde durch den
Vortrag der Sonate in C-dnr für Flöte und
Klavier des Königs. Der Doppelchor„Salvum
fac regem" war besonders wirkungsvoll. Tie
Festrede hielt Oberlehrer Dr. S cha r f f. In der
Städtischen Höheren Atädckenschulc 11 an der
Dotzheimerstraße hielt Oberlehrer B o e r n e r die
Festrede, während Direktor Anacker  die Feier
schloß mit einer Ansprache. — Hm 12 Ubr fand
die Parade in der üblichen Weise statt. Sie wurde
von Oberst Freihevrn von Butt lar - Bran-
denscls ^ 'genommen und von Oberstleutnant
von S t o ckha u sen befehligt, Di« Aufstellung
zur Parade erfolgte in der Wilhrlmstraße in
Komvagniekolonne. Stach dein Anmarsch erfolgte
die Anfstellung der Kompagnie in Linie, worauf
der Oberst die Front abschvikt: hieraus gruvven-
iveises Ab schwenken in Ausstellung zur Parade.
Diese erfolgte mit 21 Schritt Abstand i» Zug-
kolomrc. Nach einer Anspräcke des Regiments¬
kommandeurs setzte das Sattitschießen der an der
Parkstraßc aufgestelltenBatterie der 27er ein.
Zur Parole-Ansgabe versammelten j sich die
Offiziere am Kaiser Friedrich-Denkmal, wo auch
dir Militärkapelle zu einein etiva )-stündigeii
Konzert Ausstellung genommen hatle. Heute
abend feiern die Kontvagnien-in einzelnen Lokalen
der Stadt.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eiilgetroffen: Dr. v o n Art-  Bad Ripvoldsau
(Hyhenzollern»— Rittergutsbesitzer von P l ö tz-
Groß-Weckow(Quisisana) —von  P r i t t w i tz-
Moisdorf (Palast-Hotel» — .Freiste  r r v o n
Scheib le  r - Lorch (Metropole n. Monopol» —
Baron von Scckendo  r .f f -Leipzig (Viktoria-
Hotel».

Ernennung. Ter Königl. Steuersekretär Emil
Heinrich  wurde zum Rcchnungsrat ernannt.

Poitnersonalien. Es wurde: a n ge stc l l t:
Postassistent Rüger . von Saiger. (Dillkreis» in
Dillenburg. — Ernannt  zuu , Postve.rwaller
der Postassistent Hähn in Ransbach (Westcrivald».
— Verliehen  ist der Charakter als Postfekre-
tär den Dber-Postasststenten Becker und Braun in
Limburg (Labil». Bremer in Wiesbaden,
Flettner in Biebrich (Rhein». Henkel in
Wiesbaden.  Herrmann in Nassau (Lahn».
Klein in Diez. Mickel in Weilburg, Racke in
Rüdesbeim (Rhein». Rackn in.' Königstein (Tau¬
nus», .Rübling in Herborii (Dilltrcis »,-«Schramm
in Limburg (Lahn», Staat in Biebrich (Rhein».
Steuv in Wiesbaden,  Tbönges in Nassau
(Lahn), Vogel in Wiesbaden;  den Post-
oerwalterii Beuner in Braubach. Jansen in Hat¬
tersheim iMain». Ketzer in Kelkheim(Taunus ».
Knoll in Lorsbach(Kreis Höchst, Main». Ott in
Schmänsteim»Main». Strwve in Weben (Taunus »,
Urban in WirgeS (Westerwald» und Wrede in
Eibelshausen. '— Versetzt:  Postinspektor Bez-
zeuberger voit Bievrich nach Berlin : die Post-
sekretäre Heidersdorf von Cronberg (Taunus»
nach Sulzbach (Saar ». Schmalz von Frankfurt
(Ataiii»nach Limburg (Lahn». Wenland von Liin-
burg (Lahn) nach Saarunion : Ober-Postasststent
Mellwitz  von Reinickendorf (Ost» nach
Wiesbaden:  Telegraphen Mechaniker9! e u.de-
w i tz von Wiesbaden  nach Berlin . — In
den Ruhestand getreten:  Rcchnungsrat
Postmeister«Schütt in Griesheim (Main»: Tele-
gravbensckretärP a s« ma n n in Wiesbaden.
— F r « i ivi l l i g a u s g e s chi e d e n : Telc-
graphengebitnn Hedwig Dorn in W i es-
bade  n.

Von der Regierung. Der Landmesser Kar!
Ch r i st in Wiesbaden  ist als öffentlicher
Landmesser vereidigt worden. — RegierungS-
Drätar B ön i n g ist zum Regicrungssekrrtär er¬
nannt morden.

Konkursveriabren. Jn dem Konkursversahren
über daS Vermögen des Kaufmanns Valentin
A r n ol dzu Wiesbaden.  Inhaber der Firrna
Friedrich Schaab Nachs., Inh . Valentin Arnold,
zu Wiesbaden ist zur Prüfung der nachträglich än-
gemeldet-a Forderungen Termin ans den 8. Fe¬

bruar 1912, vormittags 11 Uhr. vor dem König¬
lichen Amtsgerichte hier. Zimmer 98, anberaumt,.•
— In dein Konkursverfahren über den Nachlaß
des Kaufmanns Ludwig Ho lse ld zu Wiesbaden
wurde der Schlußtermin ans den 17. Februar
1912, vormittags 10 Uhr. vor dem Königlichen
Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Güterrcchtsregister. Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Privaric c ■
Jakob Burkardt  und Katharina, gcb. Rand :,
hier; — die Eheleute Julius Wee tzer., Schai-
tenmacher, und Wilhelmine, geb. Borngießer,
hier: — die Eheleute Victor Friedrich -Kart
Georg Luitpold Frei  he r r von  O mv t c d a ,
Rentner, und Floren« Mathilde Robina, geb.
Klose, hier; — die Eheieulc Privatier Oswald
Fuchs und Amalie Karoliuc, geb. Kilp, Hier .'

Auienihalts-Ermittelungen werde« angesteut
über: Martin Stegen,  geh. am 17:. Juni 1892
in Sonnenberg: — Kaufmann August
Wiese  zuletzt hier in Stellung.

Steckbrief wurde erlassen,gegen: Gelegenheits¬
arbeiter Glowaki  wegen Diebstahls, begangen'
in Raricnhausen: — Schreiber Max Viktor-
Schäfer  wegen Tiesstabls und Urkunden¬
fälschung, begangen in Höchst: — Wilhelm
Düren  ivegen Unterschlagung, begangen in
Wiesbaden.

Aus flüchtigen Sohlen. Der im hiestgen
Hauptbahnhose bcdienstct gewesene Hilfs -
Weichensteller Wambach  ist unter Zur -ict
lassunq von Frau und Kind mit seiner Ge¬
liebten flüchtig gegangen. Unter den Leid¬
tragenden sollen sich auch einige Gläubiger
bcfinden. Von zwei Arbeitskollegen, die
gleichfalls im Hauptbahnhof stationiert sind,
hatte er iurz vorher noch Geld geliehen, des¬
sen Rückgabe er aber vergessen hat.

Erfolgreich im Examen. Die Magistrats-
Assistenten Fürsch und Wurm  haben die
Sekretärprüfnng und die Magistrats -Diätare
A « st. S ä l z e r und S chü f e r die Assisteu-
tcnprüfung bestanden.

Jung -Wiksbaden voran. . „Laßt uns unser-»
Kindern leben!" Fürwahr, ein selten schönes
Wort. Mit dieser in Nah und Fern gern« ge-
hörten und freudig befolgten Aufforderung sser-
btndet sich jetzt eine andere zum harmonischen
Klang: Laßt uns für unsere Jugendlichen sorgen,
mehr, besser als bisher! Und aller Orten rege»
sich Kräfte, diesem Ruse Geltung zu verschaffen.
Seit langem schon findet er auch in hidsiger Stadt
lebhaften Widerhall, und gerade jetzt klingt sein
Ecko aus in einem Ausruf,  mit welchem lim
der Bund I u n gdeu t schl a nd durch seinen
hiesigen Vertrauensmann an alle Vater und Müt ¬
ter, sowie,an alle Jugend-, Volks-.-Vaterlands-
Freunde wendet. Unter Ausschließung aller Po¬
litik sucht er Mitarbeit.an der Heranbildung nicht.
nur einer frohen und körperlich leistungsfähigen,
sondern auch einer sittlich tüchtigen, von Gemein
sinn und Gottesfurcht, Heimat- und Vaterlands¬
liebe erfüllten Jugend. Und.im Interesse .hkr
Weürbarmachung und Kräftigung möglichst oft
hinaus mit ihr, hinaus aus der Stuben- uuL
Werkstattenge, aus den Straßen und. Lokalen, ans
grünen Plan, in Sonne und Wind, damit die
Glieder sich recken und stählen. Ein. Sehnen i îch
Natur und natürlichem Wesen läßt sich.so tief in
die empfänglichen Gemüter vilanzen, daß .es lue
mehr ganz entschwindet und ein festis Bollwerk
zu bilden vermag gegen all das, was juiigö»
Menschenkindern so oft gefährlich wird, verderb¬
lich an Leib und Seele! — Dies und vieles andere
noch, was sich nicht mit wenigen Worten sagen
läßt, erstrebt obengenannter Bund. Dabei will
er keinesfalls besondere Wege gehen, niemals'
störend in die Eigenart der bereits zahlreich be¬
stehenden Vereinigunveu für Jugendlichê cin-greisrii. Ein Helfer möchte,er sein, ganz Jung
deutschland sammeln, neue' oder brach liegeiide
Kräfte zur Vkitarbcit auregen, warmfühlende
Herzen gewinnen, offene Hände.schaffen. . Möge
seiii Rufen und Werben auch in unserer engeren
Heimat reckt gehört, seinen Bitten und Mahnen
bereitwilligst gefolgt werden, von allen, denen dqS
Wort „Unsere Jugend — unsere Zukunft!" mebr
als ein leerer Schall ist. .

Zur Richtigstellung! Die gestern erfolgte Ver¬
urteilung des Milchkuranstaltsbesitzers Da¬
niel Kraft  hier wegen fahrlässsger Nah
rungsmittelfälschung (siehe (Gerichtsbericht»
gab infolge ungenauer Berichterstattung in
einigen auswärtigen Zeitungen , darunter
auch die „Frankfurter Warte", hier in Wies¬
baden als „Warte" erscheinend, vielfach Atv-
laß zu Täuschungen und Verwechselungen.
Diese Irreführung der öffentlichen Meinung
ist um so bedauerlicher, da das Gericht seMr
die Weiterverbrettung der Verurteilung und
der zum Urteil führenden Gründe, im In¬
teresse der Gesundheitspflege wünscht, wes¬
halb cs die Verösfeittlichun-g des Urteils im
Wiesbadener General - .Anzeiger,
Wiesbadener Tagblatt und Wiesbadener
Zeitung anordnete: ebenfalls ein Passus , den
die „Warte" unterschlug. Außerdem verlegt
die „Warte" die Anstalt, des verurteilten
K rast  nach der Zldolssallee, was .ebenfalls
auf eine Irreführung hiuzielt, denn diese
„feine Milchkuranstalt" liegt an der öderen
Dotzheimerstraße.  Dir ungenaue Brr
richterstattnng hat dazu beigctragen, daß
eine Anstalt auf der Adolsshöhc in Verdacht
kam. Die Zustände in der Krgftscheu
M i l chku r a n sta i t müssen ja gräßlich
sein. Was soll da die Berufung auf die
ärztliche Kontrolle?  Und daneben
das milde Urteil ! Es soll gewiß nicht einer
schärferen Handhabung des Strafgesetzes das
Wort geredet werden, aber wenn man be¬
denkt, wie viele Kinder vielleicht durch die
verunreinigte und verseuchte Milch dem
Tode überliesert wurden, wieviel Gram und
Trauer in die Familien getragen wurde,
wie vielleicht' zahlreiche Kranke in dem ver¬
meintlichen Labsal das Gift tranken , so
kann man die Milde der Richter nicht ver¬
stehen.

Von der Bädcrbabn. Tie beiden Eilzüge
der Bäderbahn Wiesbaden — Bad Nauheim
über Bad Homburg mit Anschluß nach und
von Berlin . Nr. 27 um 9:08 Uhr vormittags
ab Wiesbaden, und Nr. 28 um 6.59 Uhr
abends in Wiesbaden einrressen, werden
vom 1. Mürz d. I . ab in D-Zügen mit 1. bis
3. Wagentlasse nmgewandelt. Auf eine vor-
jährige Eingabe von Interessenten hin
wurden die Monatskarten 3. Klasse zlir Be¬
nutzung dieser Züge zwischen Wiesbaden-
Bad Homburg über Höchsta. M. und zurück
ohne Zuschlag freigegeben. Diese Anordnung
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Postbezieher
erhalten den Wiesbadener Gene¬
ralanzeiger nur für die beim
Postamt oder Briefträger abonnierte
Zeit. Wer also nur für den Monat
Januar sein Abonnement bei der
Post bezahlt hat, tut gut,

fofott oicßr0rUungmEtatBEtu
damit in der regelmäßigen und ge¬
wohnten Zustellung des Wies¬
badener Generalanzeigers
am 1. Februar keine Störung
eintritt.

Triigerimeu md Ageiitm
liefern den abonnierten Wies¬
badener Generalanzeiger
stets von Monat zu Monat,
bezw. von Vierteljahr zu Vtertel-
jahr,weiter» wenn nicht

3 Taae vor Benin » bes neuen
Monats bezw. Quartals die
Zeitung abbcstcllt wird . Ab¬
bestellungen am 1. oder nach
dem 1. können für den laufen-
hfw Monat nickt mebr berück¬
sichtigt werden.

Wir machen auf diese Bestimmungen
besonders aufinerksam und bemerken,
daß diese sich stützen auf ein Urteil
des Reichsgerichts, welches sich
dahin ausgesprochen hat, daß
ein Zeituugs - Abonnement still¬
schweigend weiter läuft, sofern nicht
3 Tage vor Beginn des neuen
Monats bezw. Quartals desfelbe
gekündigt tvird.

Verlag äe§
Wiesbadener Seneralanzeigers.

bleibt bestehen. Infolge der starken Inan¬
spruchnahme der beiden Züge dürfte die Ver¬
mutung gerechtfertigt sein , daß auch während
des diesjährigen Winterhalbjahres aufrecht
erhalten werden . Der Anschluß der Züge er¬
folgt mit der Main -Wefer -Bahn über Gie-
tzen-Kas scl nach Berlin und zurück.

klm dem GmchtLjaal.
lWiesbadener Schöffengerich  1.) _

Unappetitliche Milch,
sc. Im Oktober v. I . trat der Oberschwei-

Daniel Kraft,  der hier in der oberen Dotz-
heimerstratze eine M i l chk u r a n st a l t be¬
treibt , und von 26 Kühen hauptsächlich
die Milch fürSäuglinge  abgibt , welche
unter ärztlicher Kontrolle steht, tätig gewesen,
aus dessen Diensten . Er erstattete darauf
gegen Kraft eine Anzeige wegen fahr ! ä i -
siger Milch fälsch uns,  bestehend darin,
daß er die Milch von an Len Eutern er¬
krankten Küken in den Handel bringt . Der
sofort zur Untersuchung in den Kraft nhen
Stall gesandte Tiersachverständige Kreistier-
arzt Beterinairrat Peters  stellte die Oltfr
tigkei : der Ritzel 'schen Anzeise insofern fest,
als ' tatsächlich 3 Kühe an den Euter,trcichen
eiterische Geschwüre hatten , besonders eine
Kuh eine öickflüstige Eitermasse beim Melken
absonöerte . Die Folge war , daß Kraft stch
wegen fahrlässiger Nahrungsmittelfäschnng
vor dem hiesigen Gericht zu verantworten
hatte . Der als Zengc geladene Oberschweizer
Ritschcl , sowie dessen Ehefrau als auch ent
Lehrbursche bekundeten übereinstimmend,
daß Kraft nur di« Anweisung gegeben , sie
möchten acht geben , daß nichts davon in die
Milch komme, keinesfalls aber angeordnel,
die Milch in den Mist zu melken oder wegzu¬
schütten. Der als Sachverständige gehörte
Kreisarzt Dr . Pilf deponierte , daß diese
Milch , wenn nur wenig Eiter von den Ge¬
schwüren in die Milch gekommen sei und dies
sei beim Melken gar nicht zu verhindern ge¬
wesen , unbedingt als gesundheitsschädlich so¬
wohl für Erwachsene als auch besonders für
Säuglinge -anzusehen sei. Das Gericht er¬
kannte gegen Kraft  wegen fahrlässiger
N a h r un g smi t t e lf ä l s ch un g auf 3 00
Mark Geldstrafe,  ordnete außerdem die
Publikation des Urteils im „Wiesbade¬
ner General - Anzeiger ", dem „Wies¬
badener Tagblatt " und der „Wiesbadener
Zeitung " an.

lWiesbadener Strafkammer .)
Früh übt sich-

G. Bei dem Konsul von Weinberg  m
Schwände im a . M . wurde am 7. November ein-
gebrochen und eine Kassette mit 1400 Jl  gestohlen.
Als Täter konnte die Polizei die noch in jugend¬
lichem Alter stehenden Maler Otto Fink  und der
Taglöbner Johann Kl o o ö aus Frankfurt a. M.
ermitteln , die das Geld für einige Vergnügungs¬
reisen verwandt hatten . Ein alter Freund , der
Hansbursche F. Heim aus Edelfingen erhielt ein
Präsent in Gestalt eines Zwanzigmarkstückes. Das

' Vergnügen des Trios war leider nur von kurzer
Dauer , denn di« Nemesis hatte die drei Bürschchen
bald am Kragen. Fink erhielt gestern 10 Mo-
n a t e , Kloos 6 M o n a t e und Heim 3 W o che n
Gefängnis.

(Wiesbadener Gewerbegericht .)
Die Geschmacksrichtung.

fc. Die -Köchin Dietrich trat am 12. Januar
ds . Js . in Wiesbaden  in der Pension
Schmidt in Stellung . Die Pensionsinsassen
waren aber , nachdem sie das erste Diner , das
Fräulein Dietrich zubereitet und das ihnen
als ein lukullisches in Aussicht gestellt wor¬
den war , genossen, derart enttäuscht , daß sie
ihre Abreise beabsichtigten . Es war nicht nach
.ihrer Geschmacksrichtung . Die Pensionsin-
haberin bedeutete daraufhin der Köchin , daß
sie vom nächsten Tage ab unter die Aufsicht
einer Kochfrau gestellt werde , um erst die
Geschmacksrichtung kennen zu lernen . Fräu¬

lein Dietrich fand es krankend , stch einer
Kochfrau -subordinieren zu müssen und lies
znm Kadi . Am Gewerbegerrcht verlangte
sie einen vierzehntägigen Lohn für vorzeitige
Entlassung . Das Gericht wies die Klage ab.
da der Klägerin nicht gekündigt worden  se,.

Vereins-Kalender.
Bahern-Derein . Sonntag , den 28. Januar , «uff der

■altert Adolsshöhe (Des. Pauly ) von nachmittags 4 Uhr ab
Damen - uni» Fremdensitznng. .

Post, »nd Telegraphen -Unterbcamten. Sonntag , den
4. Februar , abends 8 Uhr, in der Lurn-Hqkle Hellmund-
ftra&e Kai.sersgeburtst >agsseier.*

Wiesbadener Vereiuswefen.
Der Verein der Schlesier hielt kürzlich seine erste Weih¬

nachtsfeier ab, di« «inen -günstigen Verlaus nahm. Der
Vorsitzende hielt znr Eröffnung eine Ansprache, worin er
feiner Freude über das so überaus zahlreiche Erscheinen
der Mitglieder and deren Freunde Ausdruck gab . Er
betonte, daß der Verein bereits 200 Mitglieder zähle.
Hierauf brachte das achtjährige Töchterchen des Mitgliedes
Steiner den Werhnachtsvrolog znm Dortrag . Aeußerst
gelungene Theater-Ausführungen wechselten dann mit
Konzerworträgen ab.

*
Theater. Konzerte und Vorträge.

Volkstheater. Als nächste Uraufführung „Wiesbadener
Schaffender" geht am Freitag , den 2. Februar das Dotls-

! stück „Das große Los"  von A. u. E. Striebek in Szene
Der Erfinder des Fernlenkboots , Ghristoph W i r t h

Nürnberg , wird aus Veranlassung des Kaufmänni¬
schen Vereins  am kommenden Freitag , den 2. Fe
brnar , abends 8 % Uhr im großen Saal der Turn-gessll
schuft, Schwalbacherstratze, über „Drahtlose Telegraphie
und Teledhnamck, Fernlenkboote" sprechen und dabei Ex-

j pertinent« Vorführern Ferner werden die Ausführungen
[ des Redners durch Lichtbilder und kinematographische Ein¬

lagen ergänzt.

Tagesanzeiger für Samstag «nd Sonntag
Koni gl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: Jubel

Ouvertüre . Hievanf : „Die weiße Dame ". — Sonntag
2 y,  Uhr : „Glaube und Heimat ". 7 Uhr: „Hossmanns
Erzählungen ".

Refidenztheater:  Samstag 7 Uhr: Festv- rft-llung
Borspruch! „HeiligeNwald ". — Sonntag y3 4 Uhr:
„Budenzauber ". 7 Uhr: „Heiligenwald ".

Volkstheater:  Samstag : Keine Vorstellung. —
Sonntag 4 Uhr: „Muttertagen ". 8 .15 Uhr: „Die Liebe
siegt".

Walhalla - Operetten - Theater : Samstag:
Geschlossen. — Sonntag : Geschlossen.

Mainzer S tad ttheater : Samstag 3 Uhr: „Pilo
soph bon Sans -Souci . 7 Uhr: HuldigungSreig -n
„Entführung aus dem Serail ". — Sonntag 3 Uhr:
„Max und Moritz": „Puppenfce ". 7 Uhr: „Die
keusche Susanne ".

Kurhaus:  2 Uhr: im gr . Saale : Festmahl. Geb. Sr.
M . d. K. 11 ^ Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-

I Trinkhalle . 4 Uhr: Abonnements -Konzert. 8 Uhr: im
gr . Saale : Operetten-Abend des Hanauer Stadttheater-
Ensemblcs.

Jmpertal - Bio,  Rheinstr . 41.
Odeon,  Lichffpiel -Theater, Kirchgasse, Ecke Luisenswaße
The Rohal Bio - Theater - Kinematograph

Rheinstraße 47. täglich Darstellung.
Dolkslefehalle,  Hellmundltraße 45, 1 : Geösfnet.

Werktags von 12 bis 9 .30 Uhr: an den SoM - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Ev . Dienstbotenverein:  Sonntag nachmittag
4 y3—9 Uhr : Konsirmandeensaal 3, Lutherkirche.

Konzerte täglich - bendS: Walhalla - Restau-
rank. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil,  Luisenswaße . — Friedrichs-
hof,  Künstler -Konzert. — Restaurant Deutscher

Hof.

Tbeater der Woche.
Königliches Theater . Spiclplan vom 28. Januar bis

5. Februar . Sonntag 2.30 Uhr (Volkspreise) : „Glaube
und Heimat ". 7 Uhr (W . B .) : „Hossmanns Erzähl
lungen ". — Montag 7 Uhr (Ab. D .) : „Die Rabe::
steinerin". — Dienstag 7 Uhr (Ab. A.) : „Zar und Zim
mermann ". — Mittwoch 7 Uhr (Mb. 83.) : „Tosca ".
Donnerstag 7 Uhr (Ab. C.) : „Der Ro.senkavalier".
Freitag 7 Uhr (Ab. D .) : „Der Philosoph von Sans.
Souoi ". — Samstag 7 Uhr (W . A.) : „Der Barbier von
Sevilla ". — Sonntag 6.30 Uhr (W . C.) : „Lohcngrin ". —
Atontag 7 Uhr (AS. A,) : Gastspiel Willig : »Die Rabcn-
steincrin ".

Rcsidcuz.Tveaier . Spielplan vom 28. Jan . bis 2. Fcbr.
Sonntag Uhr: „Budenzauber ". 7 Uhr: „Heiligen-
wald ". Montag 7 Uhr : 1. Gastspiel Agnes -Sorma : „Das
Glück Im Winkel". Dienstag 7 Uhr: „.Heiligenwald ".
Mittwoch 7 Uhr: 2. (lchtes ) Gastspiel Agnes Sorma:
„Francillon ". Dmmerstag 7 Uhr: „a. G." Freitag 7 Uhr:
„Heiligenwald ".

Walhalla -Operetten-Theater. Spielplan vom 29. Jan.
bis 4. Febr. Montag 8 Uhr: „Polnische Wirtschaft".
Dienstag 8 Uhr: „Die moderne Eva ". Mittwoch 8 Uhr:
„Der fidel- Bauer ". Donnerstag : Geschlossen. Freitag
8 Uhr: „Barbara ". Samstag : Geschlossen. Sonntag

Uhr: „Barbara ". AbenDS: Geschlossen.
'Volkstheater . Spielplan vom 27. Jan . bis 3. Fcbr.

Samstag : Keine Vorstellung. Sonntag 4 Uhr: „Mutter¬
feyen". 8.15 Uhr: „Die Liäbe siegt". Montag 8.15 Uhr:
„Gisela Bramser". Dienstag 8.15 Uhr : „Die Liebe siegt".
Mittwoch 8.15 Uhr: „Die Doppel-Ehe". Donnerstag
8.15 Uhr: „Die Liebe siegt". Freitag 8.15 Uhr: Chllus
Wiesbadener Schaffender ! UäauMhru « ! „Dias große
Los ". Samstag 8 .15 Uhr: Vereins -Borstellung.

Stadttheatcr Mainz . Spielplan vom 28 . Fan . bi
4. Febr . Sonntag 3 Uhr: „Max und Aloritz"; „Puppen¬
fee". 7 Uhr: „Keusche Susanne ". Montag 7 Uhr: „Fra
Diavolo ". Dienstag 7 Uhr: „Lottchens Geburtstag ":
„Frauenlamps ". Mittwoch 8 Uhr: „Räuber". Donners,
tag 7 Uhr: „Goldfische". Freitag 1%  Uhr : „La Tra
viata ". Samstag 7 Uhr : „Fünf Frankfurter". Sonntag
3 Uhr : Zum letzten Male : „Max und Moritz": „Puppen
fee". 6 ^ Uhr: „Die Götterdämmerung".

Da; Nassauer Land.
u . Bicrstadt , 27. Jan . Eine Kommis¬

sion,  bestehend aus Herrn Stadtpfarrer
G r u b e r aus Wiesbaden  und drei Mit¬
gliedern des Wiesbadener katholischen Klr-
chenvorstandes weilten hier , um einen neuen
Bauplatz für die katholische Kirche und das
Pfarrhaus anszuwühlen - Der jetzige Bau¬
platz mit Pfarrhaus an der Erbcnheimer-
straße soll wieder verkauft werden . Es
waren der Kirchengemeinüe sechs verschiedene
Plätze im Dorfe zum Kauf angeboten wor¬
den . Die projektierte Kirche soll 40

Meter lang und 20 Meter breit werden . , Die
meisten angebotenen Plätze hatten solche
Dimensionen nicht aufzuweisen . Als geeig¬
netster Platz wurde der an der Wiesbadener
Straße gelegene B ü Hers  che Platz bezeich¬
net . Die Kirche kommt vollständig frei zu
liegen . Die Straßenkosten sind keine sehr
hohen , da in der Wiesbadener Straße nur
das Trottoir anzulegen und die Blumeu
straße zur Hälfte auszubauen ist. Die in
Frage stehende Dreispitze mißt zirka 150 bis
160 Meterruten . Wie viele Ruten hiervon
angekauft werden , hängt von einer Entschei¬
dung des Domkapitels zu Limburg ab.

S Aus dem Rheingau , 27. Jan . Die Nen-
anlägen  in den Weinbergen werden mit grö¬
ßerer Umsicht als bisher angelegt . Viel Wert
wird auf die richtige Lage der Weinberge gelegt.
Uni eine angemessene Steigung zu erhalten , wer¬
den die unebenen Gelände aufgefüllt . In dieser
Weise werden fdjcm im voraus günstige Vor-
bedingungen für Pslugarbeiten geschafft. Im
Rbe -ingau  scheint man dem Beispiel der Wein
baugebiete der Mosel folgen zu wollen und so
siebt man denn immer mehr Drahtanlagen ent¬
stehen Di« Grundarbeiten . die während des
eingetretenen Frostes ausgeführt wurden , mußten
infolge des abermaligen Witterungsumschlages
eingestellt werden . Das Geschäft  ist äußerst
flott und täglich -werden größere Abschlüsse ge¬
zeitigt Die durch das neue Wei-ng-esetz umgestal¬
teten Verhältnisse lassen den Handel mehr Gewicht
als früher auf den Ankauf ganzer Kreszenzen
legen. Die Preise für 1911er Weine, besonders
die der besseren und besten Lagen, sind hoch. Be¬
zahlt wurden für das Stück besserer 1911er Weine
2400 bis 2600 Mark , mittlerer Weine 1600 bis
1800 Mark , für einzelne ganz auserlesene Ge¬
wächse soll der höbe Preis von 3000 Mark nnd
darüber erzielt worden sein. In Weinen älterer
Jahrgänge ist das Geschäft still.

X Geisenheim. 27. Jan . Bei der hier die¬
ser Tage stattgehabten Hausverstelgerung der
Erben B - S chü ß l e r 3 blieb Polizeisergeant
M o h r h a r d t mit 6010 Mark Letztbietenöer
- Hier sind unter den Kindern die Masern
in verstärktem Maße aufgetreten . Eine große
Anzahl ist schwer erkrankt , zum Teil hat sich
auch Scharlach und Diphtheritrs  ein¬
gestellt , ebenso sind einige Todesfälle  in
den letzten Tagen eingetreten.

s . Rüdcsheim . 27. Jan - Mit den Borar
betten zum Umbau  der hiesigen katholi¬
schen Pfarrkirche  ist dieser Tage begon-
nen nwvden . Die Kirche tvivd a.uf der wud-
feite bis zur Kirchgasse hin erbreitert und
dadurch eine wesentliche Vergrößerung des
Schiffes herbeigeführt werden . Zu diesem
Zweck« müssen die Gebäude der Fruhmcs
serei und des alten Schulhauses abgebrochen
werden . Das Frühmesseveigebäude ist bereits
soweit nicdergelogt und das anstoßende alte
Schulgebäude wird jetzt ebenfalls diesem
Schicksale folgen . Bei den Funöamentie-
rungsar >b-ett-en stieß man auch auf frühere
Grabstätten , die sich um die Kirche herum be¬
fanden . Die Baufumme ist zum größten Tette
durch das Pohlsche Vermächtnis gedeckt. Der
Umbau wird durch den bekannten Kirchen-
erbauer Professor Becker aus Mainz geleltet.
Man hofft , die gesamten Arbeiten im Laufe
dieses Jahres vollenden zu können.

G Vraubach . 27. Jan . Ein Kleinbahn
Idyll  passierte vor wenigen Tagen aus der
Kleinbahn von Nastätten nach hier . In Win¬
terwerb fuhr das Züglein nämlich fort ohne
Zugführer . Letzterer sollte nun , als man rhn
in Dachsenhausen vermißte , mit der , lovge-
kovvelten Maschine geholt werden . Die Ma-
'chine mußte jedoch leer zurück nach DaMew
Hansen fahren , da der Zugführer inzwischen
ein Milchfnhrwerk sich beschafft hatte und
damit dem Zug nachgefahren war.

Ems , 27. Jan . In der kürzlich staitge
habten Stadtverordnetensitzung wurden der wie-
dergewählte Stadiverordnetenvorsteher Rücker,
sowie die neu- bezw. wiedergewählten Stadtver¬
ordneten eingeführt . Im Laufe der Ü4 anschlie¬
ßenden Verhandlung wurde der Beschliiß gefaßt,
die Lustbarkettssteuer aus Kinematograpoentlieater
für die Somniermonate auf 65 Jl, für die WiHier¬
inona te auf 30 Jl festzusetzen.

_Diez . 27. Jan . Die drei Lehrervereine des
Kreises Unterlahu „Diez-Land", „Untere Aar
und Diez-Limburg wurden vorgestern »u einer
Vereinigung verschuiolzen. indem die Mitglieder
zweier Zwei-goerciue in die Liste des s-ettberigen
Vereins Diez-Limburg eingestellt wurde» In
den neuen Vorstand wurden gewählt : Vorsitzender
Lehrer RingShausen.  Stellvertreter Haupt-
Icfttcr Sßo 11 r t ö s Srcienbiea , S&ötcv
Klaas,  Schriftführer Lehrer U l l i u s ans
Heistenbach.

cf Limburg , 27. Jan . In der dieser Tage
stattgehabten Stadtoerordnetensttzung wurden m
geheimer Wahl Stadtverordneter Cahenstv
mit allen gegen eine Stimme znm Stadtverord-
netenvorsteüer, Stadtverordneter Korkhaus
znm Stellvertreter , Oberstadtsekretar W e n z zum
ersten und St ad x ordne tct B u t a li-a rt sunt
zweiten Schriftführer gewählt. Ferner wurde
-die am 18. Dez. v. I . stattgehabte engere Wahl
von einem Stadtver -ordneten der 3. Abteilung zur
deLstä l̂nnn ‘ö'CTS t'NidtVetiôdneten Ä̂e^ia nt nt ln na
auf vier Jahre für gültig  erklärt . — Ein wei¬
terer Punkt der Tagesordnung bildete die Ver¬
fügung der Regierung in SB-1 e s ü ad ebetref¬
fend die Ortszulagen  sur die Lehrverionen
der Volksschule. Die StaLtoerordiieten -Bersamm-
lung hatte in ihrer Sitzung vom 39. Marz v. I.
die Gewäbriing von Ortszulagen beschlossen und
zwar führ Lehrer mit 10 Dienstiahren in Hobe
von 100 Jl, mit 15 Dienstiahren 1^3 M, und
20 Dienstiahren 200 Jl -, für die Abrerinnen
waren bei den gleichen Dienstiahren v0, 100 und
150 Jl vorgesehen. Die Regierung batte diesem
Beschluß nur inbezug auf die Lehrer zusestrmmt,
hielt dagegen die Ortszulagen für die Leh¬
rerinnen , da diese keine Familie ba.ten und damit
-weniger von der Teuerung betrotfen wurdeli , sur
zu hoch. Der Magistrat brachte den Vorschlag
ein, die Ortszulagen für die Lehrer so zu belasten,
wie -das Kollegium bereits beschlossen und für die
Lehrerinnen bei 10 Dienstiahren o0 und bei
20 Dienstiahren 100 Jl Ortszulagen »u gewah¬
ren . Als anzunehmendc Diensti-ahre sollen die
Gesamt-dienstjahre gelten. Die Bersammlung
faßte -einen d-ement-sprechenden Beschluß. — Kauf¬
mann Moog.  der 11 Jahre dem Magistrat au-
aeüörte und demnächst ausicheidet. wurde der

Titel „Stadtältester " verlieben. — Stadtverord¬
neter Abmann  empfahl der Versammlung dl«
Beteiligung der Stadt Limburg au der stadte-
Ausstellung in Düsseldorf. — Die Eisenbahn¬
direktion Frankfurt a . M. hat den: Gutervorsteber
Klein  die Genehmigung zur Ausübung eines
Stadtverordnetenmandats versagt.

Letzte Drahtnachrichten.
Mord im Eisenbahnzuge. ,

Trier . 27. Jan . Der Steuereinnehmer R i e h m
aus Saarmellingen ist im Zuge zwischen PrimS-
weiler und Dillingen erschossen  ausgefunden
worden. Die Leiche hatte noch die Zigarre lw
Munde. Es scheint Mord vorzuliegew.

Polnische Ansschreitnngen.
Schwetz. 27. Jan - Nach dem Bekanntwcr-

üen des Wahlergebnisses entstand nachts aus
dem Marktplatze vor dem Kaiser Wilhelm-
Denkmal ein Aufruhr,  an dem mehrere
hundert Polen tetlnahmen . Die Menge
stürmte ein Cafe , in dem deutsche Burger
sahen , Aertrümmerten die Marrnorttsch -e und
richteten an dem übrigen Inventar großen
Schaden an.

Der Kampf um Tripolis.
Paris . 27. Jan . Aus Marseille trat »eilern

abend die Meldung ein , daß italienische
Kriegsschiffe  abermals ein franzö¬
sisches Packetboot  beschlagnah -nrten . Es
handelt sich um den Dampfer „Avrgnano ,
der gestern , während er an der tunesnchen
Küste seinen regelmäßigen Dienst versah,
von italienischen Torpedojägern gestellt und
festgenommen wurde . Bon franzonicher Sette
wird versichert , daß der „Avignano , ein
Schiff von schwachem Tonnengehalt , keiner¬
lei Krieaskontrebande beförderte.

Die Revolution in China.
London. 27. Jan . Die r e v o l « t i o n ä r e *

Streitkräste  in Wutschang begannen
gestern den Vormarsch aus Peking,
das allerdings von den jetzigen Stellungen
der Revolutionäre noch 100 Kilometer nörd¬
lich liegt , doch ist ein großer Teil der Elsen-
babn benutzbar . Die k a i s e r l r che n T r u p-
ven konzentrieren sich in der Nahe der
Hauptstadt und die Bewohner fahren fort , zu
fliehen . Nach einer Meldung aus Shanghai
soll ein scharfer  K a m p f an der Bahn
Tientstn -Pankau , 67 Meilen südlich von
5ifntschou, wo General Tschangtsun sein
Hauptquartier hat , stattgefnnden haben.
Ucbcr den Ausgang des Kampfes ist noch
nichts bekan nt.

Kus der Geschäftswelt.
„Mets " — eine neue Marke, Ire sich überall sehen

lassen Lars und sich -allMwürtS übervaschcnd schnell bei
allen Kreisen der Wevölkeru-ng -aufS Weste eing-eführt hat.
Wer erst einmal AbelL-Kok-al' und AbelS-Gchololade pro¬
biert -haben wird , der wird gern bestäti-gen, daß die
Qualität dieser Ware er-sMassig -ist. Ferner wird ieder-
maun die ebenso praktisch« wie -geschmackvolleVerpackung
angenehm auffallen . Ein sProbeetnkauf genügt zur
Emvkehlung.

Man mutz die Gelegenheit wahrnchmen, vorteilhast zu
kaufen! Wenn ein bewährtes , solides Echuhsabrikat, wie
Marle Condor, das doch jedermann kennt, das ganze Jahr
hindurch zu festgesetzten, in der Sohle erngepretzten Preisen,
14 Lag« hindurch zu Ausna -Hmepreifen — und das sind
an 70 'diverse Artikel, ost « s zu 36 Prozent — ermäßigt,
dann weiß man, daß man wirklich reell -und gut bedient
ist, von Conrad Tack  u . Cie ., G. m. b. H-, ün Hotel
Grüner Wald, Marktstraße 16 ( am Schloßplatz) .

^/eikenbenicti).
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spe : ial -ln5tltBt für Optik.

von Ut  Wetterdirnststrat Werlburg.
Höchste Temp. nach 0 .: 5, niedrigste Trmp . —2.
Barometer: gestern 757,5 mm, heute 761,8 mm.
DorauSNchtttch«' Witterung für 28 . Januar'

Zeitweise ausheiterndes
Frostwetter

bei nördlichen bis nordöstlichen Winden ; ver¬
einzelt geringe Schneefäll-e.

Niederschlagshöheseit gestern»
Wcilburg . . . . 0 Trier . . . . . .  «
Feldbcrg . . . . 0 Wltzcnhausen . . . 0
Ncukirch. . . . . 0 Schwarzeilüorn . . 1
Marburg . . . . 0 Kassel . . . . . 0
Wasser - Rheinvegel Caub gestern 1-92 heute 189
stand : Labnpcgel Wcilburg: gestern 1.90 heute 1.80

_ Sonnenaufgang 7 .52
«o . JaU »Sonnenuntergang4.34

Mouvansgang 10 55
Monduntergan » 2 .04

Schrift- und GeschästSleitung: Konrad Leybold.
Verantwortlich für den Politischen Teil , das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen u.eil . Peter Thiel»
für den lokalen Teil : C. A. Autor ; für Nachrichten aus
Nassau den Nachbarländern, sür Sport - und GerichtL-
nachrichten- A. Günther ; für den Jmeratenteil : Hans
Buschmann — Druck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Ko nrad Lei,bald, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expcdliiou sin»
nicht persönlich zu adrefficrcn. Für die Aufbemahru»!,
und Rücksendung unverlangter Einsendungen über¬
nimmt die Redaktion keine Verantwortung . Anonhme

Zuschriften wandern in den Papicrkorh.
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Die Lronberger Burg.
Seit einer Reibe von Fahren ist die Burg ru

Cronberg i. T „ nachdem die Kaiserin Fried¬
rich  ihre Wiederherstellung in di« Wege geleitet,
der Oesfentlichkeit entzogen. Nach dem Tod des
früheren Leiters der Restauration Baurat Ja¬
cob i wurde der Hofarchitekt S t u d e r in Cron¬
berg mit der Fortführung der Arbeiten betraut.

Unter Führung dieses Bauherrn ist die Vol¬
lendung des Unternehnreirs bei steter Anteil¬
nahme des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen  gevlant . Die Wiederherstellung der
Burg ist soweit vollendet, als ein Aufbau über-
hauvt erforderlich war : in der Hauptsache stand
der Palaö und der Bergfried in guter Erhaltung
noch aufrecht.

Nach wissenschaftlichen Grundsätzen wurde
auch keine eingreifende Renovation vorgenom¬
men. vielmehr ist ins Auge gefaßt, den Bestand
zu erhalten . Was noch »u tun bleibt, ist die
Fertigstellung der Jnnen -Ausstattung und be¬
sonders di« Renovation des groben Rittersaales.

In der Burgkavelle beobachtet man die neu-
gefmidenen Innenarchitekturen , die Grabdenk¬
mäler der Ritter und besonders das interessante
wiederaufg-edeckte Wandgemälde der heiligen
Kümmernis . In den Gelassen der Burg zeigt sich
eine reiche Ausstattung der Wohn- und Sveise-
räume mit mannigfachen! Mobiliar im Stile der
Zeit , das sich solid und vrunkvoll ausnimmt.

Die majestätische Burgküche mit gewaltigem
Kamin war von jeher gut erhalten : ihr ist jetzt
allerhand sprechender Hausrat zngeteilt. Glanz¬
voll ausgestattet ist auch der Waffensaal . Das
ganze Inventar der Burg , das natürlich nur ein
Paradigma , kein Cronbergisches Original ist, ge¬
währt ein harmonisches und eindrucksvolles Bild
der Ritterzeit . . . .

Kur den Nachbarländern.
Q Kassel, 27. Jan . Zwei Handwerksburschen,

die sich auf der Walze befanden, hatten unlängst
bis spät abends in einer Wirtschaft unweit
Arenshausen gezecht. Mit Einbruch der Nacht
machten sie sich auf den Weg zum Bahnhof Eichen¬
berg. um nach Kassel zu fahren . Der Hund des
WirteS, bei dem sie gewesen, sollte sie begleiten.
AIS der Hund am anderen Morgen nicht heim-
gekehrt war . forschte man nach und fand bte
Handwerksburschen beide in einem Graben , von
Schnee bedeckt, erfroren,  neben ihnen der
Hund, gleichfalls tot.

A Fulda . 27. Jan . In der Billa Voller
hatte das junge Kinberfräulein den verhängnis¬
vollen Einfall , mit dem Gewehr ihres abwesenden
Herrn zu spielen und es in Gegenwart der Haus¬
magd scherzhaft auf sich selbst anzulegen. Ein
Schutz ging los und verlebte  sie so schwer,
haß sie alsbald im städtischen Krankenhaus starb.

|| Gieben. 27. Jan . Die Philosophische Fakul¬
tät der Landesnnioersität Gieben bat den Ge¬
heimen Kommerzienrat Gail  in Anerkennung
seiner Verdienste um wissenschaftliche Veranstal¬
tungen und Sammlungen zu Ehrendoktor
ernannt.

S . Aus Rheinhessen. 27. Jan . Nachdem in der
vorigen Woche richtiges Winterwetter  ein¬
getreten war und von manchen Seiten schon Be¬
fürchtungen wegen der plötzlich ausgetretenen
starken K ä l t e ausgesprochen wurden , ist nun
ein neuer Witterungsumschlag  einge-
treten und das Regenwetter,  das besser in
den Avril als in den Januar vatzt, hat wieder
di« Herrschaft. Die Winterarbeiten , die ivegen
des Frostes bis auf das Düngen und Rotten ruh¬
ten. können auch jetzt nicht ausgenommen wer¬
den, da der Boden zu feucht ist. Bei dem sich jetzt
allgemein im Gange befindlichen Rebschnitt be¬
merkt man. datz das Rebholz nicht durchweg die
vorzüglich« Reif« zeigt, wie man anfänglich an¬
nahm. Allgemein zufrieden ist man mit der Ent¬
wickelung der 1911er Weine. Der Handel ist
flott. In Weinen älterer Jahrgänge ist das Ge¬
schäft still.

S . Bingen . 27. Jan . Infolge des hier herr¬
schenden Nebels  und des gleichzeitigen tiefen
Wasserstandes sind mehrere S chi f f s u n f ä l l e
zu verzeichnen. Der auf der Fahrt zu Berg sich
befindende Kahn „Vereinigung 48", der Gesell-
schast Gutjahr -Mannheim gehörend, zog fick un¬
weit der Krausauc in den Räumen 1 und 3
größere Beschädigungen zu. Der Kahn befand sich
im Anbange des Schraubenschleppdampfers
„Bayern 8" auf der Reise nach Mannheim und
war mit Hafer und Weizen belade». Trotz der
Beschädigungen setzte der Kahn seine Fahrt fort,
kam jedoch nur bis G e i se n h c i m, wo er auf
den Grund sank. Der Kahn wird mit Schisfs-
kranen geleichtert. — Der auf der Fahrt zu Berg
sich befindende Schrauendampfer „Badenia

15" havarierte mit mehreren Booten im An¬
hang« im hiesigen Fahrwasser . Der Schrauben¬
dampfer verlor die Schraube , während die sich in
seinem Anhänge befindenden Boote „G e r h a r d
5" und „Kahn  1 " hierbei Beschädigungen er¬
litten . — Der bei dem großen Brande des Main¬
zer Hofs tätlich  verunglückte Feuerwehrmann
Julius H a g e m a n n ist nun seinen Verletzungen
erlegen. Hagemann hinterläßt seine unter¬
stützungsbedürftige Mutter , deren einziger Er¬
nährer er bisher war . — Langsam schreitet die
Arbeit der Niederlegung der stehengebliebenen
Mauern des Diainrer Hofs vorwärts . Mit
großem Getöse stürzte der große Kamin ein. Wie
grob der Schaden ist konnte bis jetzt noch nicht
festgestellt werden. — Dem Svenglermeister I.
G e r b a r t , der seiterreit unter eigner Lebens¬
gefahr zwei von Gärgasen betäubte Leute aus
einem Weinkeller geholt hatte , ist die Ret¬
tungsmedaille  und das E h r e n d i v l o m
verliehen worden. — Der hiesige Hafenver -
kehr  im Monat Dezember 1911 belief sich auf
560 Schiff« mit insgesamt 16 180 Tonnen Güter
also aus 26 Schiffe und insgesamt 3628 Tonnen
Güter weniger wie im Monat vorher . Hiervon
entfielen auf die Anfuhr 280 Schiffe mit 12125
Tonnen Güter und auf die Abfuhr 280 Schiffe
mit 4055 Tonnen Güter . Die Anfuhr war so¬
mit 8070 Tonnen Güter größer als die Abfuhr.
Auf die Anfuhr zu Berg entfielen 45 Segler mit
8630 Tonnen und 90 Damvfer mit 1128 Tonnen
Güter und auf di« Anfuhr zu Tal 46 Segler mit
2205 Tonnen und 89 Dampfer mit 162 Tonnen
Güter . Auf die Abfuhr zu Berg entfielen 72
Segler mit 69 Tonnen und 89 Dampfer mit 31
Tonnen und auf die Abfuhr zu Tal 19 Segler
mit 3367 Tonnen und 100 Dampfer mit 588
Tonnen Güter . Der Verkehr im B i n g e r
Hafen  stellte sich demnach im Ganzen auf 182
Segler mit 14 271 Tonnen Güter und 378 Damp¬
fer mit 1909 Tonnen Güter . Die ersten vier
Plätze in der Anfuhr nahmen Kohlen mit 2515
Tonnen . Schwellen und Stangen mtt 2133 Don¬
nen. Getreide mit 1407 Tonnen und Stückgüter
mtt 1274 Tonnen und in der Abfuhr Braunstein
mit 2556 Donnen, Stückgüter mit 624 Tonnen.
Zuckerrüben mit 476 Tonnen und Gerste mit 299
Tonnen ein. Die Anfuhr übersteigt die Abfuhr
um 12 225 Tonnen , somit um 6883 Tonnen mehr
als im Monat zuvor.

s. Bovvard . 27. Jan . Bei der dieser Tage zu
Ende gegangenen Abgangsvrüfung  am
hiesigen Kgl. Lehrerseminar  bestanden
sämtliche 81 Prüflinge.

ch Trier . 27. Jan . Bei einer dieser Tage
stattgebabten Messerstecherei  zwischen ita¬
lienischen Arbeitern in dem luxemburgischen Jn-
dustrieort Rümelingen wurden zwei Italiener
getötet.

X Heidelberg. 27. Jan . Dieser Tage wurde
hier au einem Höbenweg des bewaldeten nörd¬
lichen Ncckarufrrs in «der Nähe der Stadt ein«
stark verweste männliche Leiche ohne Kopf
ausgefunden. Bei den Nachforschungen wurde
auch der Kopf und ein Revolver entdeckt. Akan
glaubt , daß cs sich bei dem rätselhatten Fund uni
einen Selbstmord  handelt.

# Pforzheim . 27. Jan . Di« Stadt Pforzheim
beabsichtigt, ein« neue vierprozentige Anleihe
in Höbe von 10 Millionen Mark aufzunohmen zur
Erweiterung des Gas -, Elektrizitäts - und Wasser¬
werkes, Erbauung von Schulen , Krankenhaus-
erweiterung . für einen Schlachthofneubau und zur
Ausführung von Tiesbauarbeiten.

Neuer aur aller wett.
Mit einem Bierglas erschlagen. In seiner

Wirtschaft in der Deestraße in Berlin wurde der
Schankwirt Saroschewski von Gästen, die nach
der Polizeistunde noch Getränke verlangten , die
ihnen aber verweigert wurden , mit einem Bier¬
glas erschlagen. Die Täter , zwei Brüder , wur¬
den noch in der Nacht ermittelt und von der Po¬
lizei verhaftet.

Verschmähte Liebe. In Wilsdorf überfiel der
17jährige Schlosser Steinitz die 16iäbrige Marie
Rötlich, versetzte ihr über 40 Stiche und warf sie
dann aus das Eisenbahngleise. Sic wurde in
hoffnungslosem Zustande aufgefunden . Motiv
zur Tat ist verschmähte Liebe.

Tötlichcr Sturz . Wie aus Nürnberg gemeldet
wird wurde der Rittmeister Freiherr Kreß von
Kressenstein vom 1. Cbevauxlcger -Rcgiment beim
Reiten einer Remoitte abgemorfen und durch
einen Hufschlag au den Kopf verletzt. Er wurde
in bewußtlosem Zustande ins Garnisonölazarett
gebracht.

Kamps mit eiuem Geisteskranken . Aus
einem Hause in der Schwandauerstratze in
München sollte der 40jährige Maurer Slir-
ncr durch die Rettungs -Gesellschaft abgeholi
und nach der Irrenanstalt aebracht werden

Als die Rettungsmannschaft mit zwei Poli¬
zisten vor der Wohnung erschien , fand ste
diese verschlossen. Nachdem man sich gewal .-
sam Eingang verschafft Hatte , feuerte der
Kranke in dem dunklen Borplatz mehrere
Schüsse aus die Beamten ab und verletzte
einen Polizisten durch einen Schuß in den
Arm . Die Beamten zogen sich zurück , um
Verstärkung zu holen . Das Haus wurde für
die Nacht polizeilich umstellt . Morgens 3 Uhr
stürzte sich der Geisteskranke aus dem Fen¬
ster seiner Wohnung in den Hof . Er fiel aus
ein Vordach und erlitt nur leichte Verletzun¬
gen . Er wurde der Irrenanstalt zugesührt.

Zwei Flüchtlinge verhaftet . Der nach zahl¬
reichen Wechselsälschungen aus München ent¬
flohene Bürsenkommissar Bössel und sein Buch¬
halter Schorrer sind in Milwaukee festgenommen
worden.

Familien -Tragödir . In einem Schwermuts¬
anfall erschoß die Frau eines Zieglers in Schöt¬
mar vier ihrer Kinder im Alter von vier bis
neun Jahren und jagte sich dann selbst eine
Kugel in den Kopf. Di« Frau ist schwerverleßt.
Das fünfte Kind befand sich gerade in der Schule
und entging dadurch dem Schicksal der Ge¬
schwister.

Ein Gymnasiast des Mordes verdächtig. In
Dittfurt fand man in der vorigen Woche in einer
Scheune eine Frauenlciche. die von der Krimi¬
nalpolizei als die eines 19iäbrigen Dienstmäd¬
chens aus Magheburg festgestellt wurde . Der Ver¬
dacht der Täterschaft fällt auf einen Gymnasiasten
aus Kalbe, der zu dem Mädchen in Beziehungen
stand. Beide waren seit Anfang Januar aus
Magdeburg verschwunden. Der Aufenthalt des
Gymnasiasten ist noch nicht ermittelt.

Postjchwindler . Aus dem Postamte in Ins-
bruck erschien ein Mann in der Uniform
eines Postboten und forderte von einem Be¬
amten die eingelaufenen Postsendungen , um
sie weiter zu besorgen . Der Beamte händigte
dem vermeintlichen Postboten einen Postsack
aus , der u. a. einen Geldbrief mit 18 000 Kro¬
nen enthielt . Später stellar sich heraus , das;
der Betreffende ein Schwindler war.

Luftschisfahrt.
* Ein Todeskturz ereignete sich bei dem Flug¬

meeting in Los Angeles. Dort stürzte der ameri¬
kanisch« Amateur -Aviatiker Ruttcrsord Page
aus einer Höhe von 150 Meter herab und war
sofort tot.  Der Flieger hatte erst,kurz vor¬
her sein Führcrpatent erhalten.

* Ein herrenloser Flugapparat . Nr . 1404, Gr.
v. Venus, wurde von dem Landmami Jobs.
Hoyer  in der Feldmark der Umgegend Pinne-
bergs aufgesunden.

* Neuer Daucrweltrekord . Diplomingenieur
Gr ul ick flog auf dem Flugplatz Johannistal
mit drei Passagieren auf einem Harlaneindecker
1 Stunde 35 Minuten und stellte damit einen
Daucrweltrekord  auf . Die bisherige
Höchstleistung im Dauerflug mit drei Passagieren
wies der Belgier Lanzer  mit 1 Stunde 26 Min.
aus.

* Neuer Höben-Weltrekord. Mit zwei Passa-
ieren stellte der Aviatiker Fischer  auf dem

„lugielde von Cbalons einen neuen Welthöhcu-
vekord auf. Fischer stieg in einer Zeit von 50
Minuten 1380 Meter hoch.

8H

Sport.
Wiesbadener Automobil -Club.

DrS Jahr 1911 war für die Entwicklung , des Wies¬
badener Automobil - Club,  E . D. wieder ein
Überaus günstiges . ES ist eine solche Zunahme der Mst-
glieüschost 'feftguftellen, wie in keinem Jahrs feit Be¬
stehen des Clubs zuvor.

Der „Wiesbadener AutomEl -CIuS " ist dem unter
Führung des „Kaiserlichen Automohil-
Clubs"  in Berlin stehenden Kartell  augeschlossen
und arbeitet nach den von dieser Stelle ausgehenden Lr-
gaiiisationSplänen . Aus einen Antrag des ClubS ist der
Erlaß des Regierungspräsidenten an sämtlick« Landrätc
und Polizeipräsidenten des Bezirks - vom 11. Geht . v. IS.
zurückzuführcn , wonach Wh: Kraftfahrzeuge innerhalb ge¬
schlossener LrtSleile deS RegiiwMigsbezirks Wiesbaden
eine höhere Gesaiwindigkeit als 15 Kilometer in der
Munde zugclastcn wird . ES wurde damals eine Fahr¬
geschwindigkeit von 20 Kilometer erlaubt und besieht die
Absicht, demnächst eine Geschwindigkeit van 22 Kilometer
in der Stunde zu genehmigen.

Die polizeilichen Fcststcllungsfahrtcn
halten eine wesentliche BerlehrSverbefferung auf den be¬
lebteren Straßen mit sich gebracht , sodatz Klagen über
varfchristswidrigeS Verhalten von Fahrzcuglenkcrn auf den
Landstraßen etwas seltener wurden . Wie der Club der
Frage der Siauh 'heiämpfung seine volle Ausmerksam-
keit widmete und den Stand der neuesten Erfahrungen

aus diesem schwierigen Gebiete an maßgebender Stelle zu
verwerten suchte, so wurde auch für eine zweckentsprechende
Erweiterung des Straßennetzes im Taunus und Wester¬
wald sowie am Rhein cingetreten . Besonders
wurde vom Club der schnellstmöglichste Ausbau  einer
rechtsrheinischen Straße  zur . Entlastung . der
linlsrheinischcu , sogenannten Napoleonsslraße , als ein
dringendes BerkehrS-EcsarderniS bezeichnet und mit Be¬
friedigung darf sestgcstcllt werden , daß bereits im Jahre
1911 diese Arbeiten ausgenommen wurden.

Mit einer Zuwendung von 1009 Mars h, fonds perdu
hat sich der „28. A. C." schließlich i« Jahre 1911 an dem
Bau der Umgehungsstraße bei Hattersheim
beteiligt , welche nebst der gleichzeitig auSgebauten Eisen -,
bahnüberführmig demnächst den Berkehr, unter Fortfall
der seitherigen lästigen Wahngelciseschranke, übergeben
werden wird . Ter große Ork Hattersheim mtt feinen
vielen gefährlichen Kurven und feinen dicht an die
Straße gebauten Häusern wirr stets ein Schrecken für jeden
Autamobilfahrcr.

Die langersehnte Aulomcbilstraße Wiesbaden-
Fr  a n ks u r t a . M . ist mit Fortfall der Hindernisse in
Hattersheim ihrer - Verwirklichung ein gutes Stück näher
gerückt. Mit Interesse beobachtet der Elub dt« Lösung der
Frage der Umgckhungsswatzebei Erüenheim,  zu deren
Bau eventuell der „W. A. C." ebenso einen namhaften vc-
trag g, fonds perdu beitragen wird.

WaS die sportliche Tätigkeit des Clubs
anbelangt , so konnten die Faribcn des Wiesbadener Auto-
mvbil -CIübS in allen hervorragenden autamodilfportlichen
Konkurrenzen deS Jahres 1911 siegreich geführt werden.
ES starteten in der Prinz Heinrich - Fahrt  deS
JahreS 1911 von den Clubmitgliedern Regierungspräsident
Dr . W. v. Meister  sowie Herr Konsul Carl Fritz sch
mit bestem Erfolge . Für die russische Kaifer-
fahrt  von Sewastopol -Moskau nach Petersburg hatte der
Club ein Team unter Führung des Regierungs -Assessors
Dr . jur . Ludwig Opel  genannt.

Der Rechenschaftsbericht  Tratte in Einnahmen
9611 .43 M und irt Ausgaben 6057 .97 M  zu verzeichnen.
Der BerMögcnSüestand beziffert sich auf 6127 .16 M.

«
« Wcttrodrln im Taunus . Ter Taunuskiuü veran¬

staltet morgen am 28. Januar sein erstes internatio¬
nales Wsttrodeln  um die Meisterschaft deS süd¬
deutschen RodclverbandeS . Die Konkurrenz findet aui
der NorLbahn des Klubs statt . Der Stark ist auf dam
nordöstlichen Gipfel des großen Fcldbergs im Taunus,
nahe BrunhildiSfelfen : die Strecke beträgt voraussichtlich
1569 Meter und wird zweimal gefahren , und zwar in
umgekehrter Reihenfolge . Der Beginn ist auf 11 % Uhr
festgesetzt. Die Entfernung des Starts Von Cronberg,
Königstcin , sowie Spinnerei Hohemark beträgt etwa 2%
Marschstunden . — Der Sieger erhält das Goldene
MeisterschaftSabzeichen des Südwestdeutschen Rodel -Vcr-
vandeSt der Zweite und Dritte die Plakette hierzu in
Silber , bezw. in Bronze ; außerdem erhält die am
besten fahrende Dame , wenn sie nicht unter den drei
ersten ist, gleichfalls die Plakette in Bronze . — Am
gleichen Tage findet auf der gleichen Strecke das Weil-
rodeln um die Meisterschaft vom Taunus
statt , das ebenfalls vomAodel -KIuh Taunus E . V. ver¬
anstaltet wird . Der Sieger erhält das golhenc Meister-
fchastsabzeichen vom Taunus ; Zweiter und Dritter die
silberne , 'bezw. bronzene Klubmedaille : außerdem erhält
die am besten ,fahrende Dame , wenn sie nicht unter den
drei 'ersten ist, einen Trostpreis . Die PretSverteilung für
beide Rennen findet nachmittags 3 Uhr auf dem Fcld-
herg statt.

» Der Stand der Ligaspiele ist nach den neusten Fest¬
stellungen folgender im R o r d kr « i S : Pikl ôriL -Han,au
19 Spiele . 26 Punkte , Fußballverein Frankfurt 16 Spiele,
25 Punkte , KickerS-Offenbach 19 Spiele , 25 Punkte.
Sportverein Frankfurt 16 Spiele , 22 Punkte, . Hanau . 93
17 Spiele , 22 Punkte , Sportklub Bürgel 1? Spiele , 20
Punltc . Sportverein Wiesbaden  19 Spiele,
19 Punkte , Britannia -Frankfurt 17 Spiele , 11 Punkte,
Germania -Bockenheim 16 Spiele , 11 Punkte , lSermania-
Bicber 18 Spiele , 11 Punkte , Germania -Frankfurt 17
Spiele , 8 Punkte , Bereinigung -Bockenheim 15 Spiele,
2 Punkte.

Geg^n
üblen Mundgeruch
.4'lilorodont “ vernichtet alle Fäulnirerregeri.Munde

Probetube 80 In d. Intern. Hogiene-Auestell. Dresden
vl ieits bewundett. Man verl.Profp.u.Lratismuster direkt
v. Laboratorium„Leo", Dresden3 ob. >. d. Apotheken.
Drogerie », Friseur- und Parfümeriegeschäfte «.

386

Griechisch« Schönbcit. Lieblich, fuoc.ttb.frtfcfu
zart , sammetweich, frei von Sommersvrosseii. Mit¬
essern ist die Haut nach dem Gebrauch von Tr.
Kuhn's Edelweiß-Creme und Edelweiß-Cremc-
Sciie . Man weise Nachahmungen zurück, sehe
znnr Zeichen der Echtheit auf den Namen Tr . Kuhn
und verlange ausdrücklich von Franz Kuhn. Kro-
ncnvarttimcric . Nürnberg . Zu haben auch in
Slvotheken, Drogerien und Parfümerien . 33151

Zur Aufklärung!
Mache meiner werten Kundschaft und yem geehrten Publikum hiermit bekannt, daß meine Milchkuranstalt

,,Adolfshöhe", Biebricherstraße 53 nicht identisch ist mit der, in Nr. 22  der Rheinischen Volkszeitung unter Rubrik
Schöffengericht genannten und verurteilten Milchkuranstalt Daniel Kraft, Adolfsallee. (Die genannte Anstalt von
Kraft befindet sich obere Dotzheimerstraße.) Der Betrieb in meiner Anstalt ist von jeher str-eng überwacht und
liefere ich meiner verehrten Kundschaft nur einwandfreie, tadellose Milch.

Hochachtungsvoll

Karl Wagner , öiebricherstr. 55, I«l.
Milchknranstalt „Adolfslröhe",

Größte und äliesie Anstalt unter Kontrolle des Vereins der Aerzte Wiesbadens.

556.
33830
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Nr. SS Samstag

Kandel und Zuduftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 26. Ja». Die definitive Beendig»»«
der Reichstagsivahlen -und des Ergednilies der¬
selben standen bei ErösfMna der Börse natur¬
gemäß im Mittelvunkte der Drskußion. irgend¬
welche Rückwirkung auf die Börse wav aber nicht
feltzustellen. Die starke Nachfrage nach ôndoner
Zahlungsmitteln. Scheck aus London bedang
20 §2 A  Pros , zirka , erregte wohl anfangs einige

- Verstimmung, doch ließ sich die Börse, da die
Steigerung nicht aus außergewöhnlichellrsackgn
zuriickzuführen ist. nicht weiter beirr-en. Es ent¬
wickelte sich vielmehr speziell am Wontanmarkt
ein ziemlich angeregtes Geschäft, das in der
Sauvtsache zuriickzuführen war aus die Steigerung
der Phönixaktien. Die bessere Grundstimmung,
die beute herrschte, führte zu leichten Besserungen
säst aus der ganzen Linie, namentlich am Mon¬
tanmarkte. Schiffahrts- und Elektrizitatswer.e
waren anfangs uneinheitlich, auch am Bauten-
markt waren die Kursperänderungen geteilt.
Stärkeres Interesse zeigte sich für Petersburger
tnt«cnationale . Handelsbank im Einklang mit
dem Heimatlande. Amerikaner vernachlässigt.
Kanada stellten sich umcr Berücksichtigungdes
Kursabschlages von 7 Proz. mäßig hoher. Das
Geschäft blieb weiterhin beschränkt bei. nur un-
ivesentlichen Kursveränderungen. Tagl. Geld

"2 Prozent . Ultimogeld 8% Prozent.
Prtvat-Diskont 3Y*. . v
Jrankfurt o. M.. 26. Jan . Kurse von 13.> 8

2A  Uhr . Kreditaktien 205.—. Diskonto,Komm.
WA.  Dresdner Bank 160J4-

Staatsbahn 158 Lombarden,Balti¬
more mObio  105 ^ . South West Afrika

Deutsch-Luxemburger 193K. Phönix 260.—
ft 200%

Wie«. 26. Jan.. 11 Uhr 20 Min. Kreditaktien
652.50. Staatsbahn 726.—. Lombarden 109.7-,.
Marknoten 117.57. Papierrente 93.90. Ungar.
Kronenrente 89.95. Alvine 893.50. Holzverkoh-
InngSindustrie — . Skoda 732.—. Ruh.

Berliner llörse,

Monat 49.5. Fest.

Messe« und Märkte.
Futterartikel-Rotierungen v°m 25. J °nuak.
Mannheim. 25. Jan . Plat - -Lcrnläat 88 o0

disponibel, norddeutsche Leinsaat 32.50- -W
je nach Qualität , mit Sack waggonsrei Mannheim.

Kleebeu 10.50 .U.  Wiesenheu O-SO .^ Ctiof)
4 50 M.  Weizenklei« 13.o0 M,  getr. Treber 15. M.
Alles ver 100 Kilo.

Mannheimer Produkte« -Bors«
vom 22 . Aannar 1812.

Di« Notierung «!! sind in RLiLsmor ! . g-se«
pr. 100 « g. bahnsrei hier.

ungarische 8.00 —ss8.cdWeir..pWj..neu 2i.ro
„ Rheingauer oo.-y.- o-'PX»
„ UOtBft. . 29.V> O-"0
„ ruff.MstntaH.25- t4ö'
„ Ulla 2S.7i- i4.25
„ sittm Slzima 2b. o - - .■o
„ Taganrog 23.75- 24.25
„ Saronsla oo.oo—no.'iu
„ Rumänischer2«. 0- 24 .75
„ am. Winter 60. 0- 0. ■>
„ Manitobal 25.75- 24.»»„ Walla Walla 00.0--oo.no

Sansas-H ocum,—00.00

ätuff .’Suttetfi - ' ' .85 - tä .o»

’ russischer
„ La Plata , ;
„ cm. weitz.

Mais , am . Mix.
. „ Donau
. La Piata

Kob!rehs,d .,n.
Wicken
S»leer. deutsch I

* Luzerns
„ Drovenc.
„ Esparsette

Psälzer Rotklee
Jtal . Rotklee.
Leinöl mit Fab
RWö! in Fatz
Dackrühöl

%

ÖO.ÖO 000-
20.5 217SO
19.15 ,12 350 .00—00.0
(1 .0 — 00.
19.0 00.00
0 .00 —0 ,00
00.0 —‘.0,0!
22.00 —0 . 0
00.00 - 0 . 0
60:00- 00 00
170- 15».
22. >42.

60. 0 s >.eo161. 164
136. - 147.

84.0 —00.00
74.00 00.00
S).00—00.00190.5»

„ Australier 0 2,0 - r.o.oo
„ La Piata 23.50 23.75

Kernen 32.5 - 00.00
Rogg.. pf„ treu 20.2- O.'o

„ ruff . 2 75- 0 .» >
„ nordd . oo.oo - oo.on

cmerrl .- 00.00—0 .00
- -OfW> , 2 .50—22.75

Gerste Pfälzer äs.?» 22. 3 - -- -
ge 41«bin . 1«. versteuert per Ivo Proz.

Al-oh°-. hr.chgr°d.. 100| r.
, , , Rr . 00 0_ > 3

Weizenmehl{ . 3537!  E 22,50 23.5
gloggemnehl 0) 29.00  1 ) 26.5 .

Tendenz:  W «zen'und Mais fester/ Wügens un¬
verändert.

65.00
86 30
62.30
61.8O
fcfc.fcO

Ä

«
€

v
£'S
r
€
iS

64 Mk

ca x.chs«n: 0) ' vEieischige , anZgemästete, höchste» Schlachtw-rtes:
' 1. tm Alter bon 4—7 Fahren . - •/ • ‘ • * *
2. die noch nicht gezogen haücn (nngeiocht) > > • •

g, i'iitiae fleischige, nicht ausgemästete m» ältere « isgewSstÜe , 1
c) -mötz'g gmährte junge, gut genährte ältere - . - • . • *

4« Bimen: oi voWeischige. ausgewachsene, höchsten ischlachttnerteS. . .
S) vokiflsMigc, iüngcrs - - - I !
c) mÄtzig genähris junge und- gut genährte Were » . . . -

C. Färsen und Küher , ' .
' voMlctschige ausgenräsieLL Färsen höchsten.SchlachLW-ert^ . * *■

P) völltteisch. ausgemällete ftü6e_höchsten SchlaHuvertesüiä su 7 anhrcn

Cl »' ältere lmKgemMete Kirtze und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) niähig genährt- Kühe und Färsen
c) gering genährte Kühe und .Färsen . . .

-T- Gering genährtes Jungvieh <Fresser) :
c , Doppellender, feinste Mast

c) mittler- Mast- und Sefte SanKäDer . . . . .. . » '
d) geringere Mast- und gute Sauglätber . . . . » • * • |
c) geringe . . . * *

3 . Weivem-stfchasc: a) Masilämmer und Waskhammel . . » « ' «
k>i aeringere Masthantmel und Schafe

B. « ätztg genährte Hchymel und Schafe (M-rzschase) . . • • " * - *

C vollMtschige Schweine von 80- 100 Kg. (168- 26^ ^ .1 Leh -Ndg-ivicht
Ä v°mKchige Schweine unter 86 Kg. (166 M >.) 2-bendg-w «̂t . . -
c) voll le kchiae"on 106- 120 Kg. (260- 246 Pst».) LeLendgewicht . . .
d) t'vmwsschige von 120—150 Kg. (240- 300 Psd.) Lebendgewicht . . .
e) Feitschsswiiie stier 150 Kg, (5 Zentner) Lebendgewicht. , . . .. ♦ •
f.) unreine Sauen und geschnittene Eder . * * *

:-.äJ 'Ci 1
r .ves'»- |

■0 L »»r
Schacht

9 '» cht
( rpn^ -bt OT7-—brr

50 - 53 99 - 92
50- 52 89 - 91
46- 49 82—89
42 - 44 76 - 81

. 44 - 47 73—79 .
39 - 42 b6— 70 -
00- 00 00—00

46—50 81—89
40 - 43 74—78
39- 42 72—81

63—72
29- 32 58- 62
06 - 00 00- 00

63- 64 loa - ioe
57 - 61 96—101
52- 56 86- 90
46- 50 79 83
00- 00 00 - 00
OO- CO 00- 00
39—42 80- 82
00—00 00■■»00
49- 51 63- 65
48—49 62—63
49—51 63—65
47- 48 61- 62

LS . Januar
Otsch. Fds. n. Staats- Pip.
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M.Schs-Sohatz
do. 1. 7. 12
do. 1.4. 16

?f,So!iati1912
Ot. Reichs Anl.
do. do.
do. ■ do.
do.Sahtzg.08
leuss.kons.A
do. do.
do. do*
do. Staffel

iad. St-Anl.01
do. do. 1902

»aycr. St.-Anl
de. do.

4iem.Anl. 1899
do. 09 oll. >9
do. 96 . . . ■
iassAandsskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIII0.16
do.XXIVu. 21
lamhg.St.R.Of
do. am.87, 04
do. do. 86/02

HessStÄ.93/09
10.96 03 04 06
io. 09
.feckl.ks90/94
ildenb.St.A.03

Mannovsch
do.

Hoss.Nass.
do..

KoruNoum
KuioSoum
Pomm.

de.
Posenscha

do.
Prouss. . .

do.
Rh.-Wssfi

Sächsisch
Schles. .

do.
Sehl.Hoist.

do.
irandenh.Pr.-A
,'ann.PAVIIVIII
5stpV.Prv.-0bl.
do. do.
'omm.-Prs.-Anl.
■ob«n.Ptw.-An!
do. do.
do. do.

100,20145
100.201*
100 251!
100.206
101 75bK
9i:40m
82 30b

100 10b
91 40i*
82Z5W

101.75b«
SB59,«

100.206

101.20141
90 10b
30 256

100606
79 .206
92 .406
93 306

,00 236
100 40-,
101.20

91 .006
81 .40bG
90 006
79 .70b

100.601*
90.606

100.106
89.806

100.006
89.806

100.006
89 006

100.106
89 806

100 I0G
39.806

KO.106
83 90

100 .l„t*
100.406
100108
39 801*

100.508
lOOOObG
83 9US

100768
333 8
79 .608

Rheinp.Pr.-Oot.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hl5t.Pr*.A.
do. do.
do. Land-Kult.

West!. Pr».-Anl.
do, Jl III IV
do.

Teitovp. Anleihe
AitonoA.-A.01
Banner St.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882 98
do. St.-Syn. i

Bielefeld. . .
öreel.St.-A. 91
8rombng.St.-A.

do. 1uk. 19
Oharittb.89,99

do. 87 «. 17
Charlttif.96-96
Ce|n,St,-A.*.98
Oüsseid.88,03
Elherf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FoldaorSt-A.07
HaUescheSt-A.

do. 89 92
Hann. SS-A. 96
Kiel.SU.98 10

do. .04/17
do. 07/19
do. : 89 98
do.01 02 04

dagdeb. 060.11
de. 7591 o02

MDndenerSt.A.
Naumburg. 97
Pü.inet St.-An!
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 190!

Barl. Rldb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdsoh,
do. do.
do. do.

1 Olflb.Pos.
KuruNeom
do. do.

Ostprsuss.
do.

PommLnd
do. da.
do.neuld
do. Ido.

Possnsthe
1 d°.

Posen.LO.
Sächsisch,

do.
do.

Sehls, älil
de.LA.C.D.
SohfHIstU
do. do.

Westtland
do. do,

Westp.titt.
do. do.
do. neue

, do. do.
Augsb.7fl-lose
Bad.Pram.A.67
Brnschw.20TL
C6ln-Mind.P.A.
Hamb.60Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldecb.40TI.-i

93.600
. 190.700
38-

,81.80h
99 908
91 00b
99 208
33.006

4
3ü
4
4
Sl 30.306
3 | 00 006
Sä 89 606
3 I 80 20*

Ire.! 37 90b
4 |167.S0b

frc.208.IObG
3%1366",hG

181.60b

Ung. Geldrente
do. Krönend.
do.'Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.SlA.lOOL.
do. do. Pes.

lissaben.St -A.

Eisenbahn-Stamm -Aktien
IG

Ire.
3Ü-

35.806
3 1125.50b

Ausländische Fonds"
Argent.Anl.u.ö/
do. inn.4000M.
do.äuss100l»r
do.Oes. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.«£895

do. ». 1396
do. ». 1398

do. Tientsin P.
Orleeb.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7

Mex.Anl.4080M
öesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silber»,
do. 1860Lose

Port.StA.unit III
do. III. Spei

Sumän. 1903
do. 1905
do. , 890
do. TSS«

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. ßoldrenie
do. Staatsrnt.
do. Soden-Kr

Sao Paulo6,-1.
Serb.am Anl.95
Tdrk. Si.-A. 03
do. Bagd.-A
do. ' 1905.
do. *tM* .

Alle. OtKleinp.j 7 (1L- —-
Braunsch». td. 6 125.086
Crcfelder. . . 3 58 806
Eatin-lübeek. .1 3ä 87,906
Haiie-MettsUA3 67 251*
Lübeek-Büchen 8S|
Mokl.fried WilM5YI3 W6
do. do. 5 (103.306

Miederlausitz. .] 3H 37.30b
Nnrdb.Wern. LA 3i| 77756
Öesterr. Staats 6{i152 50b
Warseh.-Wion!| ILI34.501*
Mittelmeer. . 3.4 — —
Prim Henri. .1 6j |lS7.25B
iscbipkl finctvi|14 «38 .086

9340-6
9910b
89.60b

Eisenbahn- Pnir .-OhlljH
Jux-PragerGld.i 3
Kasch.Odb.Gld.i 4

do. Silb. 8914

5 ! 98.50b
4M 93.75b
6.1 98 00b
1.& 57.90,»
l,S 44.701*
IS 83 30t*

95 50,*
SOSQt*

96.80b

180 25b
68 20
10.SOG

181 25,4
92.806
95 588
91 Süb
91.401*

14100-50»

91.106

100 806
87101*
92 8014,
04.501*
8250»

;. 174.0(lb8

93901,
90,1ObB
79.006

96 SOG
10420b
80.901*

Mmktverlauf- Großvieh reges Geschäft. Schwei» mid Klemvieh bei imit rem Geschäft"usv-rkapft
N». de» Schweine» wurden am 22. Januar 1912 verkauft: Aum Preise von 6b Mk. 131 Stuck,
?51 Stück, 62 Bik. 37 Stück, 61 Mk 11 Stuck.

Die Preisnotierungs -Kammiffion Wiesbaden.

Lsrlin . vanlecki - lkom S 6 . Privatdiskont 8 *^ */«.
Obligationen mit • sind bypotbekar. eiclierpeetellt. Nathflr. »arn.

0ecU3ng.St.ali
do. Ergänrgsc.
du. Staate Geld .
SüdSsUloratr.) 2,6
do. OM. Gold

lyangor. Oomb
Boseo-Kurek.
0relGriasi89er
Süd-Westbab«
Korsk-Kiew.
Mose.KiewWor
Mcsco-Rjasan
Byblnsk gar
Süd-Ost 1891
do. 1896uk.06
Wladikaaik. 98
Ar.aL Eisb.-Obl.
do.Erenr.-IIat!
Ital. M.flelmeer
TeliuaMtp.G.A.

77.406
93.00G
90.906
80.401.
81.106

55.706
5 10810141
4$ 99.)OG

89.758
91251*
89 2068
91 63b
89 25G
89.25b
69.7ÖB

98486
87.906

6 1100.501*

DlsohHvp.e.Vilt
.de. XVIIIXIX
FraBM.H6.XlV
GothaerGrdk.ll
de. XV! uk. 19

Hamb.Hp.B.nlS
da. do. 1908

HänniBd.XV19
do. do. II

Meekl.H.aW.VII
do. do. I
do. do. Hill

Meck!.-Str.H.8.
5o. t!t IVo. 20
Meinisg. VIII
do. IXui 1914
do.XlVo.1S19
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Sdkr.VS
du. üok. 06
do.Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.lll
Preu53.Bdkr.IVl

do. XVII
de. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. w.99 01 03
du. v.G6uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89. 94
do. v.04uk. 13
do.K-0.96»k06
de. « 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o19
do. do. de.
da. ».04 uk. 13
de. «.05 uk. 14
do. « 87 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
de. Pldb.B.XXII
de. XVIII-XXI
do. XXV 1914
de. XXVI11915
do.XXVIII1917
de. XXIX1919

XXXXXXI

DeutscheH;poth,-P1«nlb
1.756Gert:Hvp.-Banki 3ä-

de. VVIuk. 141 4k' l01.00B
de. XIIIXIV19 4 -
do. IIIIVuk. 15 4
do.VIIVIIIu.T8| 4
do. I uk. 1916| S*,
Brl.Km.Ob.tu!8l 4
Br.-flasin. XXI 3^
de. XXVu.2014

99.501* o
98.251* "
99.256
92006

100.256
95.006

100006

do. - —
do XXVi1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obt.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. d». IV
da. do. iX 20
do. de. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
de.XemiB.-Obt.
Rhein-W.IX1XA
de. de. Xu. 16
de. du. XIo. l 8

oä 89.2566
41 99.3066
4 i 99 006

1,800t*
9960hG

>.60bG
-J .75G

100.006
91 006

,00.256
92 20m;
89.75m:
97-0066
99 00G
98.40c*
9840,*
99.4066

,00.0066
90 506
39 756
90.756
99.5. 6

. 97 756
4!0114.OOB
4 i 98.20t*
31 89 .70B

' 98.7514t
98 756
9890b
99 801*
98.501*
50.386
90.106
90.506
99 401*
68.106
98.406
98.401*
98.75t*
»8.3 G
98 2066
98.201*
98.5066
99.006
9930bB
99 601*

100.00*
92.506
89.1JQbG
98256
94 60*

100.201*
93.756

lOT.OObG
|OI.006
98.606
89.506
90.006
98 40»
98.751*
99,20*

jlheinW. Xll»20
da. XII!uk. 22

Siebs.Bodenkv
Sijble3.Bodk.Pi

do.’ du.“
Wastd.Bodkr. X

do. do. III

_Bank -Aktien
Barmer BanL.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ge».
do.Hypcth.-B. A
Brasil. Bk.f. 01.
Braufischw. Bk.
de.-Hann.Hyp,
Brsl.Oisk.B.abp
CofWfl.u.Qisk.B
Oarmstadt. Bk.

M Ä9,75hG
' 100.10G
^ n« AfthRBar!. Boskbr. .! 6

S ' lflß rsdm. Branli. .1 5
55 50^ . Schöneb. $eW.|1V

Schulth. Brauer
Auswärtige

20
20
6

do.Effekl.-Bank
do.Hyp.8b. 100
Oiakent.-Komm
Oreedeer Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb!Hyp.-Bk
Hanno«. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. -
KSnigsb. Ver.B.
ielp:. Kred.-A.
l.ßb.Komm.-8k.
Magdeb,8ank».
MärkischeBank-
Mokl.Kyp.ta.Ä.B15
Mekl.Str Hyp.B
Meie. I!vp.-8k
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
de. Privatbank
Mülbeim. Bank
Hationalb. f. Ot.
Hordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabräck. Bk
Ostt.t.Hd.u.G«.
Pr.Bod.-Kred.A
do.Gtr.8d.KrS0
de.Hyp.Al±-8k.
do.Leihhaus. .
do.P1andbr.BV
Reichsbanfe.
Rhein.Oiok.Ges
de.-Wctt.Bodkr
Russ.B.'f.aus*!!
Ssbaafft. Bnk«,'
Schias- Bank«,
Südd. Bodenkr:
We3td. Bednkr.
WsctfUppVerS

InitBSlrlt-mien
Berliner Brauereien

DÜJebers.EI.G. 10 18l790bO[Mpgdeb.• ' 654.25M, Mannes;

113.106
144.00bG
225 606
132 25bG
257.8036

122 25M' Sech. Victoria.

jFlfidOb ' “d̂ ilnion-Br
Bi 21-25* de. Victeriab.

W SSSSS.Pst.«cs®
6jl 16.60*

öS ‘B̂ |l2| 2M75b

80163.00!* Accumulat.fablB
9 171.606 Alfeld-Gros:Pp
9 » 80.001* Allg. EI.ektr.Ges
78147.50* AlsenPortl.Oem
9 I170.50G Aluiainium-hid.
7 122.008 Anglo-Contin. .
7 131.00 i AnnalterKobleb
9 166.00* Ankra.Hengstb.
8 » 31 00» AplerbeckBgb:
5), 1IS 90* Areeberj do.

117.9068
364.006
3010 .6
110 256
141.756
1740 -8
134.9X8
188 006
757- 8

224-0d6
175.756
137.80b
162.006
94 00*

140 586
312.00*
1. 6.756
25s.50h8
238.00*
227 75*

io2 .50t>!i Balcke Bochum
297.506 Bk.I.Spritu.Pr.
148006 Bergm. Elekii.

. 14100b Berg.Mark.lnd.
5*102.250 Bert. £lekt.-W,
6X 121.25b äa. Maselib.
7 123 SO,* BielefeldMsch
5 98.506 Bismarckhütte
7 127.75b Beetamer Bg»
6 119.106 . do. Gussstabi
7 121.50* BösperddlNIi»
7S.124.006 Braunk.o.Brilt.
7 [127.00* Braunschwjuie
8 1,59.80t* da. Kohlen
SU194.00* Breitend. Lern.
6. 123.006 Bremer tinol.
0 85:256 db.Wollkämm
B 159 601* Garelineb.OHl

6,«.- ,40 .60b Cassel. Fedst
7 , 25.00t* CSInerBrgw.-V. -
8ü188.00hB de. Gaeu.Elekt.f 4

!ü 159.506 Cbln-Müa.8g» | 0
Th 136.001* Concordia Bgb. 1
7K,53.90b Oensoiidalion. 9
8 - - Crölleiiti. Pap. 12
7%162.80* Oelmenb. Linol, 20
S lOO.IOliü Oksjbs  Gss•! 9

UOObB1(,

. .. 10
Btseh. GasglübltSÖ
do.luy.Bg*.V. 11
do.Waff.uMun.24

Oennersmrckb.ilB
OOsseld. Elsen 8

do. Waggon13
DynamitTrust. 10

[esterffSalin. T2
ntraebt Brak.

Elberf. Farben
de. Papierl.

ElkÜIni. ZOrioh
Engl. Wollwar;.
Eachweil.Brgw.
Essener Steink.
Hensb.Scbiffb
Freund Mascb.
FristeriRossra
Ge!senk.Berg».
GeurgMarieStA

do. Vurr.-A
Gerresh.GIash
Ges.f.elktr.llnt
Gildemeist.Wki
GladbanbSpinn
GöriitserEisnb
Haberm.AGuck
Hagen. Gussst.
HallbsebeMsob
Hanns«.Mascb,
Harbg.-WienG.
HarkiBriiekeeb.
de. Bergb.Pr.A.
Harpeher Brgb.
Hartra. Mascb
Hasper Eiseb».
Herbrand Wgg.
HofmannWgg,
Höscb.Eiä.o.St. -
Hüebst. Färb». 27
Jlse Bergbau.
KaliwiAeeberel.
KattowiU.Brgb.
KöblmannStrk.
KönigWilb. k».
Künigsbor» . .
K6rbisdort.2ck

sind bypotbekar. 6ieiiergestellt-
_ (BlS.IObGlWe
12X222.25*
- , 31.001*

,25.60b
~4,25bG Man
194.00* Mar
«08001* Ma
306 10* Ma
15700* Mb
263006 ■•
186.80b
201.256 .... .
484 OOi* Hon
585.00* “
97.50b

78.00*
180.00b
174 2558
144.256

- Gebr. Herling
4 Kepperb.OSbn.

Kytfnäuserbult.
Lapp. liefbohr.
lauchbammer,
Laurahüfle. .
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldsball
iöfcnertMaseb.
Lds.Uwe 4Go.
Mark.WsH.8g» ■*
Magdei. Las .1L

98756
207 20»
106.75b ....
115 50'* Rh
-64.006 “
184-80b
129.256
114.256
314.00*
142.00* . . .
72.00* Sai

«20 00b
290.106

OV140500
8^ 126 256

141 800
201.40b . .
162 75* Si
178 25b
162 90b
727.501*
3,-2005
533.50»
44, 30*
172.0»*
250 00
337.00* .
264.001* V

.. 1235801*
10X140.75*
“ 185.3:'*

219.506
237 501-
36.906

2 160>*
18260b
167.00b
143.501*
104.04*
116.50b
27460b
122 75*
110.258

_Bergw .,35
mesmannr.

..—.ienh. Kot?.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
R-ähmKocbÄCii.
NeueBod.-A.-G-
Hiederf.Kbblnw
Hordd. Wollkm.
Obsehl. Eieb.B.
du. Eisen-Ind.
do. Knkewerk.
do. Prtl.-Cem,

Opppln.Cem.W.
OrenstSXopppJ
Ottpnser Eise»
Pb6*ix. lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Najsaa.
Rhein.StaSilerrk
Rh.-Wstt.Xalkw._
Riebeek.Mnt.WV2
Rembaeh. Hi».
Rositz. Braunk

de. Zuckert.
Sachs. ' Gussst.
SalineSatzung;
Sangerb. Mscb.
Schriwseh.Cem
Schles.Gament

8
7

_ _ 1
do. Zinkhütte17. . . . 20

327.75b
203 256
139 50b
21)3 50t*

„ 14590U3
2210,50b
- 93 50*

19000*
17825*
16225*
21225*
98,258

258 25*
2* 115.60*

21 3120 bü
172.30*
188«OB
198.00*
181.0»*
138.00b
145.75*
t286.75b

7X120 00*

Sehub.4 Salier
Sch.uekert Eiski
Schulz-Keasidl
SiemousGlae-l:
■Siem. 4 Halske
Spins. Renner
SfadtbergHOtte
Stettin. Vulkan

... . Stodiek4 Co.
I* Stoib. Zink-Ak!»

TeoklenbrgSelin
Thsle Eisenhütnf2
Leone.TietiAG.
ler-ch.Fb.ZeiU
Jo.Gäin-RttwP. ~
do.Mtllw.Hallei>1
de.Nickeloerke
de. Zyp.SWies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4M ,.
VorwoUI-Prtl.C.
WirotGrub.VA.
Wenderetb ph.
WesteregelAlk
Westtalia Com.
Westf.Orahtind
do. Orabtwerk10
dt. Knplsrwk.

191 00*
164.008
155.25b
401 256
341 50*

Obligat, indost.6esellsch
Ilekt -Äea.

,64 to«

de.

-* n»

. 163 50*
14 238 00*
12 241.00*
* 113 75*

87 506'
. . 214 80b
12 224.006

129.50*
138.30*
287.00*
12800*
14800*
30030*
16875*
296 50b
181.13*
103.00*
81.00b

1275.0066
256 00*
184.00*
114.75*
195.75b
181.408
IG»00*
182 006
10Z.25Q

..jsttiStaJilwrk
WiekingCement.
WickrathLeder 11
WieUHardtm. *
WilkeGasem. .
WilhelmshOtts.
Witte«, ßussst
do. Stahlröhr.

Zeitier Mascb.
ZellstoffVerein

•Aach.Klnb.» Omü:.uSt
Beb.GelsSt
Brnseh. St.
Breul. EI.8.
Cassel.Stb
Elkt Hoohb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStfVA
llagdb.Str
Hansa.Dpf.
Hrdd,Lloyd
Vr:{i«.B.VA| 4

65.80b
119.756
181.80b«
712:756
101.251«
114496
201.80b
275105
310 50»

, 119.10»
7X152256
8 167 00b)
8 18175»
6X142 SOG
6V134.506
bX128 908
5 109 806
5X139 25b
8X192 80»

14430»
193 00b

!X 89.006;.x—
218.25»
10530»
57.00«

jmei. .
Oertm. lln. 100
Germa«.Schff2
FKruppsebeOb"
LaurahUHe.
Heue Bud.-Gea.
Siem4Hlsk.k*3
Landbank Obi

Ml 03.20b,
100 758
100006
9950C
96.808

99 001-

Weehsel-Karse
4Amet-Rolt8 T

Bruns.u.A
Kopenbg.
Lende» _
Heuyork. wist»
Parie . “
Wien .
Schwelt
Ital.Plett.
Petersb. .

81.
8 7.
«isla

«isla
8T.
8 T.
10T
8 T.

. 169 50B
4>. 83.80b
f -
4 206156

4.2058
3X81225b
5 80.0238

81.008
80*56

Sold, Silber, HaataioteB
20-Fräoc8-Stüc)ce_
Seiereignsp. Stuck
H.Rues.Soldp.lOOR
Amerikan. Helen. .
Belgische Note» .
EngliaebeBaekn.1L.
Frint.Bankn. lOOfr.
Holland. Sankmtenjl
Oesttrr.ttoL lOOKr
Räas.Hcte« lOORbl

töäisb
20.40b

4.20h
80 85b
20.50h
01.25t.

15950h
.88 055
21060h

«i,,.. -r-a Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung aller in das BankTach emschlagender Gescnatte. 33154

\

V

Regen - Kleidung
- . Nur echte

Münchener u. Grazer Loden.
Bozner Mäntel — Pelerinen — Joppen — AnzGge r— Hosen — Gummi-
Mäntel — Gumiol-, Oel- und Ae$irum-Mäntel — Joppen und Pelerinen

fertig am Lager in allen Grössen, Längen , Farben und Preislagen.

Neu i Münchener Damen-Loden—Sport-Kostüme-
1 Sport -Röcke — Spor! - Hosen — Wetter- Pelerinenaufgenommen: ' und-Mäntel in Backfisch- u. Damen-Grössen, :i :: :: ::

Bruno Wandt ,Wiesbaden,
Kirch4asse 56, gegenüber Sdiulgasse. 2093 Fernsprecher 2093.

33117



Nr . 2S Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 27. Januar

Wohnung»-Bureau>
„Hansa“

Rtzeinstrahe 31 , SeitcuLau.
Kostenloser Nachweis
von möbl . Zimmer u.

WohNUNgeN . 33830
Kanfobjekten jeder Art.

^Zu 1 vermieten.

MlWftm tzimkl
Röderttr . 9

ist am 1. Avril zu verm. Haus
evtl, zu verk. Näb. das. 33243

Georg Auguststr .6
Wäscherei

mit Bleichplatz u. 3 Zimmer-
Wohnung ver 1. Avril zui ver¬
mieten.

I Wohnungen, 1
7 Zimmer.

zriedrichstr.37,
7 Zimmer , Kücke. Stell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermieten. 0300

_ 5 Zimmer.
Dotzheimer Str . .105, ö—6=̂ im =

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu „ver-
niieten. - ^ —

MoWlaßekL.
5 -Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril ob. tautet
«u vermieten.
Näb. Rbeinftr . 119. 1.

Lranienttr . 62. 1. Etage . . 5
Zimmer mit . Bad u, reich-
lickem Zubehör ver . 1. Avril
zu vermieten . oo3a."

Rheingauer Str . 8. 5 Zim.-B.
sofort ob. sväter zu v. 683-,

Seerodenmatze W.
Vorderhaus 3. Dt ., ick. 5-Aim-

Wobn. m. reickl. Zubebor . v.
sos. z. verm. Nab . Seeroben-

Dotzheimcrttr, 98. Bdh.. jffiötte. I
3 Zim., Kucke, Keller tof. zu >
nenn . Näb. 1. Stock 1. 33231

Dotzheimerttr. 105, Bdü.. 3-
Zimm.-Wobn.. noo . ausaeft ..
billig zu vermieten . srsst

Dotzheimerttr. 146. 3-Zim.-W.
m. Zubeh. auf gleick oder sv.
Breis 320 M._

Stubenftr . 8. 3-Z.--W. z. v. 33°''--0
Eckernkördeftr. 3. sck. 3-Zim.-W.

z. 1. Avril z. v. Näh. vart . l.
__ 33262
Eleonorenttr . 4, 1.. 3-Z.-W. m.

Balk. a . 1. Avr . z. vm. Näh.
Langgasse 23, 1. 6184

Faulbrunnenftr . 7. 3 Zimmer-
Wohn. ev. mit 2 Man ?., H., p.
1. Avril zu verm. Näh. bei
Gust. Gottwalb . Golbsckmieb.

6559
Faulbrunnenftr . 13, 2. St ., 3

Zim . m. Zub. u. einer Man¬
sarde ver Avril b. I . z. vm.
Breis 660 -H._ 33533

Felbttr . 22. 3 Zim. u. Kücke ver
Avril . Näh, im Laden, 33314

Frankenftr . 23. 3-Z.-W.. 480 Ji.6467

Georg-Auguttttr . 6, Vbb., 3-Z.-
Wobnunaen v. 1. Avr. 3°341

Göbenftr. IS. Mtb .. ö-Z.-B , ^ ^

! Helenenstr. 17, Htb. vt.. 3 Z..
K. u. Kcll. a. sof. o. sv. z. vm.c»336v

Hellmundttr . 27. 3-3 .-W 300
sofort  _

Herrngartenttr . 7, Htb. 1. St . u.
vt .. 3 Zim. u . Kuckem. Zub.a . Avr . z. n N Bdb. 1. 3Ä-'4

Hrrmannttr . 19. I r., sch. gr . 3
Z.-W., Kückeu. St.. Leuckt- u.
Kocks-, n. b. Bismarckring v.
1 März ob. 1. Avril z. v. 1586

Karlttr . 2. Bdb.. 3-Zim.-W. v.
I'vi vd sväter z. verm. oo6i"

K-ll-rftr. 7. WL

KrUerftr. 10, 3. Kt.
3-Zimmer -Wvbimns. berrl.
Lage, lckönc Fernsicht mit
Mans. ver kok. ob. svater zu
verm. Nack. 1. St . !. oo°

Sellerstr . 11, 3- u. 4-Zim^H
Klrittttr . IS. sch. 3- Zim.-W. 1.

Stock v. sof. ob. fv. z. verm-

ö,. 1.533?2Wielanbftr . 13.- sck 3-3 .-. sos. ob. fv. N. vt . l
Wörtbftr .. Mv .-W.. 3- 4 Z. %Rauentalerstr . 18. 2.. v. 3—o

Uhr._ OJl8°
Dorkftr. 21. sck 3-Z.-W. m. Bad.
V u. 3 . z. v. Näh . 1. l._ 6o01

Zietenring 7,
Zimmer -Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten . Pr.
Mk. 420.—. Näheres Border-
baus 2. St . b. Kühner . 33537

Zietbenring 14. Bdb. v.. 3 Zim..
Kücke. Bad . Balton . Keller
ver sofort ob. 1. Avr . Nah.
5. ^ rau Rinn Stb . 1.
Scköne 3-Zimmer -Wobnung.

Vbü.. nebst Zubehör billig zuvermieten . Nab , Aorkstr, 29.
2. I.. ober MauritiuSitr . 7. vt.

_ 331o-3
Dotzheim. Margaretbenttr . 1. 2..

Haltestelle der Elektrncke».
scköne S Zimmerwobnung m.
Balkon .und allem Zul^ hor.
billig zu verinieten . Näheres
nebenan b. Silbereilen ob. in
Wiesbaden beim Eigentümer

2 Zimmer.
Aa rftr . 23. 2-3 .-W. 5. vm. 33 '° 9
Adlerttr . 23. 2 Zimmer . Klicke.

Keller ver .. sofort äu Mt=
mieten. _

Adlerttr . 28. 2 Z. u. Ä z. verm.

Adlerttr . 33. 2 Z.. K.. auf , gl.
od. sväter zu vevm. oooS1

Adlerttr 54. Bdb. Dackw.. 2 3.
ii. Kücke sof. od. iv. 30000

'Pb Grabenttr . 24. 1. 3349
Mickelsberg 21. Frifv, . 2 3 . u.

K. i. Absckl. a. kl. Farn sof.

Moritzttr .l .H.1.2 Zim.-Wotm.m.
^Kücken . Kell. v.1.Avril , 33828
Nerottr .20 b. Heckelmann. Wohrrn

2 Zim. u. Kücke. 360 Mk. 6843
Neroftr . 3». Frtsv ./ 2 Zimmer

u. Kücke auf 1. Avril m,ver¬
mieten. Näh.^vt,_

WHDke 18. 3, B.. belle2-3, -W
z^oer in.̂ Nah.„Kor blad.̂ s/^ ,0

Neun. 20. Stb . 3., 2 3 ., St.. Kell
i . Absckl. v. sof. o. i v. 00016

Riederwaldftr . 14, Grill .. 2-3 .;
W ,'os. o. lvät . ;. verm.

Blatterftr . 8. 2 3 . u. K, ver
sofort zu verm._ '

Blatterstr . 26, 2^ 2 3 ., K- K..
Wsckl.. m. Gas . Avr . u. ifebt

Platter,tr . 52, 2-3im .-Wobn. v.
sofort od. sv. zu verm.

Rbeinttr . 52, Stb .. 2 3 . u. K. z.
verm. Näh. Bdb. 1 t.

I Römcrberg 19, Mans .-W.. 2 3.
u. Küche sofort zu verm. Rah.
Herrnaartenttr . 13. v. 33415

Römcrberg 20. Htb.,
W. sos. od. sv. z. verm.

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. ob. sväter an rub. Leute
bill ig zu verm._ '

Ecke Röder- u. Keldttr. 1, 2 3.
u. K. evtl, ganze Etage z.,vm.

_ m _
Adlerttr . 57. 2 3

sofort zu verm
n. K. v.

33383

Wörtbftr . 9. 2.. a-d. Rbeinstr .. ick. I1 Knausitr . 1. 3-Z.-W. fof. s. vm.
Näheres 2. r . bei Setö obce
Platterstr . 86. 331<2

1 St ., -mm 1: 4. . 3°- 53
|

4 rimmer.
Albrecktttr. 36. 4-Zim .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts. 00357

| Ludwigttr . 15, 3-Z.-V .. Stalla.I f. 3 Pferde5. verm. Nab.
Lmdig. Moritzftr . 8. °o5 S8

abgesckl-oss. I -Zim.-Wöbnuna i.
Htb. 1 St . sof. o. fvat . z. vm.
Mb . im Bur . ,xranke. Wil-
belmstr. 28 od. das. Ddh .,1.QjfOJ

Bertramttr . 3. 1. u. ß.  Inabt
ffriedrickstr.l . ick. 4-3 .-W. m.
Zubeh. a. 1. Avr . z. vm. Rack.
Hildner . Bismarckriirg 2.^ .

Bismarckrfng 11, 2. l .. moderne
4-3im .-Wol,n. zum 1. Avril

verm . K. Erb.
Blückerttr. 29. v.. mod. 4-3 .-W.

2 Balk., Erk^ v. fof.. 60Ö,x«-

Bülowttr . 3. gei. r,K>. Lage. 2
berrsck. 4-3 .-W.. Balk . Zub.
sos. o. fvät. z. vm. N. 1. En r.

Gütt .-Adolfttr . 15. sch. 4-3 .-W
reickl. 3ub . a. 1. Avr . R .̂ kms.

Karlttr . 4. 2.. -b3im ., vollltanb
neu berger.. mit
Avril 3. verm. N. 1. St.

Mauerg . 8. 1.. 4 3 .. » . «.
verm. N. Mauerg - 11-

Mickelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort ^ ẑu
ve rmieten, _ 00003

Wielanbftr . 13. ick. 4-Z .-W-. 2.
St ., sof. od. fv.' N. at.3 . °°°^^

3 Zimmer.
Adlerttr . 28. 3 3.  ü . K" z. vernn

Adlerttr 63. 3 3 .. K . K-. Gas.
1. Avr .. 26 ,&  mon tl.

Abolsstr 1. 3 3 . u. Zub. z. vm.
N. bei d. Svedltionsgesellsch.VZ7S7

Adelbeibstr. 83. Hth. v. . 3 Zim
Kückeu. Zubeh. v. fof. ». »nt,
2läb. Adelbcid str. 93. 1. °2M

Abelheibstr. 19. Hth. 1.. 3-Zim.-W. m. Zubeh. v. 'vt.

6.
abaefcklofs. 3-Zimmer -Wobnuna

mit Kücke. Soeisekanimer . u,
Zubeb. fof. zu verm . °c.,do
Näb.  rm Vdü. 1. Etage.

Bismarckring 7. Htb. 2.. 3-Z -
W. v. 1. Avril z. verm . ^ <64

Bleickttr. 13. Stb . 1.. 3 Zim..
Kücke u. Zub . a. 1. April z.
vm. Näb. Sldclbeibstr. SS 1^

Bleickttr^ 15. Hth.. 3 Zimmer
unb Kücke ver 1. Avril zu
vermieten.  _ 33280

Bleickttr. 21. 3 Z.-W. ver fof.
au  verm . Näb. va rt . 23̂ 6»

Bleickttr. 34. Bdb. 37. fck. -f-Z.-
85.. Kücke u. Bad v. sof. od.
1. Avr . z. v. N. Möbelbdla.

_ öo367
M, .. 3 Zim . m.86531

Blückerttr. 10.
Zubeb. o. 1

« •. 24 . Bdb.. 3 Zim . m.
Zubeb, ver 1. Avril.

Nückerftr. 32. ick. 3-Zinr -W.
billig zu vermiet« ». * *2.k

^UIKHHl. lüf «VAU. Vi., x.  w . u-r
je eine scköne Wohnung, von
3 Zimmer u. Kücke.

Michelsberg 13, IS
nebst. Zub. ver fof. zu verm.
Näh, bei W. Menses,

Moritzftr . 64. vt.'. ar . 3-Z.-A
Neroftr . 3». 1. St .. 8 Zimmer.

Kückeu. Zubeb. v. 1. Avr .,zu
vermieten. Näb. vt. Jö1̂

Neu«. 18, 3. B . f. belle 3-H.-B-
z. verm. Nah. Korblad. o.n .v

Nieberwalbitr . 14. Grtb .. 3-3,-
Wobn. v. 1. 4. z. verm. 00:1

Pbilivvsberattr . 49, i . ruhigem
Häufe Z-Zim.-W. nebtt Zub,
zu vermieten._ l0 "-

I Platterftr . 4, vt.. ln. Bereins-
banss 3 Zim.. Kücke. Alkofen.
2 Kell.. Mfd.. ringsum Gart,

> v 1. Avr. z. vm. N. 1. °000 '°
Rieblftr . 5. Mtb .. 3 3 . u. SkückL,

Räber -Allee 14. ifrtfv .. fckönc
3-Zim.°B . an ruhige Leute v,
fof. ob. iväter z. verm.

Am Römertor 7. 2.. 3 3 . u. St,
Näb. bei Lang._ °°2ic>

Am Römertor 7. 2.. 3 Zim. m.
> Kücke u. Werkst., geeign.̂ fürSckubm. R. b. Lang.

Römerberg 15. S-Zim .-Wobn,
ver sofort oder sväter.

Sebanttr . 3. 1.. neu bergericktetr
3-Zimmcr -Wobn. v. 1. Avril
z» vermieten . „ 00135  •Näb. Parterre.

Sebanttr 5. Bdb. 2.. 3 Z.. K.
u. Zubehör per sof. zu verm.

_ 33195
Seerobenttr . 24. Bbb. vt. u. Stb.

3. St .. 3-Zim .-Wobn. z. vm.
Näb. Bbb. 1. r . 22371

Sckulgaffe 7. 2. St .. 3-3im .-W.
mit Zubehör v. fof. ob. fvät.
Näh, vart._ a-"3‘3

Sckwalbackerttr. 71. 1.. 3-Z.-W,fof. 0. iv. z. vm. 8iäb. vt. >-003
Steingasse 13. 2. Stock. 3-Zim.-

Wobn. m. Gas u. Klosett im
Absckl. v. 1. Avril zu verm.
Näb. 1. Stock bafcli' it. ">3525

i Steingaste 25,1 ., 3 Zim.-Wobn.
| m. Zub. ver sos. ob. sv. z. v.

Stiftstratze ÄO,
3-Zimmer -Wobn. evtl, auck
f. »esck. Zwecke, Büro . Kurz¬
waren . Blätte -Anstalt usw..
v. sos. ob. Avrtl z. vm. Näb.
Stiftstr . 20 i. Laben. o3oTC

Walramttr . 5, 3.. 3 3 . u. Zub.
33586

Walluierttr . 9. Mb ., sck. 3=3,«
W. r. vm. R. Bdb. »t.

WkderMk 38,
Frontsvitz. 3 Zimmer . Kücke
und Keller zu verm. 33379

Wtllritzttr . 48. Bdb.. 3-Z; W.

Adlerttr . 62. Dackw. 2 Z .̂ K. ».verm .. da, . Stall f. 2 Pferde
^in .,Zubeb ^ .gl^ ,od^ .fv._
Adlerttr . 66. 2 Zim . * ii* M

ob. sväter . billig ._
Bertramttr . 11. Htb.. 2-3,M

Näb . vt._ oj21̂
Bleickttr . 13. Hth. Dckst.. 2Bim.

u .K. a . äl . od. lv. r,. t>m._^ü £7
Blückerttr . 7. HL 2. |tv . 2Zimmer u . Kucke 1. Abschlufi.

N. Bismarckri ng 2t>._l ._̂ 2ill
Blückerttr . 15, Mtb Dackw . .2

lim . 11. St v. 1. Avr.
Blückerttr . 24, Stb . vt .. 2 3 ^ m.Zubeh ör. 1. Febr itar . 00001
Blückerttr . 29. abgeickl. 2-3, -W

fimtfrh,  Näb vt. 00033
Blückerttr . 44. Bdb. vt.. 2-3 .-W.

m. Zub. v. 1. Avr . z. v. °113 ->
Bülowttr . 4, Htb.. 2 Zim . u K.z. vm. Näb Bdb. v. r.
Tambackial 1o7Gartenb „ Man,' .-

Wohn.. 2 Kam.u-Küchc. an ruh.
kinderl. Mieterz . vm. Nah. bei
Philivvi . Dambacktal ^2.̂ 1.

Dovbeimerstr 17. Gtb.. Möne
irronlivitz -Wobn nngen. 3363j

Dotzheimerttr . 40, Mb ., sch. 2-
Zim .- Wohn. m. Zubeb 3 3393

Dotzheimerttr . 44. Htb. Dackw.,
2 3 . u. K. ä . 1. Avr . N. B 1̂.

Dotzheimerttr . 98. Mtb . u. H.
scköne 2 Zim .. Kücke. St. fof.
z. v. N. Ndb .. 1. St . l. 33231

Dotzheimerttr . 165. mod. 2-3 .-
Dobn . i. Mtb . u. Stb . M.
W verm .,_ _ ü

Dotzheimerttr . 146, Bdb, . 2-3 .-
W. m. äubeb . ver ioiort zu
verm . 300 u. 400  M . 3339a

Eckernsördettr. 5, Htb.. fck,. 2-
Zim -Wobn. v. so fort.

Eleonorenftr . 2. Dckst,. 2-Z.-W.
z. vm. N. Langg. 2o.  1.

Felbttr . 19. Stb .. gr . 2-Z.-W. v,
Avril z. verm. 5ol5°

Sebanttr . 3. ick. Mans,-Wohn.
2 ar . Zimmer u. Kuck«.,.auf
1. Febr . Näh, vt. j3o‘7

Seerobenttr . 23. Htb.^ 2-Z.-W-
m. Zubeb. Nab. Seerobcn-
stratze 29 b. Svitz. b‘i-.

Sckacktstr.8. srdl. 2-Z.-W.gi. o. svOOUO
Sckacktttr. 10. Wob». 2 3 . u,

Kückez. verm. 00030
Scharndoritttr . 2<, Htb. vt .. 2-

Zim.-Wvhn. ' v. fof. 1. 300,,.,^
_s  vm . R. Htb. 1'. St . r,
Sckcffelttr. 6, Stb .. 2-3 .-W. ;a,

1, Avril z. verm. - °°-°
Sckenkendorfttr. 4. Sout .-W. a.

als Bureau geeisn.. z. verM.
Näheres va rt ._ 6o00_

SÄiersteiner Str . links, Ziegelei
Beckcl & Wcttenberger sind 2
kl. Wohnungen, Pr . Mk. 25 v.
Monat , das. 1 Pferdestall für
4 Pferde zu verm. Näb- das.
oder Mosbackerstr. 36. s33650

Sckulbcrg 25. 2 .Z. u. K. «. v. N.
Bdb. 2. I.. anzns. v. 2—5. v»?--

Sckulgaste 7. 2-3 .-W. z. v.
Sckwalbackerttr. 71. 2-3 .-W. v,

sof. ZU verm. co-es

Dotzheimerttr 1«, Htb.. 1 Zim.
•ii -Küche ver sofort. Nab.Esheidttr . 19. vt. 2SW3

Dotzheimerttr . 96. 1 3im . u, .K.
v. lös, od. iväter . °°o0̂

Dotzheimerttr . 122. ick. 1-3 .-W.
in. K. i. Abickl. v.  17 Ji  an.Ool36

Elronorenitr . 8, 1 3 . u. t . M

Ellrnbosengaste 3, ick. 1 Zim,.
Kücke 11. Keil, z. verm. 00101

Faulbrunnenttr . 7. 1 Zimmer.
1 Kücke, ver 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres bei Guttao
Gottwalb . Goldschmied. 6577

Franteuttr . 29. Dackw.. 1 Zim.
11. Kücke v . 101. z . vm . 03105

Guttav -Abolsstr 1. 2. „Etage.
1 Zim . .u. Kucke m. Gärtchen.
n Jl  monatl .. v. 1. Avril . N.
daselbst 1. St . I. 5°2,' i

Hartingftr . 1, 1 u. 2 Zim. bill,
sof. 0. iv. N. Adlerstr . 66,,1,

Helenenstr . 12. Htb,. Mandidw ..
Zinn , Kücke, Kell. z. vm.

Helenenstr . 19. Bdb. Mid .. 1 Z,
u. K. an kl. Fam . v. >of. °o50°

Hellmundttr . 12. Mans ., 1 Z. u.
K. a. rub . Leut. s. v.

Hellmundttr . 29. H. v.. 1 Z, u.
Kücke zu vcvm._ ooli0

Hellmundttr . 38, 1 Zimmer und
Kückei. Dachst, z. vm. 00111

Hrrmannttr . 3. 1 Z. u. K. z. vm.643»

Hrrmannttr . 9. 1 Zimmer „und
Kücke zu verm. 0011  ^

Felbttr . 12. sck. S-
a . fof. ü.  iv . N.

im.  i . M .'tB. 1.
Felbttr . 12. sck. 2-Z.-B . i. Stb,

t . Sk a . los. 0. sv. z. v.
Felbttr .15,Hth.Mansard -Wohn

2 Zu .Zub .v. iof. ob.svat.l33816
Felbttr . 19. ick. Frtsv .-Wohm

.« 1 vermieten. _ÜiSi
Felbttr . 21. 2 ar . Zim . u. Kücke

Bdü . 1.. 1. Avr . z. vm.
FranstLktr . 7. Htb. 1. St ., ,2 3.

u. Kucke zu verm._ 00013
Frauentteinerktr . a. Güterbabn-

boi. 2-3 .-W. a. al . z. vm. V6.-2
Guttav -Adolfttr . 1. Frtfv .. .2 3 ..

2 Kam. m. Zubeb . Preis 23
Mark monatl . v. gl. od. sv.
Näb. das. 1. St . l . 5°- .i

Grorg -Augultttr . 6. 2-Z^ Wob-
nunaen « . iok. od. iv . °°"11

Göbenttr . 19. Htb.. 2-Z .-W,„̂ ^

Hallgarterftr . 4. 2 Zimmer u.
Küche ver sofort oder srmter.
Näb. Bdb . var t._ smoj

Helenenstr. 12. 2-Zim .-Wobn.,
Hib. 1. St . zu verm . ^4,8

Helenenstr. 13, Htb. 1.. 2 Zim ..
Kückeu. Kell. a . 1. Avr . z. v.
Näb. Sckwalbackerstr . 36. vt.

_ 33527
Hellmundttr . 27. gr . 2-Z.-W..

Mid ., sof._ 23317
Hrrmannttr . 3. 2 3 . St. v. Avril
_6436
Hrrmannttr 17. 2 3 . u. K. 23843
Hockstättenftr . 8. 2 Zimmer und

Kücke zu vermieten 6890
Karlttr . 36. srdl. Dackw.. Ab-

sckl.. 2 3 .. S.  a . 1- 2 der ?.
14 .U.  Näb . Bdb . 1. 23402

«attelftr . 4/5. Mani .-W. «Ab-
icklubl 2 Z. u. K. v. soi. zu

_ver m. Näb . 2. H. l. »3403
Kellerstr . 8. 2- a . 3-3 .-W. i. 2.

St . m. Stall . 1. Avril z. v.33404
Kellerstr. 12. Bdb .. 2 3 .. .Moo319
Kiedrickerttr . 12. scköne 2-3 .-W.

mit Abschlub Bdb . u . Mtb.
z. vm. Näb . Bdb . vt . r . 53-222

Latbringerttr . 30,1 ., 2 Z.-W. m.
2Balk .. Sprisek .. Zb. z. v. Näh.a, 97 """"

Steingastc 2, 3., 2 Zim.. Kücke
u. Keller v- 1. Avril zu verm
N-Webergasie45- 47 b.Bender.

Stking . 23. Dackw.. 2 Ziim^ K^
Steins .25. Bdh., Dackwohn.. 2 Z.

m. Zub. v. gleick od. iv. 335 <8
Steingaste 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. k.  a . al . 0. sv. z. v. 201-3
Balramstr . 2. Htb.. 2-3 .-W. Z.

vm. R. Bdb.,1 , St ._ 32637
Walramttr . 22. 2 Zim.. Kücke.

Keller. Gas . Wasser z. verm.
Näb. Bdb. 1. St . »»-6-

Walramttr . 27. Stb . ick. Dackw.
2 3 . u. K. R. Stb . v. b. Heuer.

_33217
Walramttr . 27. Bdü. 1.. best. 2-

,1. 3-3im .-W. N. Stb . vt. h.
Heuer.  _

Walluferttr . 7, scköne2 u. 3-8 -
Wobn. im Mtb. zu vermieten
Näb. Bdb. vt._ 33431

SU. Weber«. 7, vt.. 2-Z.-W. nt.
Zub. N. Häfnerg. 5. Sattlerl.33683

Hirslhgrabkn 11. pari,
1 Zim . u. Kücke v. sof. Räb,
Büdinaenstr . 4. 1. r . aoiij

Fahnttr . 19, Bdb -, Frtsp .. 1 Zim.
«. Kücke ver sofort zu verm.
Näh, daselbst. Frtsp- r. 33826

Kattelttr . 5. vt .. 1 Z. u. Kücke
v. 1. Nov. z. verm . Nab.„L tz

Lebrttr . 12. Stb .. 1 Zimmer m
Kückeo. fof. ». iH-rm,

Lotbringrrttr . 39« H.. 1 3,, K,

Lotbriugerttr . 34. Bdb. Frtso ..
sck. 1 Zim . u. K.. mtl . 1-7 M.OOO0O

Rauer «. 8. Htb.. 1 Z.. K. u. «I
soi. od. iv. Nab.

Maritzftr . 23, Krtiv -, 1 Zim. u.
Kücke v. s- zu v. N. v- 33791

Oranienftr .33.Bdh .Mans .l grob.
Z.u.K.z.vm.Näh.Stb .v-<33824

Rieblttr . 4. 1 3 . u. K. v.Jff.
zu verm._ 00143

Römrrbrrg 6. 1 Z. u. 1K . 14 M
33448

... K. u Kell.
»tb. 1.  23450

Serie'
Steingaste 14,1 Z. ii. K. 33455
Stiftstr . 5,' Stb . 1. -St .. 1 3im-

m. Küche i. verm. 335; il
Wolbttr . Ecke Baumftr ., sck. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näh . ba>
b, iNabeuaeil. - 33453

Wald -Ecke Saumftr
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Kückeu. Zubeb. sof. od. svär
r,u verm. NÄ . im Hmiic bei
Nölles od. Biebrich. ,rrank-
furterstr . 47. Büro . 33456

Walramttr . 31, 3V1 3im . tt.
Küche. Br . 14 u. 16 M,  v . fof
z. vm. N. b. Schmidt. 33401

Zimmermannttr . 1. 1 sch. Zitz,.
u. Kücke zu verni. 33453

Zimmermannttr . 7. Hth. v>. 13-
m. Zub. v. I .Febr . z. v. 33273

Ein schönes Glimmer mit Kucke
und Zubehör zu verm. Räb.
Sckierftein. Karlttr . 1.  1606

Leere Zimmer . I
Bismorckring 42, vt., Mfd. z. v.
Bleickttr. 40, »art .. Manfarde m.

Ofen zu vermieten. 6723
Felbttr . 1, I. Rani , z. um. '33574
Jahnftr . 16,1 . hüb. leere Man >

färbe bill. zu vermieten 6876
Mühlg. 9, Stb .. 2 sr . belle leere

Zim. bill. zu verm . 3ob94
Oranienttr . 35. Mans .-Zimmer

an anständ. Frau v. 1. Febr . z.
verm. Näb. Stb . 1. r . 6568

Rieblttr . 4, I. bzb. Manf . 331«5
Werderttr . 10. Bbb. Dock. gr.

Kücke sof. o. sv. bill. z- verm.

Wellritzstr. 21. l. Zim. z. vervü

lAöbl  Zimmer "̂

Römerberg 34, 1
v fof. z. v. 31.

Werderttr . 8, moderne 2-3im .-
Bohnung mit gröberen Werk¬
stätten. Näheres bei Zimmer,
Hausverwalter , oder Göben-
strahe 18 bei Gerner . 33433

Wellritzstr. 21. 1.. 2 3im . u . K.
33421

Wellritzstr. «J5, 2Z .. Küche. Kell..
gl. od. sp. zu vm. Pr . 220 Mk.

33648
Wellritzstr. 53. Htb.. 2 Zim . m.

Zubehör ver Avril . 33310
Asrkttr . 22., 2-Z.-W.,z .,v . . WTtzt
Zietenring 13. Htb. vt.. 2 Zim ..

Kücke und Keller v. sofort ob.
sväter. N. b. Katzmami. °° 435

Zimmermannttr . 19. Hth. Dckw.
2 Z. u. K. v. sos. o. sp. L321S

Zwei sck. 2-Zim.-Wobn. z. ver-
lUu'ten. Näb. Wobnungsbüro
Hanfa. Rbeinstr . 34. 5' 54

2-3im .-B . iMonf .f. große belle
Klicke, monatl. 23 M.  v . 1. 4.
i.  um . N. Zietenr . 12. H. vt..
od. Bärenttr . 4, 3. St . u. vt.33702

Bierstadt . L. Seulberser iv . 2
Zimmer u. Küche mit elektr.
Lickt zu vermieten. 1589

1 Zimmer.
Adlerttr . 28, 1 Zim. u. Stücke

zu vermieten. 6456
Adlerttr . 42 eine kl. Dackwohn.

billia zu verm. 33433
Adlerttr . 43. 1 Z.. K. fof. 33433
Adlerttr . 59. 1 3im . m. Watt . u.

Herd ver sofort. 33433
Adlerttr . 66, Bbb. vt.. 1 3-

» los. ob. sv. b. , . v. 33431
Adlerttr . 67. e. 3 . u. St. s. vm.o3432
Adlerttr . 73. 2. r ., 1 3 . «. St.

v. 1. Avr. L. v. N. 1. St r.667S
Bleickttr. 17. 1 Zim. 11. K. 33533
sleickttr. 36. -or».. u.

v. sos. ev. sv. Nab. Neu«. 3.
LcklNdlNIg . 33710

Blückerttr. 7. Htb. vt.. 1 Zim .'
n, Küchei. Abfchlub ver „sos.

Röderttr . 15. 1 Zim . u. Kücke.
Näb . Metzgerladen. 511-

Sanlsaste 28. Mtb .. Dackw.. 18.
n . Kücke v. los, z. vm. 3°453

Sebanttr . 5, Hth. Mans . u. Küche
aus al . ob. svät. z. verm. 33195

Tchacktstr. 8.1Z .K.u.K.gl. ob. sp.
_ 6502

Sckarnhorttltr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm 00400

Sckiertteinerstr . 18. Htb.. 13.
u. St. z. v. N. Bdb. vt. °°401

Schiertteinerftr . 20. H.. 1 u. 23.blo7
Schul«. 5, Scbubl.. kl.

Mobirmig ZU verm . °o5o°
Schwalbackerftr . 36, Gib. Dack-

wobn.. bestehend aus l scköu.
gerad . Zim . u, 3 an ickl. Mid.m. Kücke u . Kell. a. 1. Febr.
zu verm . Näb . vt. °00-7

Schwalbacberttr . 87. 13 ., Kücke
u. Kam., mtl . 17 J I. o°‘ 31

Steingaste 13. Htb. Dackwohn..
1 Zimmer und Kücke gleich
oder sväter zu verm. Näb,
1. Stock daselbst. 3

Steingaste 13. 1-3, -W, m. St. v.
1. Avr . z. v. Nab. 1. St . M.ooo'2o

Adlerttr . 37, vt.. Eins. möbl. Zim
an Arb, od. Frl . zu vm. <6883

Älbrechtftr. 38. vt ., niöbl. Zim.
m. u. ob. Pe ns, z. vm. " iv .

Bismarckring 33, 3. r „ f. mbl.
Zim. m. Kaffee ». vm. 3o7u-,

Bülowttr . 4. 1. r „ gut mbl. Zim.
vreisw . z. verm.  33670

Ellenbogengaste 3. 2.. m. S -J-  v.• 98̂ 68
Emierttr . 25, möbl. Zim . audi

nt. Kücke ui verm. 6,91
Göthkstr.23.v .sck ni.7fm.o.obneP
Frankenftr . 6. 1. l.. Arbeiter er

bält Schlafstelle. / 1609
Sermannstr . 9. Mansarde mit

Bett zu verm. ._ 33471
Sermannstr . 17, 2 mbl..3 . 33643

Moritzftr. 1, Ecke Rbeinttr . 1.,
sein möbl. Z. m. Schreibt , snr
best.Herrn vass.,vreisw .z.verin,

Moritzftr. 38,1..möbl.Zim .mitii.
ohne Pens. 58 Mk. z. vm. 6812

Nöderstrabe 11. sckön möblierte
Mansarde zu verni . 33250

Scer -bcnstr.11. H.v.r ..m.eins.Zb.
_ 1591
Sckwalbacker Str . 57. 1. tu gut

möbl. Zimmer mit und ohne
gute Pension zu verm . ->3802

Kl. Schwalbacherttr. 5. 2.. mbl.
Zimmer zu verm._ 5 ‘- ‘

Kl.Schwalb.Str .5,3..m-Z.fi . 0849
Wellritzstr. 45, 2. l.. 2 möbl. Zim.

u. l Mans. m. 2 Bett , z. v. 884«,
Wettendttr. 4. gm möbl. Manf.

Näb. Lad._ 33691
Wettendttr. 33,1 .. sch. möbl . ~

evt. Klavier, vreisw . z. v. 8677
Wellritzstr. 4. 2. St ., möbl. Zim.

billig zu verm._ 33753

Läden 2
Laden

für Kolonialwarengeschäft Kon¬
ditorei u. Blumengeschäft vor
zügliche Lage v. sof. ob. sväter
zu verm. Abolsstr. 6,1 .St . -3382-,

Laden BismorftruD 32’| mit o
_ _ _ ohne
Lad.-Z. ff. z. v. Näb . 3. 334 >-

<Gültig für de« Monat Januar .)

Ausschneiden!
= Rückseite genau lesen ! ^

Als Gutschein nur gültig» wenn Name » . Wohn»«-
-es Abonnenten hier deutlich ansgefüllt »st.

(Name). _

ijaatmurtö) 1 ■

Ber Einfcndg. durch d. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
IiisrrdtenÄbtcilunq

Wiesbaden.

Viti«

Wendcu.



m . L» <s>amsrag
Dotzheimerstr. 146. Stall , für 2

Pferde, Rem., Futterr . m. 2-
od. 3-Z.-W. gl. od. iv. ä.3,ra.A  l Grschasts - Etage 1

W in der seither mit beitem
«Sä Erfolg e Geschäft betrieben
W wurde , 7 Zimmer , Küche,
H Keller, Mansarde , clektr.
M Licht. Gas vorhanden , ist
W anderweitig zu vermieten.

' ^ rlEdrichstr̂ 3^ v^ 33̂ 3

Drudrnttr . 8. Werkst, z. Ein.

Frankenstr . 7, gr. Werkst, a . als
Lagerraum b. z. verm . 3354»
Gröbere Bnrcauräume preis¬
wert zu vermieten . 33465

Göbeustrabe 18, bei Gerner
Kirchgaffe19.Lagerr .v.s.z.v.33644

Marttstr . 11 , j

schöner Laden S
per 1. April 1912 zn 1
vermieten . Mäh . bei 1

Harth . 33474 |

Suifcnftr . 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wvbnun« zu verm. 33480

Marktttr . 14. 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuchversandgesch., 62 am ar .,
ver 1. Avril auderw . zu ver¬
mieten . Näh. im Eckladen b.
P . Quint . 33487

Marktstr . 22. ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.33483

Metzgergaffe 29, Lad. m. od. o. W.
z. v. Näh.Grabenstr . 28, p.<6453

ßeiimige WeihilD
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Norkstrabe 29. 2. l. und Mau-
rttiusstraße 7. vt. 33153

Großer Laden z. verm. Räb.
Menges. Mickelsberg 13. 33n >̂

Für Schuhmacher.
Laden, in ivelchem seit langen

Jahren eine Schnellsohlerei
mit gutem Erfolge betrieben
wurde , ist v. 1. Avril ander-
w«-itia zu vermieten . « p*
Metzgergaffe 37., Ecke Goldg.

Riederwaldstr . 11. Lad. a . La-
gerr . u. Büro sof. bill. z. m

Moeitzstr . Ä3, " S^
Werkstätte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm. N. vt. 33792

Müblg . 9. Lagerraum . 60 Rrn ..
billig zu verm. 33684

Neroktr. 1V. Werkst, od. Lagerr
z. vm. Sk. Moritzstr . 50. S35SgRauentalerstr . 20, Laden mit

Ladenzim. u . Lagerräumen
billig zu verm. Ncrostr . 28. Werkst, f. Schrei»,

ver sofort zu verm . 33463
Römerberg 19, Laden v. sof. z.

vm. N. Serruaartenstr . 13^v.
Werkst., pat ., m. Gas f. Tav . o.

Lack. b. z. v. Roonstr . 22. 1. 33244

Tcharnhorftstr . 27,
Laden in bester Lage, kür ivdes

Geschäft geeignet, ev. mit 1-
Zi'mmer-Wohnlmg zu verm.
Näb Stb . 1. St . rechts. 337oa

Neubau Sänertteinerstraße 23a
großer Keller. 100 Quadrat¬
meter . sofort billig zu verm.
Näb . das. K. Auer . 33433

Neubau Schicrtteinerstr . 23a,
Autogarage f. 1 Auto sof. od.
io. z. verm. N. K. Auer vt. l.

33490walramstratze 31.
Iiaden mit Wohnung
per sofort z. verm. Näb.^bei
Schmidt. Schubm., Stb . 334.r-

Neubau Schiersteinerstr . 23a.
sch. belle Werkst, sof. z. verm.
Näb . K. Auer vt . l. 33433

Schwalbacherstr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Näb . Mtb . vart . 33434

Wallukerstr. 9. Laden, auch zu
55S fcWBi ;? "«

Steingaffe 13. ge räum . Werkst,
m. anfchl. Glasballe . lange
Jabre als Lackierevlverkstatt
benutzt, per 1. Avril zu verm,
Näb . 1. Stock daselbst. 33521

wellritzftratze 4,
Laden rechts ist zu

vermieten.
Näh . 2. St . 33760 walramstratze 31,

Stallung für mebrere Pferde
z. vm. Näb . b. Säunidt . 33433
Die v. Herrn Sattlermeiitcr

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschält
als Werkstätten o. Lagerräume
nt. u. ebne Wohn. v. sok. o. so.
zu vm. Näh. Ki. Wcbergaffe 13
bei Kavves. 33493

Für gewerbliche Zwecke
grotzer Laden

nabe der Langgaffe billig zu
verm. Näh. Lanagaffe 17. <33479
Laden. 2-Zim.-W. u. Zub. .für

550 1 sok. ff- verm. Nab. t. d
Erved . d. Bl.

^ Werkstätten etc. | Weißcnburgstr . 8. kl. Lagerr.
vd. Werkst, v. sof. z. v. 33498

Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. 33171

Adlerstr. 66. Stall , f. 2 Pferde
mit ob. ohne Wohnung. 33is0

Adlerstratze 67
Stall , f. 4Pf .,auch get.Remise mit

Wohn.z.verm.v.1.Avril <33815

Wellritztal großer Lagervl . mit
Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber¬
tramstr . 11, vt.. Häßler . 33218

Wielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtk. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näh. Stb . 2.. b. Kiefer. «3495
Flaschenbier- od. Lagerkeller

bill. z. vm. Ziminerlinannstr . 1.33832

Adelbridttr . 93. 1., Stallgebäuöe
mit Wagenremiie u. Futter-
raum . evtl. 3 3 >m. im Stb
dazu, zu verm . 33̂ 3^

Bertramstr . 22. vt., ger. belle
Werst., 225 AL,  z . verm.33504

Blücherstr. 23. gr . bell. Werkst..
100 Rmtr . gr .. v. Avr. ^ v.

Zimmermannstr . 3. Lagerhalle
od. Werkst, m. Waff. u. Gas.
ar .Kell., Stall s. mebr. Pferd ..
Wagen- u . Futterr . ev. m. 3-
Z.-W. a . get. Näb . vt . 33278votzheimer Stt . I4,

Seltenbau . 2 große Zimmer
als Lagerraum oder Werkstatt
ver 1. Avril zu vermieten.
Näheres daselbst. 33796

Sout .-Räume sofort zu verm.
Näb. Moritzstr . 7. 2. 33528

?echtjjesuche.Dotzheimerstr. 17, Stall für 1
Pferd u Remise. 3363a Tücht.,jg .^ irtsieute . kautions-

fäbig, s. Hotel od. best. Restaur.
ui vacht. Off. u. Cr . 60 an die
Exved. d. Bl . 6807

Dotzheimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. getcilt.
bill . zu verm. 33*33

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer ' Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeige- Annahmestellen oder bei postsreicr Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratts -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche " —
„zu verkaufen " — „Kaufgesnche " - „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — erscheinen zu lassen-. Durch ent¬
sprechende Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunftstellegenannt ist, sind
weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunftsgebühr beizufügcn.
W Tvflr alle Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeige « ,
die reicht unter vorstehende Rnbrike »» gehören,
kommt dieser Guffchein nicht in Anrechnung. -gut

Wiesbadener Wetteral-Anzeig r,
Inseraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
IBrtte recht deutlich schreiben.̂

Wiesbavener tSencral Anzeiger 27. Jauanr Seite 8

Mietgesuche.
Suche »um 1. Avril eine

3-evtl. 2-Zim.*Wohn.
zu mieten. Offerten mit Preis¬
angabe unt . Db. 62 an die Exp.
dieses Blattes . 33557

Anst. Familie l3 Kind.). 3—5J .,
s. sch. gr. 2 Z-W. m. gr. Küche z.
1. April , auch i. Gib. i. West- od.
Südv . Off. u. B.74 a. d. Exp.d.Bl.1603

Heiratsgesuche.
Frl . 20 I .. 280000 Mk. bar.

Witwe. 27 I .. 20 000 Mk. bar . w.
sich sch. z. verh., Herren «. ohne
Vermög. Brief an Frau Scott.
Berlin SW . 61. 33782

Damen und Herren ist »um
Heiraten stets oute Geleaeubeit
geboten durch Frau Pfeiffer,
Nackf.. Frankfurt a. M.. Main-
zerlandstr . 71. 1. 32065

Stellen finden.
Männliche.

Lebensversicherung.
Erstklassige,alte, dividendenkräfiige und konkurrenzfähige

Lebensversicherungsgesellschaft, die neuzeitliche, praktische
Tarife fübrt . hat ihre &• o-

KkjikksMerslMlilm
für den südlichen Teil des Bezirks Wiesbaden
iii 5efefeett

Reichliche Mittel zum Ausbau der Organisation werden
zur Verfügung gestellt. . . . . . . . .

Strebsamen , erprobten Fachleuten, auch solchen, die durch
Stellungswechsel sich verbessern wollen, ist Gelegenheit zur
Erlangung einer äußerst günstigen Position gegeben. Aus¬
führliche Offerten mit Lebenslauf . Angabe von Referenzen
und Photographie unter I . G. 9961 durch Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M.. erbeten.

Vertreteru.Agenten!
Wir können Nachweisen, daß

uns. Vertreter u. Agenten mehr
als 200 M wöchentl. verdienen,
Sollten Sie weniger als ' 20 M
tagt . oerb.. wenden Sie sich fof.
an aus . Unsere Prospekte zei¬
gen Ihnen den Weg. uns. Sve-
zialartikel tun das übrige.
Herren . Damen u. junge Leute.
Voll- und Nebenbeschäftigung.
Wir zahlen 500 Al.  falls wir
au? Verlangen nicht sok. fftet«
muster senden. „ .liorion . BerlinW. 122,

Körnerstr. 2.
Gesucht werden : Filialleiter,

Lagerist.Buchbalt..Erved ..Techn..
Dekorateur , Verkäuferinnen u.
Kontoristinnen . Kausm. u. techn.
Hülss -Verein E. V., Wiesbaden.
Rheinstr . 34. Stb . l. Svrechst.
von 8'/-- 12'/, und .3- 7 Uhr
Sonntags v. 9—120, Uhr.l33831

mit hob. Einkommen bietet
sich einem strebsamen jung.
Herrn ohne Brauchekennt-
niffc durch Errichtung eines

Nchiuilim-
N:rsM - EksWkS
in reellem tägl . gebrauchten
Konfumartikcl . Da Käufer
praktisch in allein einge¬
arbeitet wird , stndet auch
Richtkaukmann glänzende
Erittcnz . 1500- 2000 Mk.
nötig . Geff. Offerten erbet,
unter B.111 an Saasenstein
& Vogler A.-G-.Mannbcim

Vertreter allerorts
suche ichf. mein seitldOl bestehen¬
des Darlebnsgeschäft . 33780
H. Peterken, Altona . Handelshof.

Gesucht für Westfalen ein un-
verheirateter selbständig. 33811Gärtner.
Näh. Biebrich, Tannhäuserstr . 4.

liest, haurbursche
welcher auch Dampfheizung zu
bedienen versteht, sof. ges. «33814

Grethcr , Museumstr. 5.
Schneiderlehrling gesucht. 6859

H. Daniel , Bertramstr . 2.
Slalerlehrling

gesucht. 6834
Aug. Seibcl . Bertramstr . 22.

Lehrling
aus guter Familie f. Zigarrcn-
svezialgeschäst gesucht.

Offerten unter A. B. 196
postlagernd._ 33834

Buchbinder - Lehrling gesucht.
Emil Horn . Buchbinderei, Dotz-
heimerstrahe 105._ 33845
_ Weibliche.

Eins. Alleinmädchen d. etwas
nähen kann kür 2 Pers . gesucht.
Albrechtstr. 21. 2._6892

©in junges kräftig es
Mädchen

für Küche und Haus sofort ge¬
sucht 33836
Rbeinstraße 62. Max Christian.

Zum 15. Februar wird von
ner einz. Dame ein Mädchen
sucht, welches etwas kochen
nn und in jeder Hausarbeit
fahr . ist. Das jetzige Mädchen
: sechs Jahre in der Stellung,
äheres zu erfragen Klaren-
ler Straße 1, 2 r._33844
Zum 1. Febr . ein Mädchen, w.

Jung. Mädchen
14—15 Jahre , zum Zuarbeiten
von Corietrevaraturen gesucht.

Corset - Salon,
A. Merkel. Schützenhofstr. 2

6873

Mcht. Reijedame
für hier oder auswärt . Tour zu
sofort oder später gesucht. H. 31
Carl O. Schlegel , Greiz i . 58.,
Kleider- und Maßkorsettfabrik.

1 reinl . Mädchen,
welches bürg , kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird f.
gleich gesucht zu einzelner Dame.
Biebricker Str . 21. <33789

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kautionsfähig, als
Zeitung strägerinnen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12 , Hth. pt.

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen zu einem
2 jährig. Kinde gesucht. 6870

Helenenstr . 24 , Laden.
Tüchtiges , älteres Mädchen,

welches kochen kann, nur für
Kücheu. Haushaltung per 1. od.
15. Februar ges. Guten Lohn.
Stiftstratze 20, pari . 38808

Cücht. Mädchen
welches bürgerl . kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt
zum 1. Februar oder etwas
später bei hohem Lohn gesucht.
Villa Lindeck, Mainzcrstr. 68,1.

6867
Lehrmädchen für Weißzeug geg.

Vergü t, ges. Neugaffe 21,1. 6841

Stellensuchen.
Weibliche

Geb. Dame, ledig. 40 Jahre alt.
evg.. kinderl., in allen Zweigen
d. Haush . erß . 20 I . Haushalt
gef., sucht wegen Todesfall pass.
Wirkungskreis . Prima Refcr.
Offerten unter G. A. 57 an die
Erv . dieses Blattes.  6881

Junge Schneiderin sucht noch
Kunden auß. d. Hause, pro Tag
2 Mk. Off. u. Dl . 78 an die Erv.
d. Bl . _ 1604

Such. Lad. o. Büro z. nutz. ab.
Frau Neres . Bleichstr. 20. 8^

Immobilien.
Backerei.

In Zukunftsreichem Vorort
Wiesbadens Haus in d. Bäckerei
mit best. Erfolg betrieben wird,
unt . günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermiet . Off.
u. Dm. 79 a. d. Erv . d. Bl . 16893

Hl»is,WiililmSri>sie27
neu herger . m. La>d„ Torf ., gr.
Hof z. ied. Geschäftsbetr. Ein.
z. vk. N. Emserstr . 86, 1. 33“17

Diverse.
Dobermanrüde.

rek>br .. lT,iäIir . b. z. verk. 6843
Erbenheim , Wiesbadenerstr . 37

1 Kanarienb .. vr . Säug .. 6.50,
1 Zinkhecke 2L0 Oranienstr . 54.
vinterb . 1. r. 688̂

ürgerl . koch, kann u. im Bes. gut.ift «of «J i h (5m 9848

1 Vogelbecke bist. z. verk. 6839
_ Wellritzstr. 45, 2. 1.

Ein Achtel Abonnement Kgl.
Theater . Part .. 2. Reihe Mitte,
trauerhalber abzugeben. (1605

Sie finden sofort durch mich F. 19
Käufer oder Teilhaber “’Söl V

da ich lt. notariell . Bekundung ca. 3000 Solu. Reflekt. für allerh.
hies.u.ausw.Gesckäfte,Grunds 'ücke , gewerbl.Unternehm . etc.
a.d. Hand habe n. solche durch Insertion in ca. 600 Tages - u.
Fachzeitgn . immer wied. neu beschaffe, flbsdllüsse werd.forllfd.
schon innerst, wenig. Tage erzielt. Verl, Sie kostenfr Besuch.
E.Kommen Nachf.KÄtSüftÄ

BB  Dresden , Berlin , Hamburg, Leipzig , Stattgart , Nürnberg , Breslau . |~

liiiieiliartofeln
bat abzugeben 6874

Klosreraut Klarental.
Wegen Kellerräumung find

600 Liter
1909er ÜBtnrwcin

zu Mk. 450.— ab Keller zu verk.
Offerten unter Cw. 65 an die

Erv . d. Bl . 33774
Guterh .Elomnanz.m.Kopfbedeck.

Westeu . Strümps , für 3.50 Mk. z.
vk. Albrechtstr.38.Hth.l .r . 1608

Ziviluniform
tRat 4. Klaffe) zu verkaufen
Rbeingauer  Straße 2. 1. l. 6844

Umzugshalber, finö. die
.. noch vorrät.

fertigenBlulcn u.Unterröcke bill.
zu vk. Schwalbacherstr.57,1.St . l.

33752
Gebr.Abrichtbobelmasch.,60 br.,

gebr. Elektromotor 20, P . S ..
eichenu. buchen Bohlen, Bügel,
Tafeln , Speichen, Felgen, Lang-
winden u. s. w., billig zu verk.
Feldstr . 16. 83649

i Tkigtkllmaslhine 21
Bülowstr . 4, Werkstatt. 33671

1 Fleischwolf (Sstem Laaken-
Wien) billig zu verk. Näheres
Schwalbaäier Str . 43. 1601

6 Herde v. 16. Oelen v. fr Al
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus.33196

Gaslüster abzuaeben Balm;
hofstr. 4. ,Zigarrenladen .„ >-3635

Ba §^-Wannen u. Oek., Gasl .,
Gaskoch.. Glühkörp. rc. off. bill.
H. Krause. Wellritzstr. 10. 6642

Federrollcn , neue und gebr.,
15—80 Ztr . Tragkr ., Natur bill.
zu verk. Dotzheimerstr. 87, 1607

Guierhalt ., langer 2 rüderig.

zedelhandwagen
zu verkaufen. 6880
Wicsenstr. 3, vt. L a. d. Waldstr.

Kinderwagen, gut erh ., weg-
zuasb. billigzu verk. Fischborn.
Dotzh eimerstr. 121._

Gebr. groß.Kinderschlafwagcn
für 7 Mk. zu verk. 6891

Dotzheimerstr. 38, Hth. 1.
Chaislg. 10 Al.  3 arm . Kron-

Gasleucht.. 10 M.  Fahrrad ohne
Sckl. u. Mant . 5 AL Kirchg . 7.
Stb 1. " "

Zimmer -Krankensahrfeffei.
fast neu, zu verkaufen. 6845

AdoliSallee 4, Part.
Wegen Äufgabe eines Haus¬

haltes zu verk.: 3 Bett . 25—35,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 12—14,
Waschkom. 42, Küchenlchr. 12,
Tevvich8. Trumeau -Spiegel 15.
schönes Sofa 25 Mk. 6851

Jabnftr . 20, Vdb. vart.
3 aebr . Betten billig zu verk.

Stein gaffe 25._ 6l5j
Äbreifehalber billigst

mod. Sveisezim.. schwer eich.
Küche mit Anrichte, Schreibt..
Vertiko. Diw. m. Umb., Tische.
Stühle . Betten. Bilder . Uhren
u. versch. and., all . neu. z. verk.
Nerostratze 4. 2._ 33368

Kaufgesuche.

J.  CJir . Glücklich,
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Berk. v. Häusern . Villen,
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Serr-
schastswohn. rc. Tel .2388. (33290

Frischen

pseröedung
für das ganze Jahr kauft bei
Vorausbezahlung 6885

Th . Buhler,
Platterstr . 172.

ge
ölz. gebr. Schubkarren z. kauf.
Off. u. DH. 75 and .Exp.d.Bl.

6873

Geld
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
6 °/° schnellstens. Provision von
Dahrlchn. Zu haben durch 33554

Kclling , Kirchgasse7, 2.

Krauche« Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr. u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Selbstgcber C. A. Winkler,
Berlin 318. Winterfeldtstr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlebn . F . 5

5- 6000 Mk.. je auf 2 Häuser
auf Hvpotbek aufs Land gesucht.
Off. u. Df. 72 an d. Exp. d. Bl.

6866
Svootbeken und Darlehen gibt

reelles Bankgeschäft.
Offerten unter Da . 67 an die

Expedition dieses Blattes . <6842

Nürnberg . Svar - i}, Darlebns-
Bank t . G. m. b. -o. Nürnberg
gibt a. lolv. Beute ied. Stande»Are-ttbl§M.woo.

H.30

deutscher

5chaftrhuuö
auf den Namen
,.Adda"börenchent-
laufen . Dem Wie-

_Verbring . Belohn.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Klubberg Felseneck. Waldstraß e.

Hund entl .. schwarzweiß aefl.
lDalmat .l Wiederbr . erh . Bel.
Bernstein . Kirchgasse 54. 6883

Silvernes Schlangcnarmband
am 9. Jan ., abends verl . Geg. a.
Belohn , abz. Blücherstr. 32, Lad.33f86

Deutscher Sdiäferhunö zugei.
Abzugeben Saalgaffe 10. 16862

Verschiß!enes
Frff ^ EierzTIäüFriedrlch-straße 37, p. im Metzglad. 33<94
Schöne Maskenkostüme b. zu>

verl . Adlerstr . 63. vart . 33,97
Eleg. Maskenanz . z. verl lHöll.

flantastelBlücherstr . 15,1. l. 6878
Masken-Anzugbill .z.verleihen

Rleichstraße 40, vart . 687.
Eleg. Damen -Maskenanzüge

billig zu verleiben
Luremburgstr . 9. Hth. 2.__r.

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn . Mk. 1.10.
Oflomar Risslmg,

Brennholzhandla ^ <33232
Kapellcnstr. 517._ Tel . 48S.

Buchenscheitholz
direkt aus dem Wald, liefert
jedes Quantum _ öösuu
Ans . Berger , Feldfir . li,
_ Tel . 4616.__Anzüge
werden zu 48 bis ,65 Mk. ange
fertigt : wenn Sie den Stoff
bringen 26, 28 u. 32 Mk-: . An¬
züge Aukbügeln 1-25. Ueberzreher
1 Mk.. Hofe 60 Pfg . Umandern

und Ausbeffern . 338,6
Schwalb .' cher Str . 1

Daselbst Smoking -, Gebrock-
n. Frack-A»»ua zu verkaufen.^

Geehrter Herr!
Mrtn- Frau litt seit m-hr-r-n

8->bren -n einem bösen3"fs(ffrornjl-«der am Knöchels: alle Millei. >e
ich beschaffte, waren-rsalglo». er« •«
ich»°nIhrer Rtno.Baibe-rsubr. «mriw
»er gut nach« rbrauch der criie» Lese
bedeutend beffer und nach «ebrauch
»er «wetten Das- ist der Fuff »Slltg
geheilt. Ich svreche Ihnen meinen
»eilen Lanl au» und werde Ihre Ntiu»
E- lbe allen Mttleidenden, «l da»
WSrmft« «mpsehlen.

Osterode , 16./8. 06.
J.  Schreier.

Diese«tno.Ealbe wird mit «brsol,
»egenv-inleiden. Flechten uich Haut»
leide» angewandt und ist m Dosen»
Mt.1.1° und Mk.3.25 in d-n«»orh-le»
d-rriirtg; aber nur echt in Original.
Haltung weiß, grün- rot und Firma
SchubertL Co.. Weinböhta-Diriden.

Fälschungen weise man zurück. ^

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene Kuren Hab« ichgemacht,
um den lästigen Bandwurm Io» zu
werden, aber alles versagte: ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmrttch
Solitucnia schicken, welches von vor-
züglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein» dLB
Mittel weiter zu empsehlen. Loch.
achtungsvoll Emma Schöps . KI.»
Mochbern,  im Mai 1910. 8»It-

^ f.Erwachsene2.50 A,  f.Sinb.
c  1.50 Jt,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
LSwenavotbeke , Langgaffe 30.
Taunu savoibeke. Taunnsstr . 2

kronrlsßa Wagner, ärztlich gepr..
Albr eÄtstrafte3. 1. 33647

Berühmte
Phrenologi«

beutet Kopf.
Handlinie,

Sternkunde,
Chiromantie.

__ _ n. amerik.Sm't.
Frieda Eick. Michelsberg 1. 2.
_ _ 33296

Asthmaleidende!
verzweifelt nicht:

AnsDan kbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Anskunft über Heilung:
Georg Faulttich , Veteran Nr. 73.
Wien vili. Maria Treugaffe post
lagernd. H. 340

Kind erh. tagsüb . gute Pflege.
Lcbrstraße 2. 4. 6882
' Wer nimmt Kind. 1^ Tage alt.
Knaben in wirkt, gute Pffegc8
Offerten unter G. A. 66 an dieft™ dieses Älattes . ß7fl
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Das blaue Wunder.
Roman

von r>ost Freiherr von Steinach.
(Fortsetzung und Schluß.)

„Tausend Dank . Herr Meißner . Ihre ge¬
fällige Auskunft soll nicht unbelobnt blei¬
ben. Sie büren noch von mir !" -

Noch denselben Nachmittag begab er sich,
begleitet von seinem Sohne , zum zweiten
Male nach dem Hause des Geheimrats.
Pedro wollte durchaus mitgohcn: er sagte
nicht, weshalb , aber der Vater konnte sich
wohl denken, daß er von der Geliebten er¬
wartet würde, vielleicht wollte sie sich nur
einen Augenblick am Fenster zeigen oder sich
ihm auf andere Art bemerkbar machen. Die
Liebe ist ja mindestens ebenso erfinderisch
wie die Not . Während der Alte hinauf-
ging. promenierte der Referendar ans dem
gegenüberliegenden Trottoir.

Diesmal aber ließ sich Satinar nicht bei
dem Hausherrn melden, sondern sprach den
Wunsch aus , von der gnädigen Frau empfan¬
gen zu werden.

Bald kam das Hausmädchen zurück mit
dem Bemerken, die gnädige Frau fühle sich
unwohl und lasse sich entschuldigen.

„Sagen Sie der gnädigen Frau, " erwi¬
derte Satinar unbarmherzig , „ich brächte ihr
eine Nachricht von Herrn Meißner in der
Marsiliusstraße ."

Das Mädchen kam diesmal schneller zu¬
rück und sagte:

„Die gnädige Frau läßt bitten !"
Er wurde in das Boudoir der Gcheim-

rätin geführt, die ihn im Lehnstuhl sitzend
empfing. Sie hatte kaum die Kraft , sich völlig
aufzurichtcn, und warf einen müden und
doch angstvollen Blick auf ihren Gegner.

„Sie haben zu meinem Mädchen eine Be¬
merkung fallen lassen, die mir unverständlich
geblieben ist."

„Gnädige Frau ." antwortete Satinar scsi,
«keine Komödie zwischen uns . Ich weiß
alles, und ich bitte Sie , als Ihr wahrer

Freund , mir rückhaltlos zu sagen, was Ihnen
auf dem Herzen liegt."

Diese ernsten, in gütigem Tone gespro¬
chenen Worte verfehlten nicht ihre Wirkung
auf die unglückliche Frau . Sie sah einige
Momente starr vor sich hin in die Leere,
plötzlich aber füllten sich ihre Augen mit
Tränen , und sie begann herzbrechend zu
schluchzen.

Satinar ließ sie ruhig ausweinen und
wartete stumm ihre Beichte ab

Und sie kam.
Die Rätin begann, nachdem sie sich etwas

erholt , zu erzählen, wie sie ihren Sohn Bodo
von klein auf verwöhnt und ihm keinen sei¬
ner Wünsche versagt habe. Dann , später,
als er erwachsen war , sah sie ihren Traum
erfüllt, er wurde Offizier . Er machte große
Ausgaben, wie sie der Verkehr mit den Ka¬
meraden mit sich brachte. Er fing an zu
spielen, und schließlich machte er Wcchsel-
schuldcn. Allmählich gingen ihre ganzen Er¬
sparnisse drauf , um seine Gläubiger zu be¬
friedigen : dann sprang der Vater mehrere
Male helfend ein, bis er endlich kategorisch
erklärte, nun sei es genug. Er wollte für
die Liederlichkeit des Sohnes nicht mehr auf-
kommen und habe noch andere Verpflichtun¬
gen, als den bodenlosen Leichtsinn eines
jungen Menschen zu unterstützen. Wenn ihr
Mann so sprach, gab es keine Widerrede
mehr.

Da, im Mai , vor drei Jahren , war der
Geheimrat genötigt gewesen, eine längere
Dienstreise anzutreten . Während dieser Zeit
geschah es, daß Bodo eines Morgens toten¬
bleich vor sie trat mit den Worten:

„Mutter , ich habe in der vorigen Nacht
20 000 Jl  verspielt . Kann ich diese Summe
nicht binnen vierzehn Tagen begleichen, so
bin ich gezwungen, mir eine Kugel vor den
Kopf zu schießen."

Die Geheimrätin war wie vom Schlage
gerührt.

20 000 Mark ! Welch ungeheures Geld!
Woher sollte sie soviel nehmen? Sie machte

ihm die heftigsten Vorwürfe , aber was nutzte
das in solchem Augenblick! Es galt das Le¬
ben ihres einzigen Sohnes , denn sie kannte
vom Vater und den Brüdern her zur Ge¬
nüge die starren Vorurteile und harten Ge¬
setze ihres Standes.

Ueberall versuchte sie Geld heimlich aufzu¬
nehmen. umsonst! Sie wollte ihren Schmuck
zu Gelde machen, aber man bot ihr nur
den vierten Teil der geforderten Summe.
Jeden Tag kam sie in die Bibliothek ihres
Mannes , zu der er ihr den Schlüssel gelassen
hatte, und blickte die Mauritius hinter der
dicken Glasscheibe mit steigender Habgier an.

Ja , wenn man die hätte haben können,
dann war alle Not zu Ende!

Sie hatte von ihrem Gatten schon viel von
kunstvollen Imitationen vernommen , er hatte
auch sogar den Namen eines geschickten Kup¬
ferstechers, Lautbach, genannt , der durch seine
lichtscheue Tätigkeit in Verruf gekommen
war.

Jetzt paßte es gerade so schön, ihr Mann
war abwesend und würde , vielleicht nimmer
hinter den Betrug kommen und die gleiche
Freude an der falschen wie an der echten
Marke haben. Und was galt dieser Fetzen
Papier gegen das warme Leben ihres Soh¬nes?

Und eines Tages , als sie die Wand gründ¬
lich untersuchte, schon ganz verzweifelt , denn
der unselige Termin rückte näher und näher
— da entdeckte sie unter den Bildern von
Rowland Hill und Postmeister Stephan je¬
nen äußerst kunstvollen Nebeneingang zu der
Mauernische, den der Erbauer jedenfalls in
Verbrecherischer Absicht vorgesehen haben
mußte, denn ihr Mann , das wußte sie, hatte
keine Ahnung davon. Ihre Freude war gren¬
zenlos: sie entnahm die echte Marke , be
stimmte Lautbach durch eine größere Summe
Geldes zur Anfertigung eines Falsifikates
und brachte dieses an dieselbe Stelle , wo die
echte vorher gewesen war . Dann fand sie mit
"ieler Mühe in Meißner einen Käufer , und
ihr Sohn war gerettet.

Natürlich mußte er ihr schwören, nie mehr
eine Karte anzurühren , und über die ganze
Affäre strengstes Stillschweigen zu beobachten.
Auf welche Weise sie zu dem Gelde gelangt,
verschwieg sie ihm selbstverständlich.

Sie war zu Ende und schwieg erschöpft.
Dann aber erhob sie sich wieder und sprach
zu Satinar in flehendem Tone, indem sie die
Hände wie beschwörend gegen ihn ausftreckre:

„Herr Satinar , ich habe Sie gehaßt aus
der Tiefe meiner Seele , weil ich wußte , daß
Sie das Geheimnis aufdecken wollten, das
ich am liebsten auf dem Grund des Ozeans
für ewig verborgen hätte. Ich bereue es tief,
daß meinetwegen Unschuldige gelitten haben,
aber ich tat, was ich tat, nur aus allzu großer
Mutterliebe . Seien Sie barmherzig , und
verraten Sie nichts meinem Manne !"

„Gnädige Frau , es fragt sich, ob dies noch
möglich sein wird Sie wissen, ich bin von
ihm engagiert, um die Wahrheit zu eruieren,
und er wird nicht eher ruhen, bis volle Klar¬
heit in das Dunkel gekommen ist."

„Trotzdem, ich flehe Sie an, nur das nicht!

Dreimal täglich
Scotts Emulsion, längere Zeit
regelmäßig genommen, macht

zarte Kinder stark un¬
lebenslustig.

Nur muß es die echte Scotts Emulsion
sein, keine Nachahmung. 33146

Insbesondere wurden im Preise

herabgesetzt:

Herren-
Zug- und Schnürstiefel

kräftige Berufsstiefel , n 80
sonst 4.50, jetzt ö«

Sehnallenstiefel
wetterfest und bequem , c 40

sonst 6.90, jetzt v«
Schnürstiefel

solides Boxleder , elegant u. ß 20
dauerhaft , sonst 7.50, jetzt 0 «.

Schürstiefel
fein . Chromled , m. Lackkapp ., ß 20
mod. Form, sonst 7.50. jetzt Vi

„Orig. Goodyear Welt“-
Schnürstiefel

ff. Chevreau , mit Lackkappen,
hochmoderne Form, 4 4 90

sonst 16.50, jetzt XX«
1 Posten Condor-Patentstiefel

ohne-zu schnüren , D. R. P. 4 4 90
174209, sonst 16.50, jetzt X X«

Grosse Posten
Kamelhaarschuhe

sowie.

Gummischuhe
bedeutend unter Preis.

II extra billige Schuhtage
===== mit bedeutender Preisermässigung . ,r; 1

auf ca. 70 diverse Artikel bis 30 ° 0

ConraO Zadt & C !«
Schuhwaren'abrik

Beginn:

Donnerstag 25 . Jan.

Kein Ramsch-Verkauf!

Marke
Hochbeliebt!

Überaus
reichhaltige Auswahl!

Ujisere Schuhwaren sind in Wies¬
und aufgestempelten Preisen nur

Burg bei Magdeburg.

Ende:

7. Februar ds . Js.

Nur vollwertige Paare!

Condor
Allgemein begehrt!

Betrachten Sie unsere
neudekorierten Schaufenster!

baden zu den von uns festgesetzten
zu beziehen durch die Firma:

19BRBHBHIB1H

Insbesondere wurden im Preise
herabgesetzt:

Damen-
Schnürstiefel

mit u. ohne Lackkappen, eleg . c 20
Fassons . . sonst 6.50, jetzt 0,

Echt Boxcalf-Schnürstiefel
modern und solid, ß 40

sonst 7.90, jetzt 0.

„Orig. Goodyear Welt“-
Schnürstiefel

ff . Chevreau, q 90
sonst 12.50, jetzt 0«

Dieselben elegant , hochmod. 1 ß 9Q
sonst 14.50, jetzt XU«

Leder-Spangenschuhe
dauerhafte Haus- u. Strassen - n  20
schuhe . jetzt nur

Schulstiefel extra billig!
aus solid. Boxleder, elegante Form,

Grösse 25—26 27—30 31—35

jetzt g 60 . ^ 40nur

ConraO ladt * Oi
aus stark.Rindleder — das Haltbarste!

Gr. 25- 26 27—28 29—30 31—33
sonst 3.40 3.80 4720 4.60 '

2 60 Q00 n 40o80• Ö« Ui Ui
Grösse 34—35 36—38

Cr. m . b . H.

sonst 5.00
A 20

jetzt vta

5,70
90

Wiesbaden , Marktstr .10 amSdiloßplat $Fernspr .359.
Achten Sie gefl . genau auf unsere Firma!

33120

Wiesbadener/
/tlöbelbeim^

[ frernspK Nr 12, \2i, £376 ."]

L. Rettenmayer’s gjj
— Lagerhaus . =

:: feuerfesf : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Hübeln , Hausrat , Privatgut aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt -Bureau : Nlkolassfrasse 5.
«arlanqo Prospekt » u.

33130

Idifter Poriisgieser
per Literflasche 1 .20 Mk. - l/s Schoppen 30 Pfg-

Ausserdem als Spezialität:
Alle Sorten Rheinfische

lebend in grossen Bassins.

„Rheinlust “ , Schierstein
Karl Ehrengart . 6858

HE Rohlen-HandlungSM««..:. Willi . Weiber
empfiehlt

sämtl . Brennmaterialien, « de« di«. Preise«. ss,„
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Nr . 23
Ich » erWEcdjc Ihnen auch dafür.
meine Weigerung gegenüber elnem Bunde
zwischen Ihrem Hohn und Magda ausgeben,
will ! Können Sie noch mehr verlangen.

Er reichte ihr die Hand und tagte.
"Ich liebe meinen Sohn , so wie Sie den

Ihren ? doch das würde mich nicht bestimmen
können . Ihnen zu wllls .ahreu denn ^ bin
kein Erpresser . Nur emzrg und alles » Zyr
tiefer Schmer -, und Ihre wahrhaftige Reue
bestimmen mich , nachzudenken , ob sich sucht
ein ^Ausweg frchden läßt . Vor allem mochte
ich Ihren Sohn dringend fprccken.

^Er ist gerade auf seinem Zimmer ^ ^ ch
werde klingeln , das Mädchen kann « ie au
ihm führen ." .

Was Satinar mit dem Leutnant insge-
beim während der nächsten zwei Stunden
besprach , ist nie an die Lcfstiitlichkeit gedrmi-
aem Nur so viel sei erwähnt , daß gleich
darauf der Leutnant nach » E G - u « - « ald
?uh ^ uud" ebenfalls ' mit " seinem künftigen
Schrmegervatcr eine längere geheime Uut r-
redung hatte . Am Schluß der,elben aber be¬
dankte er sich vielmals und umarmte den al¬
len .iierrn herzlich , worauf er sich sofort w
Iramstere nach Satinars Wohnung fahren

^ ^»tm nächsten Tage aber ließ sich ^ atinar
bei dem alten Fabritius melden , und schon
bei « Eintritt ins Zimmer rief er ihm froh-

,J « r^ Geheimrat . es tut mir leid , es

tersuchen lassen — sie ist echt . ,
Lassest Sie sich nichts weist machen , ent-

aeanete ärgerlich der Hausherr » ..ich verstehe
mich besser auf meine Marke als alle sogc-
nnnnten Kenner , und ich schwöre Ihiien , wa»
Sie " mir gezeigt haben , ist nichts als wcrt-

m $2 £ *“©ie ein!" rief Satinar mit . ko¬
mischem " Entsetzen . ..Sie schworen - inen

^ ' .Äber ' seien Sie nicht töricht . Satinar . Sie

können sich auf mich verlassen , und wenn Sie
mir durchaus nicht glauben wollen , io geber
Sie Ihre Fälschung her . ich werde «ie aus
den Unterschied zwischen echten mtö salfchen
Mauritiusmarken aufmerksam machen.

Satinar gehorchte sofort , und der G ^ oim-
rat betrachtete , das angebliche Machwerk ge¬
nau . Während dessen aber wurde er snllcr
und stiller , und plötzlich riet er .1wischen
Ernst und Heiterkeit:

„Ja . traue ich meinen Augen ? ^ a » hier
kommt mir wahrhaftig beinahe wie mein
blaues Wunder vor . und le mehr rch hrn-
sebc . um so mehr Aehnlichkeiten entdecke ich
daran Ja . wo Hab ' ich nur gestern me »
Augen gehabt '? Bei Gott , das geht fast nicht
mit rechten Tingen zu —. — . , -

„Reden Sic sich nur letzt heran - , Herr
Gehcimrat " rief Satinar bazwlfchest . ,,oa»
hilft Ihnen ' doch nicht , ich muß auf Grund
dieser Vorgänge füglich Ihre Kermertchaf.

Der alte Sammler lachte und erwiderte.
„Nein , wahrhaftig , Satinar . fast ist Mix s,

als hätten Sie mir gestern eine andere
Marke gezeigt — aber das ist ia jetzt egal
— das ist jedenfalls die richtige , das ist wem
langvermißtes Eigentum , - bei Gott , ich
habe meine Mauritius wreder . r

Und dabei tanzte er im Zimmer umher
und geberdete sich wie eur Krnd . Zuletzt
öffnete er öie ^ ür uttb rief ^Hinaus . .

„Pauline , Magda . Bado , kommt alle mal
herbei , denkt euch, ich Hab uw,ne Mauritius

" " Magda war die erste , die eintrat , dann
kam langsam die Rätin , der man « och »Öst¬
lich die Leidensspuren der letzten Zöchen

^ " ' .Ia . denkt euch ." rief der Geheimrat auf-
aeräumt . „ich habe meinen Schatz wieder,
und hier steht der Held , der ihn vom Fluche

erI Un& Ö&et öleten Worten umarmte er den
Geheimagenten stürmisch und nannte ihn ern
über das andere Mal , einen freund , -rann

vbev bemerkte er erst , daß sich zwar âus dem
Antlitz seiner Gattin ein schwacher Freuden-
schimmer zeigte , feiste Töchter - aber ihren
alten Ernst bewahrte.

sin Magda . fei -fröhlich mir den fröh¬
lichen und laß heute wenigstens deine Kopf-
hänaerei bei Seite . Haha , ich weiß , -hon.
wI dich io ungenießbar macht , und weiß
Gott . Mädel , wenn s aus mich anrame — der
Apfel fällt nicht weit vom « lamme , und
wenn tstr Sohn nur entfernte Aehnlichk ^ t
mit dem Vater hat aber ich bin nicht
allein "das Urteil der Mutter fällt auch -ns

^ ^ Was " mich b - trisst ." fiel hier die Rätin
ein ich will nur das Glück meiner Kinder
und habe nicht das Geringste dagegen emzu-

" ^ Fabritius war sprachlos vor Bcrwnn-

dcrung . solltest , Alte ? Ja . das ist ja
famos vo>? dir - na . Mädel , was sagst du
da ;u 'H Aber das bitt ' ich mir aus , hörst du.
Erst wird das Messorexamen gemacht , dann
kann 's losgehen '."

^ankc , danke , liebe Eltern !" me , das
iunäe Mädchen und umarmte auger sich vor
Glück abwechchselnd beide Eltern und zttletzt
sogar Satistar , der sich s schmunsclnd gefallen

tle « 0 war wieder Friede in das Haus Fa-
brit7us eingctehrt . Bodo bekam die E,u-
willigung der Eltern , seine Braut helmza-
führen , und quittierte seinen Djcnst . da der
alte Wehrenpfennig zäh an der einmal gc-
iaßten Idee festhielt , drüben , lcnserts . des
großen HcringSteiches , zusammen mit,einem
SKiniieaersohn ein neues Unternehmen zu
Zin en Gleich Nach der Hochzeit dampfte
das Neuvermählte Paar in Begleitung des
dollarbcsitzemden Papas ab , der sich1
irtjcn über die unentgeltliche Rückgabe fei¬
ner Mauritius getröstet hatte.

Nicht viel später feierten «mck Rynhart,
aeaen den das Verfahren natürlich sofort
eingestellt worden war , und ferne Eoustne

^Hochzeit in aller Stille? Dem GeheiWMt
batte io lange die Tochter seine » früheren
Freundes um Verzeihung , gebeten , bis I,c
nachgab , auch darin , daß er ihr enw ansehn¬
liche Mitgift aussetztc und ihre Hochzeit aus
richtete , als wenn es seine eigene Tochter
gewest,l wäre . Und bei der Fere .r waren sie
alle anwesend . Fabritius nqbst serner Gatstn.
Satinar und last not least — dedro uno
Maada Tie Braut iah re >.,end cn ihrem
einfachen Atlaskleid aus . Jugend und Lieb¬
reiz ersetzten reichlich den « chmuck.. »er ^ mr
lauten , in denen kurz vorher bei ähnlicher
Gelegenheit Amelie Wehrcnpfnnig geglanzt

^Mittendrin erhob sich der alte .Geheimrat
und " schlug an das Glas , daß es einen Hellen
Klang gab . ,  -

„Verehrte Gäste ." begann er . " durch Ir-
riiuaen und Wirrungen hat nnS das Schick¬
sal wieder zusammengesührt , und was tchon
nir ewig getrennt schien , das hat sich durch
des Himmels Fügung wieder 'Gsammenge-
.,ln »oer nun soll uns auch nichts mehr
rennen kein Wölkchen soll fick am Horizonte

unstrer Freundschaft und Liebe zemen . den»
ietzt besitzen wir wieder unferen Talisman,
unter Amulet — das blaue Wunder.

Ende!

Abbildung des „ Blauen Wunders"
welches einen Wert von 30 000 Mk . repräsentiert.

Farbe des Originals ist klau-

— - " " * hat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade erworben,^

vertrauen hamstau ^
~ G '  - u«t .Verbessern von Suppen . Saucen . Gemüse , « aiate n

Das

33147

NaMfüllcn  achte man darauf , datz ans der grostcn Flasche nachgefnllt

zum Verbessem von Suppen . Saucen , Gemüse . Salate nsw.
— ProbefiäschchenL» Pfg . —

,MA8Gls gute, spsrsame KüeUe“.|

Nierpro ;e«tigv Deutsche Reichs - und Preußische
" ronsolidierle Staatsanleihe.

— Unkündbar bis 1. April 1918 —

1 . Zeichnungen werden bis einschließlich
Montag,

Zerchnuugs-Bedingimgene
den 29 . Januar d. I .» mittags l Uhr

fiit Wertpapiere , der Terbundlungs -Hauvtkasie uvb äxr
ellcn Acick--ka >>kste>len und den Reicksbank -Nebenttellen «nt Kasten-e«« .W « Kmriannitalten . sowie ferner bei

der Bank

f 'k  Mendeststhn
L ? Ä Ä >̂ iib° uststscheu. B° nkver-' .i mst G
Breslau . Lak . Pobeaheim , r . u . Co . zu EotnMF ^ WSZ ^ MZWMWLZ
b« « Zwei «Mrla « unsen dieser Li - m. m in Hchuldvcrschreibstngen zu IHM ». ' 5M , IM . M.

l abzügl . 4 7o Ltückzinien vom Ein-
. zahlungstazelfrühestens dem 10.
f Febr . d. I .) bis rum 30. Iun , d.I.

. . . * — * -

8. Der '.Zeichstun̂ oreis ^ tEt : Sverruntz bis 15. Januar ISIS in das Reichs- oder

" amtliche Schristwechsetz 'su" Schnldbuchangelcäenhesten

- # * « « « ; . . . . ■ . . .LZen %c  Stelle der Mokier .:
MKxKrRWLtB MLKaMaWr den überichießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.

Es können aber oic

mit svlgcndem H ° rtstn ^ öffentlich bekanistgcmachtcn Bedingungen zeicknc ich von &en,, M .s<tuwelegt «n
Preußischen Staatsanleihen_ _ _ _ _ ^ 7— Deutsche  Rcichsaulciyr

nom . Uw. -I^ -- - - - _ Preuß . Ltaatsauleihenom . M . ^ - - — —-

zwar brieflich

; Reichs -- bczw.

*t Ta » Nichtzu¬
treffende ist fort¬

zulassen.

ch s-

1912 der Sperre unterliegen , rum

Ich Stücken , zum Preise

fodaun dieienigcn
einer Sperre bis

v 'on °Stü15.  N ° v cmber
Preise von  101,40. 0.

***** fVeifn ^ ^ r feiner Sperre unterliegenden
von  191 .49 %> .. - . — . *“

Als Sicherheit hinterlege ich
Solche Zeichnungsbriefe k̂önnen

Die Zuteilung erfolgt tunlichit bald naa . - - -

■ “ k“ ” s
| | - - " spätestens am A . f ^ d.^ . 6 . 8

mUMU, SÜrtK MMchin«S«“f-'K -HLr « K>l-»'-»"---' m"“m

Aloentrachten

[für Knaben und Herren .

/Vs;

Oberbayerisdier Bub,
bestehend aus Ja &e, Ledertuch - Hose , Hemd,
Krawattüchl , Schlüpfer , Stuften ~und Träger,

komplett von Mk. 1.0,50»
Tiroler Knaben -Joppen in Loden 3. - bis7.50
Tiroler Knaben -Joppen , blau Leinen 1 80 bis4. -
Tiroler Knaben -Hosen , imit.Leder 2 .25 bis6 . -
Tiroler Knaben -Hosen , blau Leinen 1 50 bis3 .50
Tiroler Knaben -Hemden je n. Grösse 1 20 bis2 .50
Tiroler Knaben -Stutjen je n. Grösse - -95 bis2. -
Tiroler Knaben -Träger , ge st., samt
Tiroler Knaben -Träger , imit. Leder
Tiroler Knaben -Gürtel
Geissbuben -Hüte in Filz
GeiSSbuben-HÜtein weissu.gr.Stroh

- .75 bis1.25
1.20 bis2.50
2. —bis3.51
1.30 bis 1.51

- .60 bis 75 . -

Gehr . Maries,
Kirchgasse 64 - Walhalla -Ecke

gegenüber Mauritiusplaft.
MT Beamten Sie bitte unsere Fenster Kirchgasse. 33115

na >
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Nr . 23 «amstag Wicevavcner Gcnerdt'lflazciget 27. Januar Sette  12

Kirchliche Anzeigen.
Svangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 28. Januar 1912, 4. S . n. Epiph.

Hauvtgoüesdienst 10 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Schußler.
(Beichte und heil. Abendmahl) . .

NB. Die Kirchensammlungam heutigen Sonntag
ist für den Jerusalem -Verein bestimmt.

Jeden Mittwoch von 6- 7 Uhr: Orgelkonzert
Eintritt frei : Programm 10 Pfg.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des SeclforgebczirkS auSgcführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Souncnberger Str .. Lang¬
gasse, Marktstr ., Museumstr-, Bicrstadter Strotze:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbezirk: Zwischen Brerstadtcr
Straße , Museumstraße, Marktstrotze, MichclSbcrg,
Schwalbachcr Straße , Friedrickstraßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. — 3 Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbachcr
Straße , Rheinstraße, Kaiferstraße: Pfarrer Beckmann.

B e r gki r ch c.
Sonntag , den 28. Januar 1912, 4. S . n. Epiph.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Dicbl.
Hanptgottesvienst 10 Uhr : Pfarrer Grein. (Beichte
und heil. Abendmahl) . Abendgotiesdienst 5 Uhr:
Pfarrer vr . Mcinecke. Amtsbandlungen : Tarnen
und Trauungen : Pfarrer Dicht. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Jur Gemeindehaus . Steingafie 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.80 bis 7 Uhr:

Jiuigfranen -Bcrein der Bergkirchengemcinde.
Dienstag , abends 8.3V Uhr : Bibelstunde für die

Gemeinde. Pfarrer Grein. Jedermann ist herzlich

Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jmigfrauen -Bercin.

Jeden Mittwoch u. SamStag , abciidS8.30 Uhr:
Probe des Evangel. KirchengesangvcreiuS. ,

Nähstunden des Frauenoereins der Bcrgkirchen-
gcmeindc jeden Donnerstag nachm, von 4—6 Uhr.

Ringkirchengean eindc
Sonntag , den 28. Januar 1912, 4. S . n. Epiph.

Jugendgottesdieirst 8.45 Ubr : Pfarrer v . Schlosser.
Hanptgottesvienst 10 Ubr : Pfarrer Merz. Kmdcr-
aoiteSdicnst 11.30 Uhr : Pfarrer v Schlosser. Abcnd-
gottesdienst 5 Ubr : Pfarrer Philippi . Amtshand¬
lungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer Merz.
Beerdigungen: Pfarrer Weber.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt: „

Jeden Sonntag , nachur. von 4.30—7 Uhr
ConntagSvereiu der Ringkirchcngcmcmde.

Montag, abends von 8—9.30 Uhr : Jungfraucn-
MisiionS-Bcrcür der Ringkirchc, Pfarrer v . Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstnndc. Pfarrer
v . Schlosser. Jedermann ist herzlich willkommen.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konnrmandcii-Sparkassc der Rrngkirchc.
Alle Kinder sind willkommen."

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Rtng-
und LutherkirchcnchorS.

Donnerstag , nachm, von 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav-Adols-Fraucnvcreins.

Gottesdienst in der Aula der cberrealschule
am Zietenriug.

Sonntag , den 28. Januar 1912, 4 . S . n. Epiph.
Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Phüippi.

Luthcrkirche . .
sonniag » den 28. J »nnar 1912, 4. <£ . n . Epiph.

Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Hauptgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer Kortheucr.
(Beichte und heil. Abendmahl). Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lieber. _ ,

NB. Die Kirchcnsaminluiigam heutigen Sonntag
ist für den Jcrusalcm-Vercin bestimmt.

Die Körperschaften der Lnthcrkrrchcngcmcuide
haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Vcrwrgung der Gemeinde die - »ther-
kircheltgcmcindc in folgcndcScelsorgcbczirkc(Sprengel)

' Der "l . Bezirk (Pfarrer Lieber. Satormsstr . 8)
umfaßt den voii der Kaiserstr., Rheinstr., Morrtzstr.,
Schcnkcndorf- und Francnlobstraßc umgrenzten -reit
der Gemeinde. ,

Der 2. Bezirk (Pfarrer Honna.m, Mosbachcr
Str . 4) umfaßt den von Fraucnlobstr., Schcnkcn-
dorfstr , Moritzstr., Rheinstr., Av-Ihc:dstr., Karlstr.,
Luremburgstr., Niederwald- u. Echicrstcmcr estraße
umgrenzten Teil der Gemeinde. .

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheucr, Itnvcshmncr
Straße b) umfaßt den von Schicrsteincr Str .,
Nirdcrwaldstr., Luremburgstr., Karlstr., Adclhechltr.,
RüdcSbeimcr Straße uingrcnztcn Teil der Gemeinde.

Die BezirkSpfarrcr haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gcmemdc-
glicdcr in der freien Wahl ihres Scchorgcrs mcht
beschränkt werden sollen. . ^

1. Luthcrsaal: Jeden Dienstagabends 8 30 Uhr:
Brbelstilnde. Jedermann ist herzlich euigeladen.
Erste Bibclstunde im lieucn Jahr : 16. Januar,
Pfarrer Kortheucr und Hofnrann.^ , ,

2. Koafirniandciisaal (Eing. Latormsstraße 10)
Jeden Mittwoch, nachmiltags von 3.30 - 6 Uhr:
Arbeitsstundendes FrauenvcreinS der Luthcrgcmcnlde.

3. Konfirmandensaal II (Eingang kleiner Turm
neben Brauttor , SartoriuSstr .): Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30- 9 Uhr : Evangel . Diciistboten-
verein ; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Ehristl.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hosmann

Kapelle des Panlincnstists.
Sonntag , vormittag 9,30 Uhr : Hauptgot

teSdienst , Pfarrer Christian . Vorm . 11 Uhr:
.Kindergottesdienst . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein.

Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Nahverein
Christi . Verein junger Männer „Wartburg ",

Platterstraße 2.
Sonntag , 28. Januar , abends 8.15 Uhr:

Kaisersgebürtstagsfeier ist Vprcinshaussaal,
Platterstratze 2. .

Montag , 8.30 Uhr : Turnen (Luiienstr . 3o).
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor
Mittwoch , 9 Ul,r : Bibelbesprechstunde
Donnerstag . 8.30 Uhr : Bibclstunde

Jugerrdabteiluug.
Freitag , 8.30 Uhr : Posauuenchor.
Samstag , 8.15 Uhr : Gebetsstunöe.

Ehristl . Verein junger Männer Wiesbaden,
e. B., Schwalbacherstr. 44 H.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirche in
der Kaffeehalle , Marktstr . 13: nachmittags
8—7 Uhr : Versammlung der Jugendabtei '-
lung : abends .8.15 Uhr : Kaisers -Geburts¬
tagsfeier tm Berenlöhaus , Platternraße

Montag , abends 8.45 Uhr : Gcsangstunde:
8.80 Ubr : Trommler - und Pfelferchor

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel,tundc.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Poiaunen-

" Donnerstag . abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Iugeudabteilung : 9 Uhr : ZriheritunLe

Freimg . abends 8.30 Uhr : Gemeinfchafts-
stunde . Jedermann ist herzl . emgeladen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
BeretnSstunden herzlichst cingeladen und hat
fxeten Zutritt . , ^ ^ _
Ev.-luth . Trcieinigkeitsgemeinde . In der Krypta
der altkatv . Kirche (Eingang Schwalbacherftraße).

Sonntag . 28. Januar 1912. 4. n . Epiph,.
LcfegotteSdtenst 10 Uhr.

Pfr . Eikmeier.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang . luth . Kirche in
Preußen zugehörig ) Rheinstratze 64.;

Sonntag , den 28. Januar . 1. Sonnt , nach
Epiph .. vormitt . 10 Uhr : Predlgtgottesdrenst.

Süp . Rüber  str unk.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelhetditraße 85.
Sonntag , den 28. Januar (4. n . Epiph .) ,

nachmittags 5 Uhr : Piedigtgottesdlenst.
Pfr . M uelle  r.

Methodisteu -Gemcindc . Hcrmannstraße 22.
Sonntag . 28. Jaru .vvrm . 9.45 Uhr : Pre¬

digt . Vorm . 11 Uhr : SonntagSichnle . Abends

bD̂4en ? t2 ' ab -nds 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Dienstag , abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Etsele.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 28. Januar , vormittags

9 30 Uhr : Evangelisations - Versammlung,
nachmittags 3.30 Uhr : Hanpigottesdienst

Mittwoch , den 31. ds . MtS .. abends 8.30
Uhr : Gottesdienst.

Zwnskapellk.
Baptistengemeindc Adlerstraßc 19.

Sonntag , den 28. Januar , vormittags 9.30
Uhr : Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonn-
tagsfchule . Nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends , 8.80 Uhr : Bibelstnndc.
Prediger M u n d h e n k.

Evang . kirchk. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kastee-Halle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs-

bund (Wellritzstr . 19). Abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetsstunde . .

Donnerstag , abends 8.4o Uhr : Ge,ang-
vrode.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , E- B ., Sedanvlatz ö.
Sonntag , abend 8.30 Uhr : Beriammlung

Herr Pfr . Hosmann.

Dienstag , abend 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Aosfnungs

bund Abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Teutschkatholischc freireligiöse ) Gemeind^
Sonntag , den 28. Januar , nachmittags

vünktlich 5.15 Uhr : Erbauung lM Bürger-
iadle des Rathauses . Thema : Kaisersge.
burtstaq . Lied : Nr . 190. 196.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Etgenherm.

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Erscheinung beA Herrn.

28. Januar 1912-
Die Kollekte an Mariä Lichtmeß ist für den

hl . Vater bestimmt.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl .» Bonifatius . *
Hl . Messen 6. 7, Milttärgottesdienst (Am:

8, Aindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt»
9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Otachin.
2.15 Uhr Andacht (338).
’ An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.30. 7.15, 7.45 und 9-30 Uhr, ' 7.1S Uhr sind

^ ^Freitag, ^ 2. Februar , Mariä Lichtmeß:
gebotener Feiertag , keine Ilbstinenzpflicht:
der Gottesdienst ist wie an Sonntagen , im
Milttärgottesdienst ist hl . Messe mit Predig : :
vor dem Hochamt ist die Kerzenwerhe . dar¬
auf die Lichterprozestion - Ruchm. 2>1o Uhr ist
Mnttergottesandacht (358) : hierauf wttd ^ der
-Oalssegen gespendet , ebenso am Samvtag,
dem Feste dcS hl . Blasius nach icder hl.

^Freitag . 2. Februar , Erzbruderschaft des
allerheiligiten Altarsakramentes : üffentliche
Anbctung des Allerheiligsten rm Hospiz ! zum
hl . Geist von morgens 6.30 Uhr an . -schlutz-
andacht mit Predigt abendS 6

Beichtgelegenheit : Sonntag und Frertag-
morgen von 6 Uhr -an , Donnerstag - und
Samstagnachmittag von 4 bis 7 und nach 8
Uhr . Samstag nachmittag 4 Uhr Salve»

Maria -Hils -Kirchc.
Sonnrag : Hl . Messen 6.30 nird 8 Uhr ; Kui-

üergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) um 9
Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre mit An¬
dacht. — Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die armen Seelen . .

An den Wochentagen sind die hl . Mi .ssel»
um 6.45. 7.45 (Schulmesse ) und 9.30 Uhr . ,

Am Freitag ist das Fest Mariä Llchtinc,,:
an diesen: gebotenen Feiertage ist der lvotte ^-
dienst wie an Sonntagen . Na .ch dem Kinde^
gottesdienst ist die Kerzenwerhe . Nachmit¬
tags 2-15 Uhr ist Mnttergottesandacht . abendv
6 Uhr gestiftete Herz -Jesu -Andachtt Erteilung
des Halsseqens zu Ehren des hl . Blasius fin¬
det statt am Feste Mariä Lichtmetz nach der
gkachmittags - und 2lbendandacht , sowie am
Samstag nach jeder hl ^ Messe.

Beichtgelegenhert : ^ amZtag nachmittags
non 4—7 und nach 8 Uhr ; TonnerStag von
5 bis ? und nach 8 Uhr , sowie Sonntag und
Mariä Lichtmeß früh von 6 Uhr an.

6eM ' Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

N872

WH . Ruppert s Co.
Büro : Mauritiusstr . 3. 6 . m. b, H. Telephon 32.

Geld
snaren Sie bei einem Besuche
incines Geschäftes, weil ich kei¬
nen Laden habe und stets Ge-
leaenbeitsvosten erkalte . Emme
Artikel meines RieienlaaerS
führe iÄ hier an : Ein Posttu
Herren - und Knabcn-Palctots.
darunter verschiedene von Gc-
leaeiibeitskallf herrührend . de¬
ren früherer LadenvreiS 10.
20 bis 30 Ji  war . letzt o. 10 it.
15 M.  Ein Posten « rrren - n.
Burickcn-Anznne u . Ulster, 1- n.
2reinia . darunter Neuheiten
dieser Saison , werden ebensolls
weit unter Preis verkauft. Ent
Posten Falten -Anzüae für Her¬
reit u. Knaben, ivelche in Far¬
ben- i,. Größen-Sorttment nicht
mehr komvlett lind, die sich Nir
die ietziae Jahreszeit , sowie
sstr Schutzwecke lehr gut. eignen,
werden zu und unter EliikaiifS-
vreis verkauft. Holen, vrlina
Fabrikat , aus Reiten aeichnit-
ten. (oivie auch einige Jovven
u. Pelerinen , .für icde .rigurvaiiend. sehr billig. Kindek-An-

Siengassc 22 . i.
Feder Käufer , der diese An¬

nonce mitbrimit . erüalt denn
Einkauf von 5 Jl  an ein Ge¬
schenk gratis.

Kohlen
küuitlicke Sorte » billigst 33233* Ruovert . MauritiuSstr. 5.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Betteinlagen
der Meter von Mk. 150 an.

Armtragbinden von 80 Pf . an.
Augen -, Nasen - und Ohren-

Duchen - und Spritzen
von 25 Pf . an.

Augen - und Ohrenklappen
Badesalze wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz , echtes Seesalz,

Kreuznacher Mutterlauge.
Bade- u.Toiletteschwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme la . Qualität.

Augen -, Mund - und Ohren¬
schwämme.

Badethermometer.
Be ii pfannen

(Uuterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille u. Zink
in versch . Grössen v. M. 2.— an.

Bidets.
Brnclifottudcr v. M. 2.— an.

Busthütchen mit Sauger.
Brnst - . Hals - u . L,etl >-

amschl &se nach Priessnitz.
geb'rauchsfert . i. verschiedenen

Grössen von M. 1.20 an.
Klistierspritzen

aus Gummi , Glas und Zinn.
Glycerinspritzen,

Kiistierrohre aus -Glas , Hart-
und Weichguinmi

Desinfektionsmittel
wie : Lysol , Lysoform , Creolin,

Cresolseife
fqr Beste Ware.

Einhehmegläser
Tfinkröhreh u. Krankentassen

von '20 Pfg än.
Eisbctatcl.

Fieliertliet 'moineter
von M. 1. an , mit amtlichem
Pr &fungsschein von M. 3 —an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel in grösster

Auswahl.
Gummibinden , Gummistrümpfe

in allen Grössen.
Holzwoll -Unt erlagen

für das Wochenbett
Hustenpastillen u Bonbons.
Inhalations -Apparate

von ’ M. i 50 an.
Injektionsspritzen aus Glas

und Hartgummi.
Irrigaiore

komplett mit Mutter -Klistier¬
rohr von M. 1.— an.

licibbinden
in allen Grössen u. Preislagen
System Teufel u . and .Fabrikatevon M. 1.75 an.

Wochenbettbinden.
Luftkissen

rund u. viereckig in allen
Grössen von M. 3.50 an.

Medizinische Seifen.
Milchpumpen.
Mineralwässer.

Mundservietten , hygienische

Matterrolire
aus Glas u. von Hartgummi

Xabelbrnchbftnder
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Pulverbläser.

Handspucknäpfe aus Glas,
Porzellan und Emaille.

Taschen - Spuckflasdien.
Suspensorien

gewöhnliche , sowie Sportsus¬
pensorien in grösster Auswahl

von 44 Pf . an.
Taschen - u. Reiseapotheken.

Urinflaschen,
männliche und weibliche.

Verbandwatte , ehern, rein.
Oerbandstoffe und Binden, wie:

Cambric , Mull, Gaze , Leinen,
Flanell , Ideal etc , Verband¬

gaze , Lint , Brandbinden.
Guttaperchatafft , Billroth,

Mosettig , Battist zu Verbänden
u . wasserdichten Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen . Notverbandskästen für
das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen u. allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
M. 2. -  an.

I,eib « ärmer.
Wundpuder , aseptisch.
Zimmer-Thermometer

t
Die größte Erleichterung, bei Garantle vollständiger Zuruckbaltung
bietet mein seit 1S » 4 sich glänzend bewährtes, Sag und ‘Nacht trag¬
bares Bruchband Extrabequem ohne Feder. Eigenes Fabrikat.
8ahlrciche -Zeugnisse! Leib- u Vorfallbinden. Geradchaltcr, Gumml-
strümpfe. Bestellungen nach Muster wcrd. angenommen mWiesbaden:
Donnerst . 1. Fcbruar9 - 4Hotcl Union z. Zauberflöte . Mauergas,c.

Bruchb.Spez.L.Bogisch.Ztuttgart.^ L

Telephon 717.

.. . „ » Kinder -. „  Binii ; « * iÄ « •

liassovia-Drogerie, Kirchjass«ro.
Ehr . Tauber Naelif . , Inh. : K . Peteimann . 33129

Ing., Saeliverst., prüft Ki-
findungen kostenfrei , roell n.
sachgemilss, fli Referenzen.
Ueber 30 eig. Geschäfte u
Vertretunceu .Ausführl .Bro¬
schüre kostenl . Mainz , Bahn- I
hofatr. 3. Tel. 2754. (33301|

Seilte und die folgende» Tage
wegen Brandschaden:

Bücher, Bilder,
Ims-Mli -figim

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Lucb v.  Kunsthandlung Harms,

12 Frirdrichttranc12.
Nab- Wilbclmstr . 33705

Trotz der steifenden Schweinepreise orfeneret* :
In. Schwtineklriiisteiichbestehend aus fleischigen Rippenh Kopien.
Beinen, Lchnau.sen vv.. garantiert t 'rrarztl .cb untersuchte saub.
inländische Ware in Kübeln von 39 Pfund an Pfb ., 39 P 's>-
Postkolli enthaltend 9 Piv . Mk. Konserven:  TüHr Pfd -D- tt
Mk 3 . 9 Pf». Dose Mk. 4.50, knochenireirs Schweinefleisch
5 Psd. Doie Mk. 2.99, » Pfd .-Dofe Mk. 4.49. Alles ab hier per
Nachnahme. NichtgeiallendeS retour.

Alb. Carstens . Altona
H.6

43, Eimsbiittleritr . 93.

sollen Sie
ostos einen kkenniF Oelä zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc. -Urä- beseitigen oder Vor¬
beugen-; dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkomme^ '? Ja , so gehen Sie ip die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

KarmellfergeisfAMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unfer voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt , falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grossere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familientlaschen Mk. 3.50.

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

i



Nr. 23 Gamstag Wiesbadener  General -Anzeiger « • *

Allgemeine Bedingungen zur Übonnenten-Versicherung des Wiesbadener General-Anzeigers.
8 1- entweder nur für Tod der nur für «..» >«« x«a — « . . . m. . :.*_ ... ..

Die Nürnberger L-LensversichermcgS-Bank in
Nürnberg gewähnt den Abonnenten des . Wies¬
badener Goneval-Änzeigers " unter den nach¬
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz cur
den Fall des Todes , herbeigeführt durch Unfall,
in Höhe von fünfhundert Mark pro
Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abcm
nent der humoristisckisn Wochenbeilage „Koch,
brunnengvister ". so erhöht sich die Bevsichevungs
sumrme für den Todesfall auf <H 1000 . Außer
dom gewährt in djsssm Falle die Nürnberger
Lebensverfichsrungsbank dom betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch BerficherungSschutz in Höh« von <M 1000
auf de» Fall der Ganzinvalidität , herbeigeführt
durch Unfall urtb es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch dessen Vhefrau unter den
Zeichen Bedingungen als versichert, fodaß, im
Falle der Mann verunglückt, für Liesen, wenn
di« Frau verunglückt, für di^ e die Ber.
sichooungSsumMe von Ji  1000 , urtb wenn Mann
und Frau verunglücken, für jedes der beiden je
iÄ 1000, also M 2000 , zu zaMll siüd

§ 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch auS der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat . sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un,
unterbrochenAbonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches ober
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Bersicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des AbonnementsbetrageS zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z. D. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenenrrung eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die der.
sicherte Summ « nur einmal gewährt , auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten Eutschädigungssummen gewährt.

entweder nur für Tod der nur für Inva¬
lidität.

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver.
ursacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinne dieser Ber»
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gsbrauchsbehinderung bei.
der Arme oder Hände, beider Beine cder Füße,
der Verlust eines Armes oder einer Hand und
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigesührt durch richterliche
Urteile, Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf , Schwindel -, Schlag - und
epileptische Anfälle , bezw. deren Folgen , Bruch-
leiden, Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von 'Organen
notwendig geworden und Unfälle , welche die ver-
letzte Person in qffenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachtender für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berussunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schietzbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versichevungssumme (also einhundert-
fünfurtdzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mavk
pro Person ) zu entschädigen.

T «.
Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung

,n Ansp ruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in lllürnberg anzuzeigen , und es sind alle

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese cinzw
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort , spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte
steiis innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß
er Aerzten, welche eventuell zu ihm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt
lichen, von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden, läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an , desgleichen, wenn der »Anspruchberech-
iigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an. Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
sicherungsbedingungen zugehen lassen.

8 5.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung füllenden Ereignis fünf oSer mehr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen, die an die Anspruch-
erhebenden rrn Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§ 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs¬
verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten , für den Fall
aber, daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kindnr stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern gleich.
, Personen , welche den Tod oder die Ganz¬
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§ 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens¬

versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver¬
weigern _sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis vo»
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8.
Auf die den Abonnenten gewährte rrn?« :-

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut-
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger LehenS-
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen,
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung. Die Ansprüche aus de", vor
dem Erlöschen der Versicherung eingerreteneit
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen ber Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschen»
der Versicherung ab das Abonnement aufzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements-Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent.
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutrctende
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.

Krim Nalkütia-Orangell Stück3 Pf.
Linsen, mittelgroße . Psd. 2v Pf.
Erbsen, geschälte, halbe „ 20 „
Erbsen mit Schale . 0 20 „
Mittelbohueu . . . „ 20 „

Kochmettwurst. . . Psd. «9 Pf.
Dörrfleisch ohne Bein . „ 87
In Zervelatwurst . . „ 127
Franks. Würstchen . Paar 25

Prima ommlt. AOlckgkD . 53$)f.
Jg . Schnittbohnen. 2-Pfd.-D. 34
Jg. Brechbohuea. 2- „ 35
Junger Spinat . . 2- „ 49
Jg Erbs rit. Karrott. 2- „ 55
Gemüse-Erbsen. . 1- „ 25

Gemüse Erbsen. . 2-Pfd.-D. 39 Pf.
Junge Erbsen . . I- „ 38
Zunge Elbseu . . 2- „ 49  „
la Metz. Mirabellen 1- „ 42 „
Ia Metz. Mirabellen2- 73

Zwetschenlatwerg . . Pfd. 23 Pf.
Gemischte Marmelade „ 25 „
Tafel Gelee . . . . „ 28 „
Erdbeer-Marmelade . „ 43 „
Aprikose« Marmelade „ 43 „

Hausmacher Nudeln . Pfd. 29
Hausm. Eier Nudeln . „ 39
Stangen Makkaroni. „ 29
Ia Haferflocken . . „ 20
Ia Kaisergries. , \ „ 20

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Mehr als je bedarf jede Dame bei der heutigen Mode ein
vorzüglich sitzendes Korsett . Ein solchesj Korsett ist das
seit Jahren erprobte Patent -Modell

Carl ix.
Das Carlix -Korsett mit Doppelschnürang er¬

möglicht eine modegerechte und hygienische separate Schnü¬
rung der oberen Partien einerseits und des Leibes und der
Toumüre andererseits.

Das Carlix -Korsett mit Doppelschnürnng verleiht
selbst der stärksten Dame eine vorteilhafte eleg. Erscheinung.

Das Carlix -Korsett mit Doppelschnümng ist m
seiner Art das gediegenste Korsett, das je auf den Markt
kam. — Kostfreie Einlagen . 33886

Anfertigung nach Mass.
Fachkundige Bedienung. - Anprobier-Zimmer.

Auswahlsendungen . —■ Reparaturen.
Amerikanischer Korseff>Sa!on

A. Merkel, Schützcnhofstrasse 2 ,
Ecke Langgasse.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner Konsum-Geschäften,
Inh . : Adolf Harth.

Neu eröffnetr Albrechtstratze 11.

Verlangen Sie nur:

33139

n
35 Pfg . pro Stück.

3 Stück 63 Pfg.

Itoiole diemisAi Me MüeiwsellsMI.
„Nachahmungen weise man

zurück “. <31676

Oiarlottenbnrg , Salzufer 16,
Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfeide.

Sicheres und gewandtes Arbeiten
ng , Verbesserung

Motels
Dispositionsfähigkeit , Organi-

Ä _ „ , „ _ sationsverwögen , Erhöhung « .
Festigung Ihrer Stellung , Verbesserung Ihres Einkommens » Selbständigkeit

verleiht der Besitz von

Globus -Mcherri
Handbibliothek der gesamten Handelswisscnschaften

24 Bünde in Leinen nebst Mavve mit 100 Geschäftspavieren 75 Mark, mit Eschcnregal samGlobus 105 Mark
Ulw Weiterbildung I Kaufmännisches RechnenI Münzen. Mähe, Gewichte,
und franzlissschc Korrespondenz !Buchführung IInventur . Bilanz ! San-

^lsdet -' ebslehre j Kontorarbeitcn ! Reklame ! Reffender ! Verkäufer ! Organisation ! Gütcr-
;," land i Ervort >Bank- und Börscnwesen ! Wechsel-, Scheck- und Pofticheckverkedr!Gesetzes¬kunde! « olkswcrtschaftslehre !Handelsgeographie !Handelsgeschichte! Der deutsche Kaufmann

»m Ausland l Fremdwörter und kaufmännische Fachausdrücke. 32529
Dnrch alle Buchhandlungen zu beziehen.

H.G.Sxerlmg.H-fimchhdlz.mStuttgart
Verlang . Sie kostenfreie Zusendung des Flugblattes „Wie gelangt d. Kaufmann zum Erfolg"

Jede Pläf fansfalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForstcrWäscherci-MascMnenfabrikRuxsnli& Hamm er j
7oOOSt.imBetriebe . lorSti . Ii, Offerte kostenlos.

H. 31

Gummi -Bett -Esraiagets
(sar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen , Kranke u.Kinder v. Mk. 1.50 anp . Mtr.
Winrioühnkrtion bester  Schutz gegen Erkältung,
** illUClliU JUiiOll , zur richtigen Säuglingspflege

unentbehrlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr
haltbar , per Stück von 51k . 1.75 an . 33129

Sämtliche Artikel zur Kranken und Wochersbcttpfiege.
Kircbgasse 20. Nassovia - Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nächtig., Inh. R. Petermann.
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Kein Laden, daher sehr bilL Preise,

Tapeten : Ünkrusta : Linoleum
Grlissle Auswahl. — Master "sofort.

Julias Bernstein,
i.nage 6 Michelsberg 6 ~nt . eese.

Marcus Berl6 & Co13. November !211SeRhüftsItelle

Sofas Betten
Manufaktur-Waren,Teppiche,
Gardinen, Kleiderstoffe etc.

Anzüge
für Herren , Burschen und Knaben

j Kunden u . Beamte ohne Anzahlung |

9It.  LS 1 Samstag Wiest»adener Gcncral-Anzeiger
27.Jamrae

Oroksr

Ballschuh
billiger
•Verkauf.

Eingetroffen ein Posten echter, moderner

Wiener Ball* und Salon-Schuhe.
Schuhhaus San

Elektra-Kerzen
rinnen nicht ,riech.
nicht,iadell .Brand.
Enorm hilf., b.Guss
l.bescbäd.Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier: flled.-Orsg.
Sanltas , Mauritinsstr. 3,
Ch.Tauber , Drog.,Kirchg.
Bruno Backe, gegenüber d.
Kochbr .,DrogerieBrecher , -
Neugasse 14, sowie in ein-]
«chlägiffen Geschäften.

Charlottenburg 4
Mirlanb-Slraßr« Ausruf

EinzeL-
Rest-

Mltster-

P
a
a
v
e

in Schuhen und Stiefel für
.Verven und Damen, mrbiaund
schwarr. welche von verfchre.de-
nen Geleaenbeitsvosten berrüh¬
ren . darnnter .erftklasfra«.Fabri¬
kate. deren Trüberer Preis -lif.10 bis 20 war . letzt M 5 , 7,btö
Ji  10. In Kinder- und « ckul-
ftiefel mit warmem u. wasser¬
dichtem Sutter . Ia Auskübruna.
habe ich momentan grobe» La¬
aer und verkaufe dê balbfebr
billig. WichSleder « ckulfftefel,
27—35. nur JtS.  Die noch vor¬
handenen Winerichubwarcn
werden auch autzerst billig ver¬
kauft. .
Neugaffe 22.
Bitte genau auf Stratze und

vaus -Rr . zu achten.
Äeim von

rrbält red er Käufer 1 Täschchen
gratis.

U erlangenSie
m allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bitfem
Marburg’»
Schweden-

Die sichere und glückliche Zukunft unseres SM * * jfS
und Seele und wehrhaft Heranwachsenden Jugend ^ cSbalb sind in allen deutschen

^KtziSLZ7,SrÄS

dazu heranzuzrehen. / t ^ . . ,

Deutsche Ulltrr und Mutter!
Wir traft » ciu # «* » 0e » M» i tSköfc

Jugend sichert den Staaten und Nationen cmc glückliche Zukunft, ^ ao tcyr. me )

Siä » £ g s S ,.  m « ,*

ÄÄ 'ÄÄ SÄtfi Ul %m *<*•»** «-**
zum Deutschtum und Baterlaiid. ^ ' ' j

« - « » «» !

Rcdaltcur ^ NSL ' LAMWN » « <«
stellvertretender Schriitsuhrer. . , .

«Sä ?« «
Professor Dr . H. Albrccht , Vorsitzender dcS Hauprausschusscsfür ferbesubungeu
* ' " und Jugendpflege Groß-Berlm. , . .

Generaloberst von Siudequist » Präsident des Deutschen KrrcgerbunoeS.

Tel. 26 u. 6518.haus
Wilhelmstrasse 38 . „ . _ „

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. .

«"■>»«' Werk, lHeÄ^ rCT’
>'euerbautes gross es Stahlkammer -Gewölbe.

Geffentliche Aufforderung. -
,r . L ' L m M  SEKZSAME
tjSSSS  SSSS.ti .3f%,S.D| ?“iä”,5ra*M?«Ü«iSsSäSÄ
werden kann. _ , n, 0

Wiesbaden , den 26. Januar 1912.
Vorschust Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene,Genossenschaft mit bes-bränfte^ attpflrcht̂ ^ .

Die Vorzüge!

Vertreter gesucht.

^Fabrikant:
r . Marburg

WIESBADEN. - Gegr. 1852,

. 33233

Billige Nußkohlen
Mt . 1 .33 per Zentner

Bei Abnahme von 10 Zentnerw.Huppertu. Lo.
Manritittsstr . 5 . Tel . 32.

Akademischer Sportbnud.
Alt -Kerrenbuud d. akademischen Turubundes

Bnns Dentscher Jugenrvcreine.
Deutsche Schwimmerschast.

Deutsche Sportbehörde sür Athletik.
Deutsche Turnerschast.

Deutsche Zentrale sür Jugendfürsorge.
Dentscher Fußball - Bund.
Deutscher Jugeudverbaud.
Deutscher Psadfiuderbund.
Deutscher Radsahrer -Bund.

Deutscher Lchwintm -Berband.
Deutscher Verein . . .

sür das Fortvildungsschulwese « .
Deutscher Verein

sür ländliche Wohlsahrts - u . HeimatSpficge.
Kartell der deutschen ugcndwehrcn.

Verein Wchrkrast München.
Wandervogel,

Deutscher Bund für Jugendwandernngen.
Zentral -Ansschusi zur Förderung

der Volks - u . Jugend , prete in Deutschland.
Zentralstelle sür Volkswohlsahrt . -

Im Anschluß an vorstehenden Aufruf bittet der VertrauenSmgnu d-s JungdeuMaiidbUnde.
alle  die Herz uiid Sinn für das Gedeihen unserer heranwachseichen Jugend h.̂ e hre'r Vertritt z>
Jungdeutschlandbunde dem Unterzeichneten anzuzeigen und gleichzeitiĝerneu 23eitrag \ , i ,

— (fei es als einmaliger Beitrag, sei es als Jahresbeitrag)
an die Zahlstelle des Bundes .

Diskonto -Gesellschaft Wiesbaden, ^Lilhelmsiraße 14,
oder auch per Postscheckkonto No . 272 . Frankfurt a . M . einzuzablen. - - ^

Der Vertrauensmann des Jung -Deutschlandburu >ev:
von liettlsr

G7 (Scneraltcutnant z. S -, Wiesbaden . tf « tcnitr. H.

Friedrichstr.
41

.

Wirkte mit überraschendem Erf olg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half ,d.erHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MM Hll,
Frankfurta. M.. SchUlerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos,.

nach geistig:«
und kdrp€vl;'«>b6ran8tren«

Aurra»
Araer,

Sorgenu.aue»
»i Schlaflosigkeit
»ervS ^ wtänden ^ drken 1- 2 'Uelthinwvin - Pistin . il (WortoäuürübM-
raschend beruhigend u. nerrenkraftipnd » eoee , ganalich unaohSdnehe«
Hervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestondt. :
Lecltbin 1 {Haaptbostandt d. Herveniubst). Bromato 30 In ao PtstUlen . Erhältlich

j& ÄTln 1WlcsbalSon ": löwenapoth ., Taunusapoth.

bcö Abcls-Kakaos, der nur aus bestem
Rohmaterial bergeirellt, und nach einem
hochmodernen, eigenartigen Zerfahren
miitcls Windsichtung — »u. einem
sounenstaubfcincu Puder verarbeitet wird,
sind: Reiner Maogchchmack, gute Los-
liibkeit grüße Ergiebigkeit, leichte ^>er-
Lchkeit , niedriger Preis ! Mhrwahr
ein ideales Morgen-, frühstück, und
Abendgetränkl Man urache cznm ^ er-
such mit dieser neuen Marke „Abels ^
ök tatsächlich etwas ganz Besondere?
bietet! B

Abels Sthoko!aden-Werke,6.ro.b.H., Bremen
Fabrikniederlag#:

Wiesbaden, Kirdigaffe 70.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.1
Spediteure der Königl. Preuss. Sta atgltalm.

- Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. - Versicherungen . — ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 uM964^

Inventur-Ausverkauf
vom 27. Januar bis einsehl . S Februar.

Herrenfilzhüfe
Serie I Serie 2 Serie 3
Mk. 1 .90 . Mk. 3 .— Mk- 4 .50.

Damenmützen Herrenmützen Rodelmützen
von Mk. I .— an. von 0 .90 an. zu Mk. 1,25.

Ed.Fraund jr.,Spezialhutgeschäft
24 Langgasse 24. 33833
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Feine ßausmadier
Nudeln

Pf». 28 Pfg.

j5tg.-Mâkaronlj
Pfd. 28 Pfg.

jKüttfß.Wenml'hl!
b-i s Pfd L 18 Pfg. I

Ktlrs Kuchtilmrh!
bei 5 Pfd. L 17 Pfg . |

Hutes Kuchtknith!
bei 5 Pfd. L 16 Pfg-

!Grie§V?19Pfg.
Mischobst

| Pfd . von 30 Pfg an.

Neue pflaumen!
jPss. von 34 Pfg.an.
Neue Ringapfel

Pfd. 53 Pfg.
{Heue Aprikosen

Pfd. 90 Pfg.
Neue Linsen

Pfd. von 18 Pfg- an. I
Neue Bohnen

IPfd. von 18 Pfg.an.
Reue Erbsen

|Pfd. von 18 Pfg. an.
Wäger DSrrAeisch

Pfd. 85 Pfg.
Mttllcrbrot

!Korn « » 37 Pfg.!
Weiß „ 42 Pfg-
keltkockiende gesunde
Zpeisekartoffelnj

«pf. 32 Pf«.

gahuerfl
| ausgewogen Pfd 31 Pfg. |

5 Psd.-Eimer 123 Pfg.
1«
25
S

10
Topf

198
465
135
210
420

Schweizer Kur- und Kindermilch-Anslalt
Telephon 4099. ■Am .Wartturm “ Telephon 4099.

vormals Dietenmühle.
Unter ständiger Kontrolle des Kreis - und Departements -Tierarztes

empfiehlt : -
Kur- und Kindermilch , Joghurt , sterilisierte Milch, Kursahne.
Garantie ftir absolute Reinlichkeit

Besichtigung der Anstalt jederzeit gerne gestattet.

1 Slachfoler
•S9 Schwalbacher Sir . 39 . 1

414 Telephon 414.
33841

des ganzen Milchbetriebes.

Johann Benzinger.
33840

Bergifdi-ffiärftifdie Zeitung
0egrQn3e( cor 1792 (GlberfßlÖef ÖßlfUfig ) Hl. 3.23 Bierteljährli*

einzige rweimal täglich erlcfieinenöe Zeitung im insultriereiciien Bergifchen Lan9
mit maßvoll liberaler und unabhängig nationaler politischer
Richtung, billigste große Handelszritung in Westdeutschland
mit über 400  telegraphische,: Kursen der Berliner Börse.
Organ von Industrie, Großhandel und Banken, sowie der

A besser situierten Bürgerschaft im Belgischen Land, dadurch

3ML5 gP HerDorragenöes Inferfionsorgan . =55
Morgens und abends je 8 Seiten Umfang großen Format-.

p  Tägliche Unterhaltungsbeilage. k «

ubiacitol
ragend«̂ «crvenslSrllunssmttlel

„Glänzend begutachtet von bekanntem Nerven¬
arzt in einem Vortraje auf der Internationalen
Hygiene - Ausstellung in Dresden am 15. Juni

19J1 vor einem Auditorium zahlreicher Professoren und Aerzte."
Von vielen ärztlichen Autoritäten auf dem Gebiete

begutachtet und warm empfohlen. „Rubiacitol“ wirkt nicht
nur allein stärkend auf das gesamte Nervensystem , sondern
auch speziell auf Gehirn , Rückenmark und Sexualorgane.
Insbesondere bei Neurasthenie (Nervenschwäche) wird
„Rubiacitol“ von Aerzten mit nachweislich großem Erfolge
angewendet. Damit Sie sich selbst ein Urteil bilden
können, verlangen Sie kostenlos und franko Literatur
hierüber durch den General - Vertrieb für Deutschland:

Th. Hille, Berlin SW. 11»Dessauersfr . 10, Abt. 210.
Deoot und Versand■ « cuui . unu wcrsauu

Wiesbaden : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. Frankfurt a . M. :
Kaiser -Apotheke , Kaiserstr . 39. Freiburg i . K . : Adler -Apotheke , Ringstr . 23.
B rlin W. 8: Radiauers Kronen-Apotheke, Friedrichstr. 160 8. 14: Apotheke
zum schwarzen Adler , Neue Rogstr 21. N. W. 21: Diana -Apotheke , Türmstr . 28.

C.2f

6895If.
geöffnet.

33847Prima
Heidelbeeiwein

per Flasche 55 Pfg.

BrTäM ll.llB.iiGr,
übt instrasse 85.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per ‘/j Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5—

Billige Cognac - Verschnitte
per Yi Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u . Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr , 17, Gegründet 1878.

31680

Darlehen und Wechfel-2iskonten
schnell und streng reell durch Meuihe. Goethettrakie 23. 3.
Sprechstunden nur : Sonntags von 2—6 Uhr. Montag den
ganzen Lag . — Bereits jedes V«Jahr über 300(30 Mk. aus¬
gezahlt durch meine Vermittlung . 6894

Uf

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Brutei des Hs lener General-Amsiosrs
Konrnd I> ybold.

Blektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Wilhelm Mayer
Sarglager 33703

U/ellritjstrasse fl.
Billigste Preise.

Was kostet ri »e Feuerbestattung in Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Txantzvortsarg. . Mk. 40 —
Gebühren des. Kgl. Kreisarztes
Sterbeurkundc des König!. Standesamtes .
Leioyenpaß mit Stempel.
Vergütung für Besorgung aller Papiere

und Bestellungen :r. . . . . .
Telephon und Eilbrief . . . . . . .
Leichenwagen nach Mainz

az'ch

18..
— 50
6.50

5.—
1.50

20. -
70—
5. -Einäscherung in Mainz für Mitglieder

Städti -che Gebühr für Beisetzung der Asche _
Grh- hte Kosten für Nichtmitgliever : Mk. 166.80

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse li. Statut 20.— Mk. 50.—
Bei einer Trauerfeier durch einen coang. Geistlichen in Mainz

und an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahle», ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. — Wcsterc Auskunft wird auf dem Büro
des Vereins, bei Herrn Curl Vulpius , Marktstr . 30 , Wäsche-
«. Trikotagcngeschäsi, von morgens 10—12 Uhr erteilt.
Tel. 107. Von in für sssnsedssisflung k . V , Wiesbaden

Damenbinden
Marke gesetz ich geschützt — Anerkannt besres Fabrikat.
Besitzen die höchste Anfsaugungsfäbipkeir , sind beim Trag n
vou angenehmer Weichheit un ' a s Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich
Paket ä 1 Dtzd . Mk. 1.— Paket a Dtzd . 60 Pfg.

(Andere Fabrikate von 30 Pfe. an per Dtzd.) ai u
Befrstlgungsgflrtel in allen Preislagen . Datnenbedienung.
Krdigasse 20. Rianaovia -Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann.

*Amtliche Anzeigen._
Am 17. Februar 1912, vormittags 10% Ubr. wird an Ge-

richtsitelle . Zimmer Nr . 90. das Wohnhaus mit Horraum . Seiten¬
bau rechts, Hinterhaus , Hoseinbau links und -vofkcller. Nvttel-
beckstrane Nr . 15 hier . 6 Ar 4? Lmtr .. Wert : 170 000 M.  zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 22. Januar 1912. 33058
Amtsgericht 9.

Am 17. Februar 1912. vormittags 9 *̂ Uhr. wird an Ge-
richtsttelle . Zimmer Nr . 90. das Wobnkaus mit Hoi raum und
Waschküche, Ecke Blumen - und Berbindungsstraste Skr. 15, in
Bierstadt . 2 Ar 53 Lmtr .. Bert 42 000 Mark, swangsweise ver¬
steigert . •

Wiesbaden. Sen 23. oenuat 1912, 3306t
Amtsgericht 9.

Am 17. Februar 1912. vormittags 10 Uhr. wird an Gerichts-
stelle hier . Zimmer Nr . 90. das Wohnhaus Weitendstraße 26 da¬
hier . 4 Ar 14 Lmtr .. 4-380 M MMÄer Nutznngsweri . NvangS -̂
weife versteigert.

Wiesbaden, den 23. Januar 1912. 33060
Amtsgericht S.

Bekanntmachung.
Das am I8 - ds . Mts im hiesigen Wald Mcisel.

versteigerte Holz ist genehmigt und wird Mittwoch » den
31. ds . Ms , vorm . 8 Uhr an die Steigereräiberwiesen.

Orlen , den 26. Januar 1912. 33552
Wlrfh, Bürgermeister

HoLzverkauf Ä «* Wiesbaden.
Sonnabend , den 4 . Februar 1942 , vormittags IO Uhr.

in der Gastwirtschaft „Znm deutschen Hause " in Wehen , m:.-
Distr 37 und 38 Wetzcrwand . Budren 258 Rmtk. Scheit .UN? /
Knüpvel, 80 Hundert Wellen. Gute Abfuhr über Herzogsweg.
Kessclweg und Platterstraße . ' 33551 v

Miiß -LttAki-miiig.
Dienstag , de« 30. Januar er-, morgens Ss- Uhr und

nachmittags Uhr beginnend , versteigere ich in meinem
Bersteigerungslokale

23 Schwalbacherstratze 23
im Aufträge des Testamentsvollstreckers zum Nachlasse der
f Frau Dr - Zimmermauu gehörige u. a. gebrauchte gnterhal
tene Mobiliargegenstäude als:

2 »allst. Nutzb. hochhäupt. Bette » mit Roßhaarmatratze » .
2 eg . Mahag ..Bctte « m. Roßhaarmatratze« und Himmel,
Nutzb . u . eis - Betten . Waschkommode« mit u. ohne Mar
mor und Spiegelaufsätze , Nachttische, Mahog . Lpiegct
schrank, Kleider » u. Wäscheschränke, Eichen-Brandfiste.
Sakon -Garuitnreu in Plüsch. Sofas , Divans . Chaise
longues , Kommoden , Konsolen . Etageren , Büstenständer.
Bertiko , kl. Mahag .-Büfetr . schwarz. D .-Schroibiisch.
Tische , Nutzb .-Nähtisch . Stühle . Polster -, Schaukel ü.
and . Sessel . Spiegel -, OelgemAd « u. and . Bilder , Nipp
u. Dekorationsgegcnständc aller Art , versilb . u . and . Gr
branchsgegcnstäirde . Bestecke, Kristall -Glas , Porzellan
Bücher , sehr gute fast neue Teppiche, Läufer m. Messina
itangen , Linoleum , Gardine » , Portieren , Federbetten.
Weißzeug . Frauen -Kleiöer u. -Leibwäsche, Gaslüster n.
Ampeln , IVflammig Lüster für Elektrisch u . Gas . Steh¬
lampen . Petrol .- , Gas - u. elektr. Heizofen . Singer -Rad
Maschine, grober eis. Geldschrank. Gesindemöbel. Kindei
wagen , gr . 2tür . Eisschrank . Gasherd , Küchen-Einrich
tung , Küchen - u . Kochgeschirr, Stehleitern u» vieles an
dere mehr

sreimillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage . 8313-

Wilhelm ilelfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalvacher Straß« 28-

Bekanntmachung.
Dienstag , den 80 . Januar d. I .. vormittags 10 Uhr

anfangenv , werden zufolge Auftrags in der Wohnnng

llaisrrplatz1, 1. Stock zu Biebrich
eine elegante Wohnungseinrichtung besteh cnd aus:

Ctzzimmer , Wohnzimmer , Schlafzimmer . Salon.
Herrenzimmer , Fremdenzimmer , Kü ücucinrichtung.
Teppiche » Bilder , Lüster. Uhren. Bücher» Portieren.
Vorhänge » Aufstellsachc« , Glassachen,
1 Pianino (fast neu, Fbkt. Ibach),
1 Nähmaschine, Eßbestecke us«.

öfsenÄich mristbteteud gegen Bar versteigert.
Besichtigung: Montag zwischen2 und 5 Uhr.
Biebrich , den 25. Januar 1911. 33812

Das Dpts ierichl:
LailX, Vorsteher.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Stet IG. Gatt, dem Speirglcr ßultnä
HlSStcht«. S . Hermarm Wilhelm.

Ste 13. Fan . dem 2nst . Georg
MapGeorg.

Am 1̂8. Jänl dem KaMerer Adolf
R-iinrbour c. <S. August.

Am 17. Dan. . dem TMl : Josef
Meintel «. 2 . Gertrud Josefine.

Am 23. Jan . de« Chirurgischen
Jnstrumen.t«minlch«r und Bandagist
Gustav Pctrh t.  S . Richard Otto.

Am IS. Dan. dem Gärtncr Eduard
Stank e. S . Hermann August Jo¬
hannes.

Am ^19. Jan . dem^ Briefträger

Gedore»..

Eisenbahngehilse Konrad Schütz
hier mit KcNharrnc Äetzler hier.

Buchhalter Franz Dsmnrer in Lntz-
irMLHafen mit Rosa Duner Aer.

Schuhniacher Johami Horn in Dvtz-
haini mit Angusta Frieda Krautz das.

nut«e»»,n>

PWtpp Müller e. 2 . Herta Anna
Elisabeth.

Am 20. Fan. dem Feuentvchrmanii
Heimich Leu e. T. FranziAia.

Am 22. Im, , dem Tagl . Matthial-
Lehne e. S. Paul Peter.

Am 18. Fan. dem Kellner Geoe»; ^
Reinhard, e. T. Helene Fanny Mmria.

Am 22. Jan . dem Fuhrman/
Heimich Hartge c.  2 . Joseftne.

Am 23. Jan . dem Friseur Karl,
Lelichmanne. S.

Am. 25. Jan . dem Druckeretgehilfen
Emil Knnschmannc. 'S:  Walter Emil
Fastch.

Am 25. Fan . Wloc. Panline Sii
kolaus gNS. Klink, F.

Wive. Kath. Trost geb. Kaiser,.
72 F.

PriM, Karl von ÜLinckelmann, 83 I.
Karl, <5. tz M'.uir ergeh. Josef

Rnitz, 1 m.

Fabrikarbeiter Karl LndSr. Daher ^
in Frankfurt a. M. / mit Angvfte
Barbara Hohün̂ das.

.-hüttenarveiter Wilh. Schupp str
Wetzlar»Nt Susanna Bechtel hier.

Glasmaler Albert Glöckner hier
mit MogdalenaMülle: in Wetlhur».

«eNokvr»:
Rentner Christian S8<tl*er, 66 F
Bahnwäricr a.. D. Fran ; Müller.

F. .
Am .26. Fall. <älise gcl>. Luevcr.

Gdesr. d. Tünchers Medvi «' ©rvk,
56 F.
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Samstag. den 27. Januar.abends 7 Nbr:

Abonnement t.
Feier des Allerhöchsten Ge¬

burtstages Seiner Maieltat oevKaisers und Königs:
Jubel-Onverture

von C. M. von Weber.
Hieraus:

Die meiste Dame.
Hämische Over in 8 Akten von

Friedrike Elmenreicb.
Musik von Boieldieu

Kaveston. Verwalter des ehe-
malisen Grafen von StoenelHerr Eckart»

Anna, seine Mündel
Frau Muller-Weln

Keora Brown. Unterleutnant
im 1. Garde-RegimentHerr Seidler

Mer Pä"Tickion. ein reicher Pachter aut
den Gütern des Graten von
Avenel Herr de Leemve

Jennv. seine Krau ^ , .. .Frau Hans-Zoevsfel
Maraaretbe. «ine alte Dienerin

des ebemaligen Grasen vonAvenel Frl . »Schwärt)
Gabriel. Knecht in DitZonsDiensten Herr. Gerbarts
.Mac-Frton. der KrreWisrich-

j»r Herr Rebkovt
Pächter mit ihren Frauen.

Kauern und Bäuerinnen. Hock,-

End« aeaen 9» Ufir.
Sonntag. 28. Januar.

nachm. Ihr:Glaube und Heimat.
Di« Tragödie eines Volkes Iin
8 Akteni von Karl Schönberr.Abends 7 Ubr:

Abonnement r»
Soiimanns Erzählungen

Phantastische Over m 3 Akten,
einem Prolog und einem Em-
log von Jules Barbier. Munk

von JacaeS Offenbach.

ResidLnz -fkeatsr.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Samstag, den 27. Januar,abends 7 Nbr:
Vorsvruch zur Feier des Ge¬
burtstages S . M. des Kaisers
md Königs, versaßt von Heinz
Harren,. gesprochen.von Her-muuu miriHVMiivw

Neuheit! m Neuheit '.Hum 1. Male:
öciliacnwald.,v :t Akten von Aln

mann Ncsiclträger̂ ^ ,
le:

Lustspielm 3 Akten von Altrrd
Halm und Rodert Daudet.
Zvielleit.: ErnH Bertram.

Lbarlotte Marie. Prinzessin von
Waldstaiissen-Eriistadt

Agnes Hammer
Gudruiie von Hastelofic. vm-
Earl Ernst Rudolf Bartak
«eo Falk Kurt KcllerÄebrl
Fritz Leihel Walter TautzlSchauioielert
Maior a.  D. von Brebcrcck. Ab¬

geordneter _ _ . ..Rud. Miltner-Schönau

«SKTÄ
Eva. genannt Huschel, seine

Tochter Stella Richter
Liesbetd Ackerte R. vaiî Born
Kaivar Haendln Will» «chaier

lLandbriesträgerl . .
Lifso. Kammerzofe der Prin-

aeffitt Elairc Dorcl
Zwei WaldarbeiterR Bailer. Ludiv. Kevver
Dienstmädchen bei BatzcubrcckierKate.Ruf
Die Handlung svielt im deut¬
schen Wald von. Morgen bis
iutit Mittag des nächsten Hoch¬

sommertages.
Ende ll-t llfir.

Sonntag, den 28. Januar,
nackim. K'4 Ufir:

Budenzauber.
Lusisviel in 4 Akten von Ai -
'»dm Jaeobn u. Hans « Kmidt-Keitner.

Ende #6  Ufir.
Abends 7 Ufir';
Heiliaenwald.

\3alhalla=0peretten«
Cheafer.

direktion: Mar I . Heller undPaul Weftermeier.
-amStas. de» 27.und Sonntag,

den 28. Januar
Geschloffen.

Volks-Hksater.
iVüracrlicheS Scha»>virlfiaus.l

Direktion: Wilfielmo.
Samstag, 27. JannaL

Keine Vorstellung.
Sonntag. 28. Januar

Nackm. 4 Ufir bei kl. Preisen:
-- Mutterlegcn-

Die«Me liegt'

Kaehm. 4 Ufir:
Abonnements -Konzert
Leitun" : Herr KapellmeisterHerrn- Irmer. ' .
1. Kriegsmarsch aus „Atlialia“F. Mepdelsäolm
2. „Leuaeszaaber“, Ouvertüre" 0 . Köhler
3. Nell Gwyn DaucesE. Gerrnau

J. Country Dauoe. II. Pastoral
Danee. III. Merrymakers
Dance.

4. Maiontanz-Walzer, Tanzwalz,
der „Woche“ E. Wemhener

5 Blumengeflüster F. v. Blon
6. Ouvertüre zu „Dichte« n,»d

Bauei“ F. v. Suppe
7. Traumbilder, Fantasie

Lumbye
8. Einzug der Gäste auf Wart¬

burg aus der Oper „Tann¬
häuser“ R. Wagner.

Abende8 Ubr im grossen Saale:
Operetten -Ab en « .

Mitwirkend «:
Die Damen: Mia Adam, Lila
Harues; die Herren: Gustav
Fünfgeld. Alfred Haase, Josef Wall-
brück,Carl de Giorgi, sämtlich vom

Stadttheater in Hanau a, M.
Direktion: A. Steflter.

Orchester: Stadt. Kurordiester,
Dirigent: Herr Kapel meister
Otto Kahler vom Stadttheater in

Hanau
*1. Automobil-Marscha. d.Optte.

' . Die Do lai Prinzessin“ Fall
2. Frl, Mia Adam: „Vbja-Lied“

aus der Opttc. .Die lustige
Witwe“ Lehar

Z Frl Lila Harves und Herr
' Josef Wallbrück: „Man steigt
nach*, Duett aus der Optte.
„Die gfisehi°deneFrau“ Fall

4, Frl. Mia Adam, Herren AI-
' fredHaaseu. Gustav Fünfgeld:
Terzett aus der Operette
„Das süsse Mädel“ (Die
Frau - der Mann -- der
Hausfreund) Bernhardt

5 Die Damen Adamu. Harves,
‘die Herren! Fünfgeld und
Wallbrück: Quartett aus der
Operette „Die Dollarprin¬
zessin“ Fall

6. Frl. Harves, Herren Haase
und de Giorgi: Terzett aus
der Operette „Polnische
Wirtschaft* Gilbet

7. Frl. Mia Adam, und Herr
Gustav Fünfgeld: „Wenn
zwei sich lieben“, Duett

der Operette „Der

5. Parade der ZinnsoldatenL. Jessel
6. Fest-Ouverture E- Lassen
7. Abendlied R. Schumann
8. Turnermarsch Math,

Abends 8 Ubr:
Ab « imemcBts -K <mzcrt
Leitung: Herr Kapellmeister

Herrn, lrmer.
1. Mit Standarten, MarschX*. v. Blon
2. Oavertuje zu »Die Giron¬

disten“ H. Litttiff
3. Vergebliches StändchenA. Macbeth
4. Violettes de Rice, Waizer0 . Höser
5. Fantasie aus der Op. „Der

Prophet“ G. Meyerbeer
6 a) Nordisches Wiegenlied,
’b) Trautes Dämmorstündehen0 . Köhler

7. Rhapsodie Ko. 12 F. Liszt
8. Philippine- PatrotA. Eberlein.

Tel . 117. Hüdcr ^ trasse 7» » (Seltenstrasse der Taunusstr .) le1,
Gemütliche Lokalitäten.

>Ikl>WUMMI.M " '"'
, » • ■* *' « ,r * 1 ° " " “ ' - « . » - » . t

. . . . . * . —
- • _ . .I _ A

Von der Reise zurück
Dr. med.

Karl Haeifner
Stadt. Ku rverwaltung.

Für Karneval -Fette
Mützen. Orden, (Papier u. Met.l.
Lieder.Pavvinttrumente.Scherz-
Radau- uAnfteck-Artikel.Saal-
dekorationen. Molken, u. T m-äusierft bill. im Svezialgeschan«an Karl Weber. Hellmund-
siratzecktt. EckeWellntzftr. Wohn¬
ung u. Lager Kaiser Friedrich-
Ring 53.

Augenarzt

Wilhelmstrasse A2.33132

Graue Maare.
(vä gibt nichts einfacheres als

1 " von Fr, , fiubn. Kronen-

Avoideken. Droger. u.

Restaurant Westendhof
Schsvalbachev Strasse ü-

ramstag. de» 27. Januar 1912. abends8 Ubr beginnend:

i?atrioti §ch@§ Konzert
* unter Mitwirkung des Humoristen Lehmann.

Deinnlen- und Handwerker-Krankenkassea. G.
Wieskaden.

s- sr mmssr ^s  sswn »Hater Rhein". Bleichstraße. Wtesfiaden. statt.

Tageso dnttng-
Geschäftsbericht« 11 durch den L Vorsitzenden:

2. Voranschlagl !U2 und Bericht über den 1. Monat:

a) Antrag auf Wiedereinführung des m°u-r^ B -n ,P: ln-
sips und Sitzverlegung nach Stutsgart-Caiinltatl.

bl Antrag auf Einführung vollkommener Selbstverwaltung
mit dem Sitz Wiesbaden°,

4.  Neues Statut;
5. Neuwahl des gesamten Vorstandes mir drei Jahre;
6. Verschiedenes. ^
Mo? her  Wicktiakeit der Tagesordnung und der

Notwendigkeit endlich Klarstellung zu schassen. Edm alle Müglieder
um ihr Erscheinen, unter Hinweis auf 8 24 Abiay - des Stainz
llkb̂ten. ^ ES. Brepohl . I. Vorsitzender.

I
unter Mitwirkung des Humoristen

Eintritt frei.

,ehmann . 33822
Eintritt frei.

Fünfter literarischer Abendv.Adplptt Torrnn̂
4Ä ta BeVthevrn ’. Consorvatorium,

oftnung LUiSenstrasse 3 (Gartenhaus)
RP7itations -Proqramm . Dichtungen v. Gustav Paike

a) lyrische Dichtungen (ernste und heitere ; b) Das Eposj
rtPnieä der Hofbuchhandlung von H. Staad!

Kartena 1 Mk̂ m der ^ nds an der Kasse.

6785
Bahnhof-

Voranzeige.

^ Näheres durch die noch folgenden

Bayern-Verein wiecha-en.

aus

III
Sonntag , SS . Januar,

vormittags WA  Uhr : ,
Konzert der Kapelle Lucien
Ouduv in der Kochbrunncn-Trinkhallc.
1. El Capitan, MarschJ. P. Sousa
2. Die Rosen, Walzer 0 . Metra
3. Dis Zigeunerin, OuvertüreRalfe-Weiue
4. Karfreitag?zaube: R. Wagr.er
v Fledermaus, Potpourri

J . Stranss-Taran
o Iu den Schatten, Intermezzo" II. Finch.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten, t. Fremde

Kochbrunneri Konzertkarten.

Rastelbindjr“ Lpbhr
8. F l. Lila Harves und Herr

Alfred Haase: „Die Dorf-
muaik“, Duett a. d. Optte.
„Polnische Wirtschaft“Gilbert

- PAUSE. -
*9, Walzer aus der Operette

.Ein Walzertraum“0 . Strauss
10. Frl. Harves. Herren Haase

und de Giorgi: Bauern-Ter-
zett aus der Operette „Der
Adele Bauer“ Fall.

11. Herr Gustav Fünlgeld: »Lau¬
nische Dame; Lied aus der
Operette , Das süsse Mädel“Reinhardt

12.Frl . Mia Adam und Herr
Josef Wallbrück. „Wer kann
dafür?“ Duett aus der
Operette „Polnische Wirt¬
schaft“ Gilbert

13. Frl . Lila Harves und Herr
Alfred Haase: „Ringelreih’n-
Duett“ aus der Operette
„Die Dollarprinzessin“ Fall

14.Frl. Mia Adam und Herr
Carl de Giorgi: „Hahnen-
Duett* aus der Operette
„Die keusche Susanne“Gilbert

15. Frl. Lila Harves und.Herr
Altred Haase: „Männe hak’
mir mal die Taille auf !“,
Duett aus der Operette
„Polnische Wirtschaft“Gilbert

16 Frl. Adam und Frl. Harves,
' die Herren Walibrüdc. Haase
und de Giorgi: Quint tt, aus
der Operette „Polnische
Wirtschaft“ (Komm’ mein
Schatz in den Lunapark)

Gbbert
*17. Marsch aus der Optte. „Der

Graf v. Luxemburg“ Lehar
Die mit ’3 bezeichneteu Num¬
mern werden von dem Orchester

allein gespielt!
Aenderuugen Vorbehalten.
Logensitz 3 Mk. ; I. Parkett

1.—20. Reihe: 2 Mk., I. Parkett
21.- 26. Reihe u. Mitte’.galorie
1. und 2. Reihe: 1.50 Mk., alle
übrigen Plätze : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

m—
Sonntag , den 4. Februar 1912 , abends 7 Uhr

im grossen Saale .des Kurhauses.

Hauptprobe
und

Montag , den 5. Februar t 912 , abends 7 Uhr:

II. Vereinskonzert
Zur Erinnerung an den 100  jährigen Geburtstag

von Franz Liszt

Die Legende uon der
Heiligen Elisabeth

Oratprimn von 1 . L' Siet>

Orchester: Das Städtische Kurorchester.

Mitwirkende

Frau *välly Fredrleh - Höttge *» Kon-
serlsänicrin . Berlin . „ ,Herr !>«•• lionrad von Zanil »» . “ ,

‘ HvU der Iinrfttrsten -Oper in Berlin.
HcrrOt *oSf 'inper , €*ro »«»l»crzoKl . Hess.

. > ffofopernsäuger , Darmstatu.

Loienpiät« :vif a
j, KS5 râ Ät

ÄVSSSÄ* 1?
SÄ BÄ5ÄS

G. D.
fltflr.lOOS

|Ä *.f

KrOGM - Vme »- MdzrcmdcMMg
Anl.ckllbr. mit darausfolgendem Tanz. Ans. 4Ufir.
Einzug der IIGeschärten vom banrilchenVluat5.lt Ufir.äs -äiiss?:8 7“fja

Mr laden alle Landsleute, sowie alle Freunde und Gönner
herzlich ein. Die II K«s» Lr1eu.
Eintritt 80 Pfg. Bei Bier. Eintritt SO Pfg.

Masken-vall

ilerMonimgmfli
_ »" jsraw iTÄt '“

UBKLiWL
SfcPsÄ .%  j?SSä »«»'*»'' »°- * rt “T te

Saalbau Friedrichshalle
<*S£.*,Ä2f ”**Ä

Große Tanz-Musik.
Wniflna4 llbr Eintritt frei.

* ES ladet ergebenst ein Hotnianu.

Ilontas . 3* . Jannar
Kaefirn. 4 Uhl' :

Abonncinents -üonr,c *rt
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Irmer.
1. Ouvertürez. ..Peter Schmoll“

C. M. V. Weber
2, Zwei Motive aus der Oper

„Bcnvetiuto Ceüim“II. Bcilio*
S. Walzer aus der Oper „Der

l Roseukavalier“ K. Strauss
4, Fantasie aus der Op. „Rigo-

Jetto“ G- Verdi

Kranfeen-- und Sterbefeafie
fücsdiceiuct iiGenO»ucc«.§ec«le iPtsW«

<5ingcillirirvcne HilMasic Nr . 3.
Montag , dcu Lv. Januar:

inirfiii GfinBralveriamiBliinfl
im GeWcrkschaftShanS . Wcllritzstrave,

ZtlliVIMShM">!>l ^llll!SlMsUl>tt»»?S>>Cl>M»g
NrfereM: 5zerrC Gerhardt.

837iS  H . Reichel, Vorsitzender.

Gatthaus
tut» Saatbau „Zum Adler“ Bierstadf

Grötzter Saal am Platze. ^Graste Tanzmusik.
Tpi-,r,sl °il« Ä " S" « T

Saalbau ..Zur Rose“ Bierstadf.
^äalihres „ « e wozu frenndL
Jeden GroFre SWlIltd ^ aWlipt » einladet

ISÄ . n««KIKrt<t
■63202 __

tDcinfeüusR̂ cinfels,SdjierjteinJ
M « Zchiersteiner

Eigenes Wachstum p-r Glas 40 Big ._
■- Glanzhclt. Qualität unübortrc,stich. - _

338, « Wilhelm Horcher , Hasem'lraize 1o.

Afchaffenburger Hof , Schwalb. Ttr. 45.
Heute : Metzels « p » e , 6884

wo;u irrundl. einlckdct
| „ V V V, v

Joli . Rnach.
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